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Die geplante Verwaltungsreform.
Nachprüfung der Verwaltung

in ]fte »ch, Ländern und Gemeinden
lEigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes " .)

Pf. Berlin . 29. Oktober .
Das Reichskuvmett hat in den letzten Be¬

ratungen beschlossen , der Frage der Ve rwal »
tungsresorm nunmehr ernitlici )

> näher zu treten und hat bereits eine Kom-
Mission hierfür eingesetzt. Dieser Kommission ,
die unter dem Vorsitz des Reichsslnanzmmiiters
Dr . Köhler steht , wird außerdem der Reichs -

wirtschastsminister u. der Reichsarbeitvminlster
angehören , ferner wird der Reichssparkommifsar
Dr . Sä misch zu den Arbeiten der Kommis¬
sion hinzugezogen werden . Die Ausgaben die-
ser Kommission werden sich auf die

Nachprüfung der gesamten Reichs-
Verwaltung

erstrecken, um festzustellen , wo Vereinfachungen
Möglich und insbesondere Doppelarbciten zu
vermeiden sind. . .. . , . . .

Bei der Bildung dieser Kommission handelt
es sich übrigens um keine neue Entscheidung des
Reichskabinetts . Der Reichsfinanzminister hat
bereits im Plenum des Reichstages ausführlich
über diesen Plan gesprochen, ^ ie Kommission
wird sich selbstverständlich auch mit d e n L ä n-
derregierungen ins Benehmen sehen,
Um in den Ländern und Gemeinden ebenfalls
« ereinfytchungsmaßnahmen anzuregen , und eine
rationellere Arbeitsteilung zwischen Reichs -
behörden und den Landesbehörden zu erreichen .
Es sei in diesem Ausammenhang nur an die
Reichswasserstraßenbehörden erinnert .

Ueber die Schaffung einer Zentralstelle , bei der

alle Beziehungen zwischen Reichskabinett und
dem Reparatiousagenten

Zum Zwecke einer einheitlichen technischen Be-
Handlung zusammenlaufen sollen , schweben , wie
von amtlicher Seite erklärt wird , innerhalb des
Reichskabinetts Erwägungen . Es steht aber
noch keineswegs fest , wie diese Stelle beschaffen
sein wird . Wenn bereits Persönlichkeiten ge-
nannt werden , denen die Leitung dieser Stelle
übertragen werden soll , so eilt man damit den

Tatsachen voraus .

Wiedereinführung der Getränke -
steuer ?

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin . 29 . Okt .

_ Wie eine Berliner demokratische Korrespon¬
denz erfährt , ist von feiten des Rclchsilnanz -
Ministers in den bisherigen ' Verhandlungen
Mit den Ländern vorgeschlagen worden . den Ge-
Meinden zur Durchführung der Beamtenbeiol -

dnngsresorm die Ge t r ä n k e st e u e r w i e d e r
Zuzugestehen . Bisher haben die Gemeinden
lediglich das Recht , eine Biersteuer in Hohe von
7 Prozent des Erzeugerpreises zu erhebe !? , wah¬
rend früher der Kleinverkaufspreis der Steuer
Zugrunde lag . Wein und Schnaps find unbe -
steuert geblieben . Allerdings durfte die Wie -
dereinführung der Getränke st euer
lebhafte Widerstände hervorrufen .

Vor deutsch -polnischen Handels-
Vertragsverhandlungen.

iE !neuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".?
B . Berlin , 29 . Okt .

In Verfolg der Kabinetisberct » .gen über die
Wiederaufnahme £«". deut ' i? polnischen Hände ls -

vertragsvernandlungen hat bereits am Freitag
nachmittag eine Besprechung zwischen dem
Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n und
dem polnischen Gesandten in Berlin , Ol -
schowski , stattgefunden . Dr . Str escmann hat
li '.erbei dem polnischen Gesandten die amtliche
Mitteilung gemacht , daß dem Beginn der

Handelsvertragsverhandlungen
Nichts mehr im Wege stehe .

Die endgültigen Instruktionen für die deutsche
Delegation können jedoch erst erteilt werden ,
nachdem Reichskanzler Dr . Marx Mitte näch -
iter Woche von seiner Rheinlandreise zurückge -
kehrt sin wird . Ebenso wird wahrscheinlich auch
dann erst entschieden werden , wer auf deutscher
Seite die Führung der Verhandlungen überneh -
men wird .

Frankreichs Vorgehen gegen Zorn von Bulach .
Paris , 29. Okt . Nach einer Meldung des

'.Temvs " aus Straßburg sind Baron Claus
Zorn von Bulach und der Geschäftsführer der
-.Wahrheit "

, B a u m a u n . wegen Vergehens
»egen das Pressegesetz zu 50 Fr . Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Zorn von Bulach soll sich dem-
nächst wegen Beamte nbeleidignna und
Todesdrohung gegen einen hohen Beamten zu
verantworten haben.

Ein neuer polnischer Gewalistreich
gegen das Deutschtum . %

Die Kattowitzer Stadtverordnetenversammlung
aufgelöst .

TU. Kattowik . 29. Okt.
In einer außerordentlichen Sitzung des Woi¬

wodschaftsrates , die heute mittag stattfand , wurde
die Auflösung der Kattowitzer Stadt -
verordnetenversammlung beschlossen .

Tie aufgelöste Stadtverordnetenversammlung
wurde am 14 . November 192« gewählt und hatte
eine deutsche Mehrheit . Die deutschen
Parteien verfügten in ihr über 34 Sitze , die
polnischen nur über 26 Sitze .

Die Auflösung kommt nicht überraschende da
seit der Stadtverordnetenfitzung vom 3 . Septem -
ber , in der es wegen der Eröffnung der unter -
sten Klassen der Mittelschulen zn einem von
polnischer Seite provozierten Konflikt kam . die
polnischen Parteien aus völlig ungerechtfertigten
Gründen jede weitere Mitarbeit ablehnten . Die
Auslösung stellt einen erneuten Unterdrük -
k u n g s v e r s n ch der deutsche » Mehr -
heit in Kattowitz dar und will die Ans -
schaltuna der Deutschen von allen kommunalen
Angelegenheiten erzwingen . An Stelle der auf -
gelösten Stadtverordnetenversammlung tritt eine
sogenannte kommissarische Stadtverordneten -
Versammlung , die zehn Polen und nur fünf
Deutsche umfassen soll .

Das Ende des radikal -sozialistischeu
Kongresses.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblaites " .)
8 . Paris . 29. Okt .

Der radikal -sozialistische Partei -Kongreß ist
heute zu Ende gegangen . Zum neuen Vor -
sitzenden wurde soeben D a l a d i e r gewählt u .
zwar mit 429 von 784 Stimmen , Daladier ist
am 18 . Juni 1884 geboren . Er wnrde zum
ersteumale am IS. November 1919 zum Abgeord -
ueten gewählt und war stets ein tatkräftiger
Förderer des Linkskartells . Im Ka-
binett H e r r i o t war er Kolonialminister . Die
Mehrheit für Daladier ist nicht gerade überwäl -
tigend , sie ist aber in mehr als einer Hinsicht
bedeutungsvoll . Vor allen Dingen bedeutet sie
den Sieg der Begründer in der Partei der Ra -
dikalen .

Es fehlt natürlich auch nicht an Stimmen , die
dieses Ergebnis als sehr bedenklich bezeichnen
und daraus bereits auf eine Spaltung der
Partei schließen wollen . Dies ist ganz sicher
viel zu schwarz gesehen . Daladier ist allerdings
ber Führer des linken Flügels der Partei , die
stets die Poinearö - Politik der nationalen
Einigung auf das entschiedenste bekämpft hat .

Jedenfalls hat die Politik der nationalen
Einigung , wie sie PoinearS weiter zu führen
gedachte, durch den Ausgang des radikal - sozia-
listischen Kongresses einen gewaltigen Stoß er-
litten und der Sieg der Linksparteien und die
Wiederaufrichtung des Linkskar -
teils bei den kommenden Kammerwahlen er-
scheint nunmehr doch sehr wahrscheinlich .

Italienische Drohungen in der
Tangerfrage

Ein scharfes italienisches Konrmuniqu6 .
TU. London. 29 . Okt .

Der Tanger -Korrespondent der „Times " ist
zu folgender Feststellung über die italient -
s ch e Politik in Ta n g e r ermächtigt worden :

Die Lage Italiens macht es im Hinblick auf
sein« ständig wachsende Bevölkerung für die
italienische Regierung notwendig , iede Aende-
rung im Mittelmeer und insbesondere des
Statuts von Tanger scharf zu beobachten. Die
italienische Regierung habe niemals
die internationalen Abmachungen über
Tanger anerkannt . Der Besuch der
italienischen Marinedivision solle daran erin -
nern , baß die italienische Regierung an ihrer
Politik festhalte , die augenblicklich existierenden
internationalen Abkommen über Tanger nicht
anzuerkennen . Sic würde auch keine Regelung
annehmen , die ohne ihre Teilnahme uui > Mit¬
arbeit erfolgen würde .

Es müsse daher ganz klar verstanden werden ,
daß eine solche Zusammenarbeit mit anderen
Mächten sich nur auf einer Konferenz oder aus
Besprechungen ergeben könne , in denen die
italienische Regierung ans der Basis der Gleich-
berechtignng mit anderen Mächten vertreten
wäre .

Ein Gchiffszusammenstoß auf dem
Ozean .

lEig . Kabeldicnst deö „Karlsruber Tagblaties " )
Neuyork . 29 . Okt . (United Preh ) .

Nach einer drahtlosen Meldung deS Dampfers
„Präsident Wilson " ist dieser Passagierdampser
um 10.17 Uhr Greenwicherzeit (11 .17 Uhr
MEZ . ) im dichten Nebel mit einem Fischer -
schöner zusammengestoßen . Der Schoner sank
sofort .

Das Unglück ereignete sich südlich der Küste
von Neufundland .

Nach mehrstündigen Bemühungen gelang es ,
drei Mann der Besatzung des Schoners zu
retten . Man nimmt an , doß die 2 0 übrigen
u m g e k o mm e n sind .
Wieder ein italienischer Dampfer in Seenot .

Neuyork , 29 . Okt . Kurz nach Mitternacht
sind^von dem italienischen Dampfer „Labor "
SOS - Rufe gehört worden . Der Dampfer , -der
Schraubenbruch erlitten hat , befindet sich etwa
100 Meilen südlich von Naniucket - Feuerschisf .

Fraktionssitzungen der Deutschnationalen und
des Zentrums.

B Berlin . 29 . Oktober. (Eigen . Dienst .) Die
Reichstagssraktion der Deutschnationalen Volks -
partei ist zu einer Sitzung auf Mittwoch , den
2. November einberufen woröen , um zu öen
laufenden Angelegenheiten Stellung zu nehmen .
Die Zentrumsfraktion des Reichstages verfam -
melt sich am Donnerstag , den 3. November .

EIurmmllbuMN ms aller Ar».
Ein Orkan über England .

TV . London . 29. Okt .
Ueber größere Teile von England , Wales und

Schottland ging während der letzten 24 Stnn -
den ein St u r m hinweg , der als der schwerste
seit 20 Jahren bezeichnet werden kann . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen haben
insgesamt 21 Personen dabei ihr
Leben verloren .

Der Sturm deckte zahlreiche Dächer ab , riß
Kamine und Schornsteine um und entwurzelte
starke Bäume . In zahllosen Fällen war der
Telegraphen - und Telephonverkehr unter -
brochen . Der Orkan war stellenweise von
schweren Sturzfluten begleitet . In
Laneaster trat ber Fluß Lüne über die Ufer
nnd setzte große Teile eines in der Nähe ge -
legenen Sanatoriums unter Wasser . Die Pa -
tienten konnten nur mit Hilfe von Polizei -
Mannschaften ans ihrer bedrohlichen Lage ge -
rettet werden . Drei Kranke sind ertrunken .

In Blackpool stürzten vier Wasserbehälter
ber Elektrizitätszentrale zusammen , so daß die
Stadt im Dunkeln lag . Auch in London selbst
wurde bedeutender Schaden angerichtet .

Sturmmeldunqcn aus Dänemark .
Kopenhagen, 29 . Okt . Seit heute nacht

herrscht über den dänischen Inseln ein schwerer
SüdwesiDurm , der vielfach erheblichen Schaden
angerichtet hat . In F r e d e r i e i a und
Strib auf Fünen wurden die Dampffähren
schwer beschädigt uttb mußten aus dem Betrieb
genommen werde » . Auf dem Bahnhofe Strib

wurde ein Dach des Bahnsteiges auf einen Per -
sonenzng geworfen . Personen kamen nicht zu
Schaden . In Stubbeköping auf Falster ver -
ursachte ein ^ durch den Sturm entwurzelter
Baum Kurzschluß im Elektrizitätswerk . Die
Stadt ist ohne Licht . Im Bahnverkehr traten
vielfach Verspätungen ein , da der Sturm
Bäume und Telegraphenstangen über die
Schienen warf . Der Dampferverkehr ist stellen-
weise unterbrochen .

Sturm auch über Hamburg .
Hamburg , 29 . Okt . Während der Nacht brauste

über Hamburg nn>d Umgegend ein starker
Sturm , der über der Nordsee soft zum Orkan
anschwoll und bis in die heutigen Vormittags -
stunden dauerte . In Hamburg hat der Sturm
mancherlei Schaden verursacht . In zahlreichen
Fällen mußte die Feuerwehr eingreifen , um
Dachschäden ufw . zu beseitigen . Tie Zahl der
zertrümmerten Fensterscheiben ist groß . Ein
Getreidekahn wurde unter Wasser gedrückt und
versank , wäHrcnd die Besatzung sich retten
konnte . Im Hamburger Flugl >a ?en hatte die
Flugpvlizei für sämtliche Verkehrsflugzeuge
Startverbot angeordnet .

Wirbelsturnlkatastrophe in Brasilien.
Paris , 29 . Oktbr .

' Wie ans Rio de Janeiro
berichtet wird , ist . über den Bezirk Matto
Grosso ein heftiger W i r b e l st n r m hin -
weggegangen . Etwa 20 Personen kamen
ums Leben nnd 3 0 Häuser sind v o l l st ä \u
ö i g eingestürzt .

Beamtenbesoldung und
Kriegsopserversorgung.

Von
Otto Thiel . M . d . R .

Die Beratung « ! über die Besolbungsrcsorm .
im HaushaltSausschu ^ Ses Sieichsiags schlictzen
auS die Erbiibung ber Kneasren ! en ein . Die
nachstehend« » Ausfiilirunaen des anerkannt fach-
kundigen Bcrmssers werden deshalb besonderem
Interesse beaeoncn . Echristlcitun «.

Nach 8 87 des Reichsversorgungsgesetzes hat
der Reichsarbeitsminister bei Aendernng der
Dienstbczüne der Beamten im Einvernehmen
mit dem Reichsminister der Finanzen die Grund -
beträge der Versorgungsgebührnisse entsprechend
zu ändern . Der Auswand des Reiches nach dem
Reichsversorguugsgesetz (RVG .) beträgt »ach
dem Hanshaltsvoranschlag für 1927 für die . In-
gehörigen der altAi Wehrmacht allein Mark
i 283 000 (>00, das ist mehr als ein Viertel der
Einnahmen , über die das Reirh nach Abzug der
Anteile der Länder verfügen kann . Daraus geht
schon hervor , welche Bedeutung diese ^ olgerun -
gen für die ReichLfiuanzen haben . Eine ISproz .
Erhöhung ber Beamtengehälter würde sich mit
rund 200 Millionen Reichsmark auf den Ver -
sorguugsetat auswirken . Mit Recht kann ange -
fichts dieser riesige » Summen der Steuerzahler
die Frage auswerfen , wie es um die Versor -
gung der Kriegsopfer steht. Tie Kriegs -
ovser stehen allgemein unter dem Eindruck , daß
diese Frage von den unversehrt durch de» Krieg
gekommenen Volksgenossen viel zu selten er -
örtert wird . ^ . . ,

Im Weltkrieg sind 2 055 000 beut,che Soldaten
gefallen und 4 248 000 verwundet worden . Tie
Zahl der versorgungsberechtigten Kriegsbeschä -
digten betrug im Oktober 1926 77135S, nachdem
in den letzten Jahren 262 000 um 1v Proz . Be -
schädigte und 503 000 um 20 Proz . Beschädigte
mit ganz minimalen Beträgen abgefunden wor -
den sind , also zurzeit keinerlei Rente mehr be-
ziehen , ftm gleichen Zeitpunkt waren an ver -
sorgnngsberechtigten Hinterbliebenen vorhin -
de » : 301 024 Witwen . 849 067 Halbwaisen , 02 070
Vollwaisen . 141004 Elternteile . 07 230 Eltern -
paare , 9957 Witwenbeihilse - Empfänger , 0337
Halbwaisenbeihilfe - Empsänger , 390 Vollwaisen -
beihilfe - Empsänger , 10 985 Elternbeihilsc -Emp -
sänger , insgesamt 1514130 Hinterbliebene !

Tie Befriedigung der berechtigten Ansprüche
dieser Kriegsopfer an das Reich hat bis heute
nicht erfolgen können . Man hat zunächst alle
verfügbaren Mittel darauf verwandt , zu helfen ,
wo die Not am allerdringlichsten war , ohne ie°
doch damit so weit gehen zu können , daß das
Gewissen des deutschen Volkes in diesem Punkte
beruhigt sein dürste .

Das möge au einigen Beispielen erläutert
werden :

Wenn ein gualifizierter Handwerker oder An-
gestellter mit einem Wochenlohn von 00 Mark
oder Monatsgehalt von 270 Mark in seiner
Fabrik einen Unfall erleidet und völlig erwerbs --
unfähig wird , dann hat er eine monatliche Un -
fallrente in Höhe von 180 Mark zu beanspruchen .
Hat er dagegen im Weltkrieg eine Verwundung
erlitten , auf Grund deren er als völlig erwerbs -
unfähig angeschen werden muß , so hat er . wenn
er ledig ist , in Ortsklasse B nur eine Rente von
monatlich 07.85 Mark zu verlangen . Dieser Be -
trag kann bei nachweisbarer Bedürftigkeit durch
eine Zusatzrente von 51 .25 Mark auf 119.10 Mark
erhöht werden . Selbst wenn er verheiratet ist
und zwei Kinder zu uuterhalicn hat , bleibt er
noch mit seiner Kriegsbeschädigtenrente , trotz
nachgewiesener Bedürftigkeit , um 7 .50 Mark hin -
ter dem Unfallrentner zurück ! War durch die
Verletzung nur eine 30proz . Erwerbsbeschrän¬
kung bedingt , so beträgt in diesem Fall die Un-
fallrente 54 Mark , die Kriegsbefchädigtenrente
13 .00 Ai?ark .

Ter ReichSminister der Finanzen hat als Ziel
der neuen Besoldungsordiinug sür die unteren
Gruppen die Wiederherstellung der Vorkriegs -
gehäüer unter Berücksichtigung der Geldcutwer -
t»ng bezeichnet. Würde dieser Grundsatz bei der
Versorgung der Kriegsbeschädigten angewendet
werden , dann würde das allein schon für die
1100000 sogenannten Leichtbeschädigten einen
Aufwand von 540 Millionen Mark gegenüber
seither 97 Millionen Mark erfordern . Der feit -
herige Aufwand hat bislang nur deshalb in die-
sen » iedrigcn Grenzen gehalten werden können ,
weil man in der hinter uns liegenden Notzeit
sich dazu entschlossen hat , die 705 000 um 10 rmd
20 Proz . erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten ,
die allein schon nach dem alten Mannschastsvcr -
sorguugsgcsetz plus Jndcxzuschlag säst 300 Mil -
liouen Mark z» beanspruchen haben würden , aus
teder Rentenversorgnng auszuschließe » . Trotz
dieser große » Opfer , die man den sogenannte »
Leichtbeschädigten hat zumute » müssen , war es
tnimcr noch nicht möglich , die Gelder flüssig zu
machen , um den Kriegsbeschädigten ihre An--
sprllche, die ihnen beim Eintritt in das Heer ge-
letzlich zugesichert war " » , auch nur nominell M
gewähren . Von einer Anpassung an de » gcfun -
kenen Geldwert ganz zu schweigen!

Einen einigermaßen tragbaren Vergleich mit
den VorkriegSreiiten vermochten wir im ^anfe
der Zeit nur » ach » iib »ach für die Hinterolie -
benen n . die Schwerstkriegsbeschädigten , die eine
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besondere Bedürftigkeit nachweisen können , zu
erzielen . Zlber auch dieses Ergebnis war . wie
gesagt , nur möglich durch Verzicht von einer
Million Kriegsbeschädigter aus ihre wohlerwor -
benen Rechte !

Mit der zunehmenden Ordnung der Finanzen
ist nunmehr aber der Zeitpunkt gekommen , wo
endlich die Versorgung der Kriegsopfer aus eine
Grundlgge gestellt werden muß . deren sich das
deutsche Volk nicht mehr zu schämen braucht .

Das erfordert außer einer ange -
messenen Erhöhung der Bezüge der
Kri « gerHinterbliebenen eineauher -
ordentliche Erhöhung für die
Kriegsbeschädigten , wobei auch die
sogenannten Leichtbeschädigten end -
lich entschädigt werben für die Jahre
hindurch erlittene absichtliche Zu --
r ü ck s e tz u n g.

Bei der Versorgung der Kriegerhiuterbliebeucn
muß Rücksicht darauf genommen werden , daß
iudiesenJahrenderfrößteTeilder
Krieaerwaifen uud der Kinder von
Kriegsbeschädigten in der Berufs -
ausbildung stehen , daß hierfür außer -
ordentliche Geldmittel bereitgestellt werden müs-
fett, um über die damit verknüpften finanziellen
Sorgen einigermaßen hinweghelfen zu können .
Was seither auf diesem Gebiete geschehen konnte ,
ist absolut unzulänglich . Es ist auch uuumgäng -
lich notwendig , daß endlich hinreichende Garan -
tien dafür geboten und die erforderlichen Geld -
mittel dafür bereit gestellt werden , baß erkrank -
ten Krieeerhinterbliebenen die notwendige Heil -
behandlung zuteil wird .

Der Reichsfinanzminifter hat geglaubt , mit
einem jährlichen Mehrausivand von 150 bis 160
Millionen Mark die Ausgaben bestreiten zu kön -
nen , vor denen wir bei der Reform des Reichs-
Versorgungsgesetzes stehen . Wer dem öbigeu
Beispiel gefolgt ist . der wird erkennen können ,
daß die Kluft zwischen dem, ivas an wohlerwor -
benen Ansprüchen den Kriegsbeschädigten zusteht
und was ihnen bisher gewährt worden ist , der-
art groß ist , daß mit einer allgemeinen 12proz .
Ausbesserung abfolutnichts getanist . Bei
voller Würdigung der ins Riesenhafte wachsen-
den Summen , die eine einigermaßen gerechte
Versorgung der Kriegsopfer erfordert , wird man
doch im deutschen Volke auf Verständnis stoßen,
wenn man ausspricht , daß eS unmöglich ist. die
Kriegsbeschädigten , weil ihrer so viele sind , noch
länger das Stiefkind der Gesetzgebung und Fi¬
nanzpolitik des Reiches bleiben zu lassen.

Sine Denkschrift des .Hansabundes
zur Reichsfinanzvolitik.

TU . Berlin . 29. Okt.
Der Hansabnnd hat in Ergänzung seiner ersten

Denkschrift über die Finanzlage des Reiches
eine neue Denkschrift herausgegeben , in der er
das Zahlenmaterial , das der Reichsfinanzmini -
ster in seiner Rede vom 2« . d . Mts . im Haus -
Haltausschuß des Reichstages vorgetragen hat ,
einer eingehenden Nachprüfung unterzieht . Di «
neue Denkschrift kommt zu dem Resultat , daß
für das laufende Rechnungsjahr die ernste Ge -
fahr eines erheblichen Defizits des
ordentlichen .Haushalts bestehe.

Des weiteren stellt die Denkschrift der allge -
meinen Behauptung des Reichssinanzministers ,
daß für das Rechnungsjahr 1928 Einnahmen und
Ausgabe » ohne Steuererhöhungen ausgeglichen
werden könnten , nach Prüfung des ge-
samten Materials die Behauptung entgegen , daß
das Rechnungsjahr 1928 nach den bisher vor -
liegenden Uebersichtcn und den gegenwärtig
möglichen Schätzungen mit einem Defizit von
rund einer Milliarde zu rechnen habe.

Italiens Kampf gegen die Deutschen
in Südtirol

WTB . Innsbruck . 29. Okt .
Nach Meldungen aus Bozen wurden die Se -

kretariate der beiden deutschen Abgeordneten
im römischen Parlament , Dr . Tinzl und Ba -
ron S t e r n b a ch , auf Anordnung der Präfek -
tur geschlossen . Die Sekretariate dürfen an
keiner anderen Stelle wieder eröffnet werden .
Dadurch ist deu Abgeordneten jede politische
Tätigkeit unmöglich gemacht und die deutsche
Bevölkerung kann mit ihnen zur Vertretung
ihrer Interessen nicht mehr in Fühlung treten .
Als Begründung für die Schließung wurde an -
gegeben , daß die beiden Abgeordneten anti -
italienische Propaganda betreiben und angeblich
häufigen Besuch von Reichsdeutschen empfangen .

Shaw für einen Freistaat Tirol.
TV . Berlin . 29 . Okt.

Die „Bossische Zeitung " meldet ans London :
B . G . Shaw schreibt im „Manchester Guardian " :

Mussolini hn ?» einen Mißerfolg erlitten . Es
sei ihm nicht geglückt, Deutsch-Südtirol in Ita¬
lien einzugliedern . Er werde Südtirol zu einem
Freistaat machen müssen wie Irland mir den
Rechten eines italienischen Dominions . Je eher
sich Mussolini darüber klar werde , daß er in
Tirol nicht imstande sei , die Unterdrückuugs -
arbeit zu leisten , die die Engländer nicht in Jr -
land hätten leisten können , um so besser.

DieTschechoslowakei u Deutschland.
Masaryk zur außenpolitischen Lage .

WTB. Prag . 29 . Okt .
Bei einem Empfang auf der Prager Burg am

tschechischen Nationalfeiertage hielt Präsident
Masaryk eine Rede .

Zur auswärtigen Lage erklärte der Präsident :
Durch deu Krieg haben die Besiegten und die
Sieger gelitten . Bereits ist aber eine Konsoli -
diernng sichtbar. Insbesondere gilt dies für
Deutschland . Ich habe schon öfters darauf hin -
gewiesen , daß wir mit Deutschland
rechnen müssen , nicht mit einem geschla -
genen , sondern mit dem erneuerten und starken
Deutschland . Ich habe mir niemals verHeim -
licht , daß die Friedensvereinbarungen und ins -
besondere die ueue Verteilung Europas uicht in
allen Einzelheiten vollkommen sind . Aber es
kann mit Bestimmtheit gesagt werden , daß die
Nachkriegsorganisation Enropas gerechter ist
als die Vorkriegsorganisation . Ueber die Ein -
zelheiten einer Korrektur kann verhandelt wer -
den,- aber es mutz nicht agitatorisch , sondern fach-
lich und gerecht und von Staat zu Staat ge-
scheheu . Die Friedensverträge werden nicht
berührt, ' denn wir können nicht zulassen , daß
allgemeine Unsicherheit und de-facto - Anarchie
einreißen .

Eecils Antwort an Ehamberlain .
WTB . London, 29. Okt .

Lord Cecil antwortete gestern in einer Rede
auf die vorgestrigen Ausführungen Chamber -
lains . Er sagte u. a ., er fürchte , Ehamberlains
Rede könne dahin ausgelegt iverdeu , daß Eng -
land nichts für Abrüstung tun könne.
Nichts sei über Schiedsgerichtsbarkeit
oder über die Grundsätze gemeinsamer Verteidi -
gung als Abrüstu ng sbedingung gesagt worden .
Der einzige positive Vorschlag , der gemacht
wurde , sei der , daß die Grundsätze des
Loearnovertrags auch iu anderen
Teilen der Welt in Kraft gesetzt werden
könnten . Es würde zweifellos einen großen

Vorteil bedeuten , wenn dies möglich wäre . Die
Schwierigkeit habe jedoch stets darin bestanden ,
wer die Rolle in den neuen Locarnoverträgen
übernehmen solle , die Großbritannien im be-
stehenden Locarnovertrag spiele.

Ueber die Gefahr eines Krieges mit Rußland
befragt , erklärte Ceeil , er wolle nicht sagen , daß
man wegen der Lage , die sich aus den Beziehun -
gen zu Sowjetrußland ergebe , alle Schritte in
Richtung auf die Abrüstung einstellen dürste .
Irgend eine Art suspendierender Vereinbarung
in jedem Abrüstungsvertrage werde bezüglich
der Länder , die an Rußland angrenzen getrof -
fen werden müssen, es sei denn , daß Rußland
an dem Abkommen selbst teilnehmen würde «
Ceeil erklärte zum Schluß , er sei vollkommen
überzengt , daß die gegenwärtige deutsche Re -
g i e r u n g äußerst bestrebt ist , ihre volle
Nollesm Völkerbund zu spielen .

Eine Erklärung des Prinzen Carol.
WTB. Paris , 29. Okt .

'

Prinz Carol von Rumänien hat einem Der -
treter des „Jntransigeant " erklärt : ,Ich habe
gesagt und wiederhole es , daß ich mich niemals
in die Politik meines Landes einmischen werde ,
um Unruhen hervorzurufen oder die
Leidenschaften zu entfesseln . Wenn die öffent -
liche Meinung nrich rufen wird , würde ich es als
eine Feigheit betrachten , mich dem Rufe zu ent -
ziehen . Seit über drei Monaten haben gewisse
Parteiführer , namentlich der nationalen
Bauernpartei , von mir verlangt , daß ich eine
Erklärung als Kandidat abgebe . Drei Monate
hindurch habe ich mich geweigert , iveil ich dies
als verfrüht ansah . Jetzt endlich habe ich nach-
gegeben .

Die Antwort , die ich erteilt habe , hat Staats -
sekretär M a n o i l e s c u überbracht . Man be-
schuldigt ihn jetzt des Hochverrates . Ich warte ,
bis meine Stunde geschlagen hat !"

Weitere Verhaftungen in Rumänien .
Belgrad , 29 . Okt . Wie aus Bukarest gemeldet

wird , nimmt die Affäre des Staatssekretärs
Manoileseu immer größeren Umfang an .
Gestern wurde der Oberst Teodorescu vom
Gcncralstabschef nach einem Verhör und einer
in seiner Wohnung vorgenommenen Hans »
suchung verhaftet . Der gewesene Präfekt in
Jasfy , Aksijent , ein Anhänger des Generals
Averesch wurde ebenfalls verhaftet .

Die chinesischen Wirren .
Neue Schlappen der Südtruppen .

TU . London. 29 . Okt .
Der Kampf Tschangtschuschans gegen die Süd -

truppen ist erfolgreich verlaufen . Tfchangtschn-
schau will über 1000 Gefangene gemacht und
Geschütze und vier Panzerautos erobert haben .
Die Panzerautos sollen s o iv j e t r u s s i s ch e
Besatzung geführt haben , die bereits dem
Kriegsgericht übergeben wurden . Marschall
Tschan gtsolin feiert ebenfalls Siege an
allen Fronten . Der Kampf mit General F e n g
scheint seinem Ende entgegenzugehen . Feng
dürfte sich voraussichtlich nach der Mongolei
zurückziehen . Wie es heißt , will er in Moskau
neue Unterstützung suchen .

Der hiesige japanische Gesandte hatte gestern
mit Tschangtsolin eine Unterredung über Vit
japanisch -chinesischen Handelsvertrag . Im No -
vomber soll in Peking eine neue Konferenz der
japanischen Konsuln einberufen werden .

Der Entwurf
des Arbeitsschutzgesetzes.

Das erste Teilgutachten verabschiedet .
TU . Berlin , 29. Okt .

Der Sozialpolitische Ausschuß des vorläufige «
Reichswirtschastsrates verabschiedete das erste
Tei 'lgutachten zu dem Entwurf eines Arbeits -
schutzgesetzes . Aus besonderen Wunsch des
Reichsarbeitsniinist >erinms ist nämlich aus dem
Entwurf der 8 22 , der den Mutterschutz bchan-
delt , vordringlich erledigt worden , um mit
einem Gesetzentwurf über die Ratifizierung
eines internationalen Abkommens ähnlicher Art
sofort dem Reichstag vorgelegt zu werden .

Von wissenschaftlicher Seite wurden gehört
die Herren Professor Dr . Zwiedineck ° Sü -
d e n h o r st - München , Professor Dr . Gehrig -
Dresden und der Schriftsteller K a l i s k i - Ber¬
lin . Bon wirtschaftlicher Seite wurden nicht
weniger als 252 Sachverständige vernommen ,
die sich aber auch über die Fragen der Arbeits -
zeit , des Arbeiterinnen - und Jugendschutzes , der
Sonntagsruhe und des Ladenschlusses zu äußern
hatten . Die gefaßten Beschlüsse find mit weni-
gen Ausnahmen knappe Mehrheitsbeschlüsse ,
denen geschlossene Minderheiten teils der Ar -
bcitgeberabteilung , teils der Arbeitnehmerabtei »
lung gegenüberstehen .

Das Reichsschulgesetz
vor dem Siloungsausschuß .

VDZ. Berlin . 29. Okt .
Während die anderen Reichstagsausschüsse sicl

bereits bis Mittwoch vertagt haben , setzte der
Bildungsausschuß auch am Samstag die Be -
ratung des Reichsschulgesetzes fort . Zunächst
gab der Gesandte Ahlhorn für die oldenbur -
gische Regierung die Erklärung ab , datz sie mit
dem Reichsentwurf insoweit einverstanden sei.
als er die konfessionellen Schulen erhalten wolle.
Oldenburg wünscht nur eine Ergänzung darin ,
datz ein geordneter Schulbetrieb nur dann «1$
gewährleistet angesehen wird , wenn durch Ein «
richtung der neuen Schule das gesamte Schul »
wesen der Gemeinden nicht wesentlich beeinträch «
tigt wird .

Frau Dr . Bäum er ( Dem .) war mit der
Erklärung des Reichsinnenministers über die
Versassungsmäßigkeit nicht einverstanden , be¬
sonders deshalb nicht, weil die ertvartete Ein -
heitsschule darnach nicht kommen würde , son-
dern nur eine Einheitsschule auf Antrag .

Darauf gab der preußische Miuisterialdirek -
tor Dr . K ä st u e r eine längere Erklärung ab,
in der er sich gegen die gestrige Stellungnahme
des Reichsinnenministers v . Kendel ! wandte .
Er forderte , daß der Bildungsausschutz entgegen
dem Wunsche des ReichSinnenministers , zu dem
Wortlaut uud der Entstehungsgeschichte des Art .
146 der Reichsverfassung kritisch Stellung nehme .
Ferner erklärte er , die verschiedenartige Stel -
lungnahme Preußens in den Schulfragen da-
mit , daß auch die Reichsentwürfe von 1921 , 1925
und 1927 ganz verschiedenartiger Natur gewesen
seien .

Dr . K ä st n e r stellte fest , daß auch Minister
v . Keudell die preußische Auffassung als zutref «
fend bezeichnet habe , wonach die Gemein «
schaftsschule eine Vorzugsstellung
haben sollte . Er war jedoch nicht einverstanden
mit der Folgerung des Reichsinnenministers ,
datz die Länder freie Hand haben sollten , diese
Vorzugsstellung zur Wirksamkeit zu bringen .
Die Ueberlassung einer so wichtigen Frage an
die Landesgesetzgebung sei mit dem Rechte
des Reiches zur Gruudsatzgesetz -
g e b u u g unvereinbar . Schließlich erklärte der
preußische Vertreter noch , daß die Uebergangs -
lösung Preußens weniger Beunruhigung und

Hemden nach Maß Kurl. Hugo Dietrich
Zu Felix Mottls Zeiten .
Erinnerungen von Adolk Römhildt .

IV .
Der Ausführung der Walküre folgte nun in

längeren Pausen das Studium der andern Teile
des Rings , die später einzeln und dann im Zu -
sammenhang mit gleich großem Erfolg gegeben
wurden .

Den Wotan sang hierbei Fritz Plank , welcher
inzwischen für die Karlsruher Hosbühne ver -
pflichtet worden war . Fritz Plank , ich möchte ihn
den Haus Sachs nennen , den echt deutschen
Sänger , dessen goldener Humor , dessen mibe-
dingte Ehrlichkeit in der Kunst allen seinen Ge-
stalten Leben und Wahrhaftigkeit verlieh . Zu
ihm schauten sie alle hinauf , die Kollegen , an ihm
bildeten sie sich und nicht nur die Sänger , auch
viele Schauspieler . Es sind wohl noch einige aus
jeuer Zeit da , die nur freudig zugeben werden ,
daß die deutsche Sprache niemals schöner als
von Fritz Plank behandelt worden ist . Ich denke
dabei nur an die Erzählung des EvbfÄrsters im
Freischütz : auch an die kleine Szene , in der Plank
den Abt von Fulda darstellte . Mit ihm , meinem
lieben Freund , mutz ich mich etwas eingehender
beschäftigen.

Fritz Plank war , bevor er sich dem Künstler -
beruf widmete , Lithograph . Als solcher schrieb
er wunderschön , allerdings verkehrt . Karlsruhe
stritt damals mit Mannheim um die Höchstzahl
der Einwohner : mit der Uebersiedlung Planks
und seiner Familie war der Streit zugunsten der
Residenz entschieden, denn er rückte an mit sei -
ner Frau , 8 Kindern ( 4 Buben und 4 Mädchen )

^ und 2 Dienstboten . Besonders gute Umgangs -
formen konnte mar , zum mindesten den Buben ,
nicht gerade nachsagen und der Vater nannte sie
deshalb nur „seine Hundsknochen "

. Dieses , reich-
lich derbe , Eigenschaftswort galt gelegentlich
aber auch als Kosenamen , wie wir bald noch
sehen werden . Was diese vier Kerls in Karls -
ruhe alles angestellt haben , böte Stoff für ein
ganzes Buch.

Die Eltern waren viel zu gut , um diese
Strolche im Zaum zu halten , und gar der Vater
suchte sich meist mit Humor über die Streiche sei-
ner Sprößlinge hinwcsMbelsev , Und in der

Tat gab es bei all ihrem Unfug immer viel zu
lachen.

So hatten sie eines Tages einer Händlerin
einen Hängkorb , voll mit Eiern , entwendet und
flüchteten damit in den Wald , woselbst an einem
Baum eine Scheibe ausgepflanzt wurde , nach der
sie mit den Eiern warfen .

Jeden Samstag kam der Musiklehrer , Herr
Rudolf Schmolck: dieser mutzte gleichzeitig die
Strafe für vergangene und zukünftige Sünden
in Form einer tüchtigen Trachi Prügel voll-
ziehen . Wenn dann einer schrie : „Ich hab 's ja
gar nicht getan "

, so rief der Vater aus dem
Nebenzimmer : „Hauen Sie immer zu , in der
nächsten Woche tut 's ja der Hundsknochen doch .

"

Es ließe sich über diese Erziehungsmethode
vielleicht streiten , aber die Gesellschaft gedieh
dabei ausgezeichnet . Einen Appetit entwickelten
die vier Kerls , daß dem Vater oftmals bange da-
bei ward und er mir eines Tages klagte : „Sie
fressen mich arm , weißt du , bei uns geht alles
ins Große : den Kartoffelsalat müssen wir schon
in der Badewanne anmachen .

"

Plank hatte sich sehr bald in das Repertoire
eingesungen und war der Liebling des Karls -
ruher Publikums geworden . Sein Holländer ,
Telramund und ähnliche Rollen waren Meister -
leistungen , aber auch kleinere Partien sang er ,
wie alles , vollendet . — Ich habe ihn als Papa -
geno gehört und als Loisl im Versprechen hin -
term Herd , ein Vergnügen von ganz besonderer
Art . — Unvergleichlich und unübertroffen aber
war Plank als Hans Sachs ; er war einfach der
geborene Sachs . Ihm war die echte deutsche Art
dieser herrlichen Gestalt , der feine , köstliche Hu-
mor und die biedermännische Gemütlichkeit von
den Göttern in die Wiege gelegt , so daß er nur
sich selbst zu spielen brauchte .

Keiner seiner Vorgänger oder Nachfolger hat
ihn je erreicht , auch der ausgezeichnete , hoch-
musikalische Bü .ttner nicht.

Die Eigenschaften zu dieser Jdealgestalt kön -
nen nicht durch Fleiß und nicht durch Talent er-
warben werden , sie müssen ein Göttergeschenk
sein. Unser 'm Fritz Plank waren sie, wie schon
gesagt , gegeben .

Doch halt Ich war in der letzten Meister -
singeraufführilNL unter dem , leider verstorbe¬

nen , Generalmusikdirektor Wagner . Herr Schn -
ster sang den Sachs , und da geschah es mir , daß
die alten Zeiten wach wurden , datz ich die Augen
schloß und tief ergriffen an unfern alten Fritz
Plank denken mutzte. Etwas Schöneres kann
ich diesem strebsamen jungen Sänger nicht sagen.

Als Heldentenor wirkte in der Mottlperiode
lange Jahre Alfred Oberländer . Seine
Stimme hatte großen Umfang , aber wenig
Klangreiz . Dagegen war Oberländer sehr musi-
kalisch , unbedingt zuverlässig uud unermüdlich :
auch seine Figur und sein Spiel waren einwand -
frei . Mit diesen Eigenschaften hatte er Mottl
schon auf seiner Seite , aber mit Plank kam er
hie und da in Differenzen , weil er in gegebenen
Fällen seine Stimme schonte — „einteilte "

, wie
er sich ausdrückte . Als einmal die von Mottl
ausgegrabene Oper von Gretry : „Der Blau -
bart " gegeben wurde , geschah es , daß Hie Ver -
treterin der Frauenrolle , Pauline Mailhac , in
der Szene , in der Blaubart sie an den Haaren
über die Bühne schleift, sich so ausgegeben hatte ,
daß sie im Konversationszimmer einer Ohn -
macht nahe war . Man beschäftigte sich helfend
um sie und Oberländer meinte : „Ja , liebe Pau¬
line , du gibst eben zuviel her : man muß eben,
als Sänger , mit den Zinsen arbeiten , nicht mit
dem Kapital .

" Daraus Plank in seiner ganzen
Entrüstlwig : „ .Haltet ihn fest , den Hundsknochen ,
damit ich ihn anspucke, den Kapitalsesel , den
Wucherer .

" Derartige Kraftausdrücke war man
aber von Plank gewöhnt , und niemand nahm sie
ihm übel . Zu einem fo kräftigen Körper ge-
hörte eben auch eine kräjjige Sprache .

Im leuchtenden Dreigestirn an der Oper war
Pauline Mailhac die dritte .

Mottl , Plank , Mailhac !
Welche überwältigenden Erinnerungen an

schlackenlose Kunstgenüsse sind mit diesen drei
Namen verbunden ! Nur Pauline Mailhac ist
noch am Leben . i? ie kam im Jahre 1883 an die
Karlsruher Bühne , also gerade zur rechten Zeit ,
um den Siegeslauf Mottls mitzuerleben : ihr
Name ist mit den Erfolgen Mottls und mit
jener ganzen Glanzperiode unzertrennlich ver -
bunden . Eine tadellose Bühnenerscheinung , eine
wunderbar ausgeglichene , trotz aller Wucht und
Kraft immer wohlklingende Stimme , eine

vollendete Darstellungskunst und eine nie ver -
sagende musikalische Sicherheit , dies waren ? ie
Geschenke , die die Natur ihrem Liebling ver -
liehen hatte . — Ich habe sie alle gehört , die He-
roinen am Karlsruher Hoftheater , von der Boni
in den ö<>er Jahren an bis zum Abschied Pau -
line Mailhacs : sie hat sie alle um Haupteslänge
überragt . — Man hat diese Künstlerin niemals
nach dem Kapellmeister schatten sehen, denn bei
ihr war alles >o gewissenhaft vorbereitet , datz sie
ganz ihrer Rolle leben konnte .

Einmal war sie es , die in kritischer Situation
die Geistesgegenwart behielt und den dritten
Akt des „Tannhäuser " vor dem Umwerfen be-
wahrte . Infolge eines Mißverständnisses ent-
gleisten die Holzbläser bei der Begleitung des
Gebets der Elisabeth vollständig und kein Zei -
chen Mottls vermochte sie wieder auf den rich¬
tigen Einsatz zu bringen . — Pauline Mailhac
ließ sich aber hierdurch nicht einen Augenblick
aus der Rolle bringen , sondern sang , so gräu -
lich auch die Bläserakkorde klangen , unbeirrt
weiter . Inzwischen hatte Mottl die Partitur
den beiden ersten Cellisten vorgelegt , die nun
die Begleitung richtig spielten , bis nach dem ver-
pfuschten Mittelsatz das Anfangsmotiv wieder
einsetzte. — Pauline Mailhac ließ den Hörer
von der ersten Note an vergessen , daß er im
Theater war , und in diesem Bann hielt sie ihn
bis zum Schluß . Wer hätte nicht innerlich mit
ihr gejubelt , als sie ihr „Hojotoho !" in den
Raum schmetterte , wer nicht mit Wotan ge-
weint , als er Abschied nahm von seinem „trau -
testen Kind ?"

Ein Gefühl des Heimwehs überkam den er-
schüttelten Hörer nach dem verlassenen , auf um-
lodertem Felsen schlafenden Götterkind , und ick
empfand es oft wie eine Erlösung aus schweres
Bann , wenn nach Schluß dieser Szene die Wirk-
lichkeit wieder einsetzte und unsere liebe Pau -
line Mailhac unter den jubelnden Lebenden er-
schien .

lFortfctzung in der nächsten Sonntagsnummer .)
*

In Nr . 3 dieser Erinnerungen wird der Leser
den Solo -Expeditor von selbst in einen Solo -
Repetitor verwandelt haben .
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geringere Kosten mit sich bringen würde alS die
von der Reichsregierung vorgeschlagene , da ge-
Me der preußische Vorschlag die Erhaltung der
°kstehcnden organischen Entwicklung des Schul -
Wesens möglichst sichern wolle .

Abg. Frau Dr . Matz lD . Vp . ) erklärt , der
weltlichen Schule ermangele die starke religiöse
'Belle, die unser Volk durchziehe . Die Gemein -

Aaftsfchule müsse einen christlichen Grund -
warakter haben und der bewährten Form der
c ' rhitle angeglichen werden .

3lbg. Dr . Rosen bäum (Komm . ) erklärt die
Revolten in Erziehungsanstalten für die Fol -

Sen der verkehrten „christlich - sittlichen" Erzieh -
ungsmethode .
^. Abg . Alpers fW . Vgg .) wünscht alle drei
Schularten »ls gleichberechtigt neben -
einander , wendet sich gegen ein Wiederaus -
leben der lokalen geistlichen Schulaufsickt und

jkltt für die Erhaltung der bestehenden Simnl -
lanschule ein .

Deutsches
Die Sozialoersicherung im Saargebiet .

Saarbrücken . 29 . Okt . Wie von gut unter -
klchteter Seite mitgeteilt wird , hat die Reichs-
re^ ierung beschlossen , die Vereinbarung über die
« ozialversicheruna im Saargebiet auf dem Ver -
vrdnungswege in Kraft zu setzen , um die Nach-
teile für die Sozialrentner des Saargebietes ,
»ic Much das Verhalten des Nationalsozialist !-
>chen Abgeordneten Stöhr im Reichstag « ent -
standen waren , zu beseitigen .
Eine Erklärung der Deutschen Studentenschaft.

: Berlin , 29 . Okt . Der Hauptausschub der
Deutschen Studentenschaft , der sich in Jena ver -
lammclt hatte , um zu der neuen Ministerial -

Verordnung über die Bildung von Stu -

oentensch asten in Preußen Stellung zu
Nahmen, nn.hm gegen die Stimmen der Kreis -
leiter S und 4 eine Erklärung an , in der es
heißt : Ter Hauvtausschutz der Deutschen Stu¬
dentenschaft steht aus dem Standpunkt , daß die
preußische Verordnung über die Neubildung
von Studentenschaften sowohl für die Deutsche
Studentenschaft als auch für die preußischen
Studentenschaften unannehmbar ist. Der
Hauptausschutz der Deutschen Studentenschast
wacht sich die grundsätzliche Stellungnahme des
Borstandes der Deutschen Studentenschaft , wie
ne in dem Aufruf des Vorstandes vom 18. Okt.

^ 27 zur Frag « der Neubildung der preußischen
Studentenschaften zum Ausdruck kommt, voll-
whalttich zu eigen . Damit ist der Deutschen
Studentenschaft ein klarer Weg vor -
bezeichnet .

Rcinhold an Schacht.
Berlin . 29 . Okt . Der frühere Neichsfinanz -

winister Dr . Reinl > old übermittelte der
»Bossischen Zeitung " eine Erklärung , in der er
oarauf hinweist , daß die in der Ausschutzsitzung
« es Reichstages vom Reichsbankpräfidenten ge-
wachten Aeußerungen den Eindruck erwecken
konnten , als ob die R e i ch s b a n k bei den Vor -
Verhandlungen über die Auslegung der Reichs-
anleihe nicht beteiligt gewesen sei , oder
«ei diesen Vorverhandlungen den ganzen Plan
Nicht gebilligt hätte bezw . den Zeitpunkt der Auf -
legung nicht für geeignet gehalten oder qegen
den Sproz. Zinsfuß Einwendungen erhoben
hätte . Dr . R e i n h o l d teilt mit , datz er sich
wit dem Reichsbankpräfidenten zur gemeinsamen
Feststellung und Veröffentlichung des Tatbe¬
standes sofort in Verbindung gesetzt habe.

Schweres Strahenbahnunglück in Dresden .
Berlin . 29. Okt Nach der „Vossischen Zeitg ."

Wrang heute nachmittag in der Dresdener Vor -
Itadt Plaue ein Anhänger der Straßenbahn

aus dem Gleise , stürzte um und wurde vollstän -
dig zertrümmert . 20 Personen mußten ins
Krankenhaus gebracht werden . 8 sind schwe -
rer verletzt . Einige andere , die nur Schnitt -
wunden erlitten haben , werden voraussichtlich
noch heute wieder entlassen .

Äuswärtige-Htaaten
Ratifizierung des deutsch- italienischen Abkom -
mens über Freigabe des deutschen Eigentums .

Rom , 29. Okt . Gestern fand im Palazzo THigi
der Austausch der Ratifikationsurkunden zwi-
fchen Mussolini und dem deutschen Botschaf-
ter , Freiherrn von Neurath , über das am
1. September des Jahres abgeschlossene Abkom-
men wegen der Freigabe des deutschen Eigen -
tums gemäß einer Aenderung der Artikel 29g
und 297 des Versailler Vertrages statt .

Kanadisch- österreichisches Abkommmen über
das beschlagnahmte Eigentum .

Ottawa , 29 . Okt . Kanada hat jetzt mit Oester-
reich alle Fragen geregelt , die sich auf die Ent -

eignung des feindlichen Eigentums während des
Krieges beziehen und hat Oesterreich einen
Scheck von annähernd 699 ovo Dollar
zugestellt . Diese Summe ist der Saldo , der sich
aus dem vormals österreichischen Eigentum nach
Befriedigung der Ansprüche aller
kanadischen Staatsangehörigen er-
geben hat .

Entführung französischer Zivilisten
durch Marokkaner .

Paris , 29. Oktober .
Vor einigen Tagen wurden vier Franzosen ,

zwei Frauen und zwei Männer , darunter der
Neffe eines Gouverneurs von Marokko auf
einem Antoausflug im marokkanischen Küsten-
gebiet von ausständischen Marokkanern überfal -
ln und entführt .

Nach Meldungen aus Cafablanea bemüht man
sich jetzt, die Verhandlungen über die Freigabe
der entführten Europäer zu beschleunigen. Ent -
gegen anderslautenden Nachrichten ist man über

Berlin . Der Dichter Walther Hasencle -
ver wurde , nach einer Meldung der „Vossischen
Zeitung "

, gestern in Paris in der Näh edes
Bahnhofes Montpornasse beim Neberschreiten
der Straße von einer Autvdroschke übersah -
r en . Er erlitt einen Unterschenkelbruch ,

ch
Berlin . Der Kausmanu Sensburg , der

Gatte der Filmschauspielerin Grerl Rein -
wald , wurde wegen Betruaes zu drei Mo -
naten Gefängnis verurteilt . Die Schauspielerin
selbst ist durch ein Versehen während der Ge-
richtsserien außer Verfolgung gesetzt worden .
Das Ehevaar hatte im Frühjahr 1925 längere
Zeit in Schliersee gewohnt , aber die Miete und
Rechnungen von Arzt und Chauffeur und ver -
schiedenen Kausleuten nicht bezahlt und
mehrfach bares Geld geliehen . Als die Glau -
biger versuchten , die Tagesgage der Schau -
spielerin von 299—300 Mark zu pfänden , wurde
die Gage von Sensburg an seinen Bruder in
München zediert . Dem Angeklagten wurde Be-
währunasrist bewilligt , da er durch seine
leichtsinniae Ehefrau ebenfalls zum
Leichtsinn verführt worden sei.

ch
Essen. In einem Blindschacht der Zeche

Matthias Stinnes III — IV . in dem Seilfahrt
gestattet ist , wollte ein Arbeiter vom Korbe
steigen . Er wurde von einem infolge Material -
schadens niedergehenden Förderkorb erfaßt und
zu Tode gequetscht . Beim Auffetzen auf
den Bo >den wurden zwei weiter « Bergleute ver -
letzt. ch

Hamm. In Hamm kam es bei einem Richt -
fest zu einer wütenden Schlägerei »wi .
schen den Zimmerern und Maurern und an -
deren Teilnehmern am Richtfest. Durch Messer -
sticke wurde ein Mann sofort getötet ,
während zwei andere schwere Verletzungen
davontrugen . Die Täter sind noch nicht er -
mittelt . ch

Anklam . Der 20jährige Sohn des Schlächter-
ehepaares Heide in Anklam hatte im Mai
ds . Js . bei der Anklamer Städtischen Sparkasse

1800 Mark unterschlagen . Nach Entdeckung der
Tat glaubte er , nicht weiterleben zu können ,
und bat seinen Vater flehentlich , ihn zu
erschießen . Der Vater tötete seinen Sohn
durch zwei Revolverschüsse . Dann richtete er
die Waffe gegen sich. Die Kugel hinterließ nur
eine Kopfwunde , und Heide wurde wieder -
hergestellt . Der 61jährige Mann wurde nun
vom Schöffengericht in Greifswald zu der
Mindeststraf « von drei Jahren Gefängnis ver -
urteilt .

Linz . Ein im Juli aus der Irrenanstalt
entlassener 35jähriger Bauerusohn namens
Joseph H ö g l i n g e r wurde in St . Leonhard
plötzlich tobsüchtig , demolierte die Woh-
nuiig . riß die Kleider vom Leibe und eilte mit
einem langen Küchenmefser nackt aus die Straße .
Er schlitzte dem ihm begegnenden 65jährigen
Bauern Mühlbauer den Leib auf und
schleppte dann die Leiche noch ein Stück fort .
Endlich konnte man den Tobsüchtigen überiväl -
tigen und in eine Zwangsjacke stecken.

Paris . In dem drei Kilometer langen
Tunnel aus der Strecke Lyon —Roanne wurde
ein Mann in schwer verletztem Zustand auf -
gefunden . Der Unglückliche war in einem
Eisenbahnabteil dritter Klasse eingeschlafen und
von einem Reisegenossen während des
Schlafes beraubt worden . Als er beim
Erwachen Uhr und Brieftasche vermitzte , und
gegen die Beraubung protestierte , ivar er aus
dem fahrenden Zu « hinausgeworfen
worden. ch

London . Mehrere Schiffe wurden in
der Nacht zum Samstag ivährend eines Un¬
wetters an die englische Küste g e w o r -
f e u . Es sind Rettuugsdampser ausgelaufen ,
um einem in Seenot befindlichen spanischen
Petroleumdampfer , der Hilferufe ausgesendet
hat . beizustehen . Die Fernsprechverbindungen
zwischen Irland und England waren mit AuS-
»ahme der Linie London —Dublin sechs Stun -
den lang unterbrochen .

die Lag« der Entführten sehr besorgt , da man
das Eingreifen des fanatischen Stammführers
Sibu - Tenga , genannt „Scheich der Berge " ,
fürchtet , der alle Europäer , die ihm in di«
Hände fallen , zu Tode martere . Es ver-
lautet , daß die von den Ait Mohand gefangen
gehaltenen Europäer Steeg und M a i l l e t in
Ketten gelegt worden sind . Ueber das Schicksal
der entführten Frauen ist nichts bekannt . AuS
Rabat wird gemeldet , daß gegen die an der Ent -
führuug beteiligten Eingeborenen ein« Straf -
expedition im Gange ist : ein Bataillon Senegal -
truppen ist auf Lastautos zu diesem Stamm «
unterwegs .

Aus öen Parteien
Die Heidelberger Demokraten gegen

Unterrichtsminister Leers.
bld . Heidelberg , 29 . Okt . Auf einer Wahl -

kreisparteitagung der Heidelberger Demokraten
wurde eine Resolution angenommen , in der ge-
sagt wird , daß „der von den, Vertrauen der ba¬
dischen Demokraten in die Regierung entsandte
Herr Unterrichtsminister in der Sache des
Reichsschulgesetzes eine Haltung eingenommen
habe , die zu den wichtigsten Grundsätzen der
Partei im Widerspruch steht". Aus diesem
Grunde solle die Landesversammlung feststellen,
daß der Herr Unterrichtsminister das Ver -
trauen der Partei nicht mehr besitzt . Bon dem
Heidelberger demokratischen Wahlkreisparteitag
wurde Bürgermeister Dr . Frank - Eberbach und
Dr . Arnold Bergsträtzer -Heidelberg beauftragt ,
diese » Antrag auf dem heute in Offenburg statt -
findenden demokratischen Landesparteitag ein-
zubringen und zu begründen . Den Vertretern
Heidelbergs wurde lwie Mannheimer und Hei-
vriKvacr Blätter zu melden wi? enl aufgetra -
gen , i »iter allen Umständen den sofortigen
Rücktritt des Ministers Leers zu
verlangen , möglicherweise sogar den Aus -
schlich Dr . Leers aus der Partei zu veranlassen .

Hcsialpolltistde Kunöschau
Aussperrung der Zigarrenarbeiter in Sachsen.

TU. Dresden , 29 . Oktober . Da die gestern in
Berlin geführten Verhandlungen zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern der Zigarren -
iudustrie zu keinem Ergebnis gefühut haben,
ist heute die vom sächsischen Arbeitgeber -
verband wegen der Leipziger Teilstreiks ange -
drohte Aussperrung in Kraft getreten . I »
Dresden find sämtliche Betriebe der
Ztgarreniildustrie geschlossen worden . \ %

Tarifverhandlungen im Ruhrbergbau .
Visen, 29. Okt . Wie der Gewerkschaftsbund der

Angestellten lG .d .A .) mitteilt , haben die Ver »
l)andlung «n mit dem Zechenverband zwecks
Schaffung eines neuen Rahmeniarifvertrages
für die kaufmännischen Bergbauangestellten im
Ruhrrevier zu keinem Ergebnis geführt . Die
Verhandlungen werden am Freitag , den 4 . No-
vember , unter dem Vorsitz des staatlichen Schlich»
ters fortgesetzt.

I Betty Wwe .

Auwelt». Sold- u. Silderwaren
Kaiferilraße 102 / Anruf 155$

Iuwelengeschenkewerden bei Teil-
zahlung bis Weihnachten reserviert

Verkaufsstelle der Wlirltemderg.
Metallwarenfabrik. Geislingen-St.

Aus vergilbt«« Büchern .
Man könnte sich vielleicht darüber wundern ,

datz Herr Dr . phil . Eusebius Kniffelmann so
lange Ferien hat , weil er bis hente schwieg .
Wenn man aber erfährt , daß der gelehrte
Bücherwurm Privatdozent an einer Hochschule
ist, wird verschiedenes klar . Erstens haben die

Hochschullehrer mehr Ferien als Dienst und

zweitens ist ein Privatdozent die grimmige
Schöpfung einer Vorsehung , die für eine geord -
»ete Beschäftigung , lies Bezahlung zu ideal
veranlagt ist. Da Herr Kniffelmann Jung -
Geselle ist, bestand auch keine Aussicht der Ein -
Heirat in eine ordentliche Professur .

Zum Beginn der literarischen Feststellungs -
aufgaben wollte , wie verraten werden kann , in
einer Anwandlung mephistophelischer Laune
Herr Dr . Kniffelmann eine Stelle aus einem
Werke Goethes wählen , das die wenigsten be-
sitzen, obwohl eine Sonderausgabe in einem
verflossenen Freiburger Verlag , von dem gegen-
wältigen wilden Landestheatermaler Torsten
Hecht illustriert , vor noch nicht langer Zeit er -
schienen ist. Als Kniffelmann jedoch in diesen
wonnigen Herbsttagen , die den Sommer unseres
Mißvergnügens versühnen möchten, im Wald
auf feinem J - Rad — das normale Rad ist ihm
iu lebensgefährlich — durch den Wald fuhr , wurde
er durch die unsagbar holde Stimmung so milde
gelaunt , daß er davon absah , aus dem „Tage -
buch" Goethes eine Stelle erraten zu lassen.
Die Mehrzahl der Ausgabenlöser sind nach vis -
heriger Erfahrung doch Frauen , und die kämen
schließlich doch in einige Verlegenheit isber
diese profunde Kenntnis Goethes , der mit seinen
Versen beweist , daß ihm wirklich nichts , aber
auch nichts fremd geblieben ist . . Wie gesagt , als
durch das schleiergesponuene grüne Unterholz
des Herbstwaldes das gedämpfte Licht flutete ,
als ein Märchengoldregen über den Wanderer
riefelte und die Lnft von Reifeduft und ferner
Ahnung gesättigt war . ließ Kniffelmann die
teuflische BoSheii fein nnd wählte diese leichte
und demnächst durch einen Gedenktag lebendig
werdende Stelle ans seinem unergründlichen
Bücherschrank .

Drei Bücher des Verlages C . F . Müller in
Karlsruhe (Karlsruher Tagblatt ) , darunter ein
besonders für Frauen geeignetes , nämlich ein
urbadisches Familienkochbuch von der Schmid-
Pecht in Konstanz , stehen zur Auslosung unter
den Lösern zur Verfügung .

Autor und Werk dieser Textprobe sind an die
Schriftleitung innerhalb 4 Wochen zu melden ,

ch
„Wo sind sie hin , die Gespielen deiner Kind-

heit , die Genossen jener goldenen Tage , wo kein
Rang , kein Stand , kein Ansehen gilt ? Grasen
nnd Barone machen jetzt wohl die große Tour
oder dienen an Höfen als Kammerherren, - arme
Teufel pilgern als Handwerksburschen durchs
Reich , das schivere Bündel aus dem Rücken, ohne
Schuhe an den Füßen , haschen nach Pfennigen
ans dem Kutschenschlag, die sie mit dem vom
Regen gebräunten Hut künstlich aufzufangen
wissen. Und die Liebe drückt sie oft noch schwe-
rer als das Bündel auf dem Rücken . Andere
Kameraden , Seelen , die sich in der Schule durch
geordneten Fleiß ÜI humanioribus hervorgetau ,
sitzen jetzt schon auf einer Pfarre , im Schlaf -
oder Chorrock bei der Frau Liebsten . Andere
sind Amtleute , wieder andere Apotheker , einige
Referendare und dergleichen , und nur wir
beide, ausschweifend aus dem Gang der
Dinge , sitzen hier im
und tun uns gütlich am Weine . Und
was sind denn wir Absonderliches geworden ?
Doktor ? Das kann jeder werden , der ver -
nünsttg genug ist, eine Dissertation zu schrei -
ben ."

Saöikches Dmöestheater
„Tiefland " von Eugen d'Albert .

Durch eine anderweitige künstlerische Ver -
anstaltuug verhindert , konnten wir nur einem
Teil der „Tiestand "-Äufführung beiwohnen , die
von Kapellmeister Rudolf Schwarz musikalisch
nnd von Kammersänger Dr . Herm . Wucher -
p s e Ii » i g szenisch betreut wurde . Das Orche-
ster spielte in gutem Klaiigverhältnis zum Ge-
sang aus der Bühne . dabei rhythmisch beschwingt
und wohllautvoll . Schöne Steigerung zeigte die

Begleitung zu Marthas Erzählung im dritten
Akt. Die Vorgänge auf der Szene zeigten Le-
ben , Ausdruck und geschmackvolle Bildhastigkeit .
Von akrobatischer Realistik war der Ringkampf
zwischen Pedro und Sebastians .

Melba von Härtung stellte als Martha
Spiel und Gesang auf unmittelbares Erleben ,
wobei sie allerdings leicht die Herrschast über
die Töne verlor , die dann irgendwie in schrei -
artige Laute umschlugen oder lebhast flackerten .
Wir können nur immer betonen , daß diese
Atem - ,und Tonsührung dem schönen Material
der Künstlerin Schaden zufügen wird . Eine
glänzende darstellerische Leistung bot Josef
Witt als Pedro , der aber auch seinen Gesangs -
apparat in der Gewalt hatte und gewaltsamen
Druck aus die Kehle vermied . Der Sebastians
Josef Rührs , etwas zu sehr Salonerschei¬
nung , ivar auch im Spiel zu verhalten , zu un-
dämonisch . Im Gesang betonte er ebenfalls
mehr das Glatte , Elegante , als das Zerrissene ,
Vulkanische . Die reizvolle Nuri Else Blonks
berührte im Gesamtbild sehr angenehm , auch
die Neubesetzung kleineerer Rollen mit Willy
Lauskötter , Hilde Paulus und Seuta
Hermsdorff erwies sich als zuträglich für
das Ganze . Die übrigen Partien waren in be-
währten Händen verblieben . A . R .

Karlsruher Konzertleben.
Konzert Heinrich Knote — Wilhelm Rode.
Es ,var ein Abend voll künstlerischer Größe

und Weihe . Keinen Augenblick hatte man die
Empfindung , daß auf dem Podium etiva *w«t
Stars ständen , die gekommen n>arcn , um mit
gönnerhafter Grande,z^a ihr Pensum zu erledi -
fen und dann mit spöttelnden Gedanken über
das Publikum zu entschwinden , nein , bei Hein¬
rich K uote und Wilhelm Rode hatte jeder
Zuhörer das (Gefühl, sich verantwortnngsbewutz -
tcn Künstlern gegenüber zu befinden , die aus der
Freude am Geben schenken und die antwortende
Freude wieder als Freude zum Produzieren
empfangen , So knüpfte sich rasch ein Band , wie
es selten im Konzertsaal geschlungen wird , ein
menschliches Band .

Der bald sechzigjährige Heinrich Knote bot in
der Tat Wunderleistungen . Sein Gefangsinstru -
ment ist tadellos durchgebildet , autzeu straffe
Hülle , im Innern lockerste Führung und Aus -
nützung des Atems . Frei strömt er durch die
ebeumäßig geöffnete Kehle , findet aus direktem
Wefe die edlen Resonanzstellen und bringt sie
zu Klang . Daher die noch immer jugendlich «
Frische der Stimme , wie auch die ungebrochene
Fähigkeit zu unerhörter Glanzentfaltung . Mühe -
los gleitet das lyrische Falsett in den heldischen
Brustton und in absoluter dynamischer Berbun -
deuheit . Weich nnd sicher ergreift der Ansatz den
rechten Punkt und aibt den Tönen gleich das
Klangzentrum . Unvergetzlichen Genuß bereitete
die herrlich « Wiedergabe d« r Lieder von Wolf
und Strauß sowie die machtvolle Steigerung
der Gralserzählung aus ..Lobencrin ". Die Frei -
heit der Stimmführung gestattet ja auch dem
Vortrag überlegene Ausführung jeder Inten -
tion .

Von schöner ebenmäßiger Klanglichk»it ist auch
der sympathische Heldenbariton Wilhelm Ro -
des . Wie Knote merkt man auch diesem ge-
dornen Sänger die Unermüdlichkeit des Stu -
diums au . Sein Falsett hat dunkle Uevpigkeit
nnd Weichheit , in die sich beim Forte die Brust -
stimme mit machtvollem Gewicht hineinschiebt ,
um dann in Glanz aufzuleuchten . Wilhelm
Rode fingt überaus tieschmackvoll und versteht
stimmniigsfemäß zu charakterisieren . Einfach
und schlicht trug er Lieder von Brahms und
Schubert vor . in monumentaler Gestaltung
Wotans Abschied aus ..Walküre ".

Unvergleichliches boten beide Sänger auf dem
Gebiet des Dnett -Gesangs . Selten , daß zwei
Stimmen in bezaubernder Klangpracht , aber
auch in vortraglicher Hinsicht so wundervoll
harmonieren . Schon die Duette aus Glucks
'/Mbigenie auf Tauris " und Bizets ..Perlen -
ftscher bedeuteten Ausnahmen , auf die höchste
Höhe iedoch führte die einfach hinreißende , kaum
überbietbare Wiedergabe des Tuetts aus Ver -
dis JDtello " . Der Beifall war Sturm .

An Staatskapellmeister Karl Elmendorfs
hatten die beiden Künstler einen ganz ausge --
zeichneten Begleiter am Flügel . >>ür das Aus -
maß der beide» Stimmen erwies sich der Ein »
trachtsaal als zu klein . A. R .
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vMvtv «., v »c *iUk>UUUUy UCC Iaäd w« , vv*ca . 875 ha groben Gemarkung auf die Dauervon S Jahren öffentlich versteigern , xWir weisen darauf hin . datz die yaad im lfd .
? ahre noch nich ausgeübt wurde und demzufolgektn schöner Wildftand vorbanden ist.Lichtenau den 18. Oktober 1S27.Der Gcmcinderat .

Schöne

Wmmer - Wohnung
Mit Bad und Kammer in unserem Neubau . Roh -
ackerwes , zu vermieten .

Näheres bei

W . Müller Söhne . Ettlingen.
Rbeinstrafie 48.

31001105 =

Bersteillerung.
Montag , den Sl . Okt .1927 . nachmittags 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe ,

Pfandlokal Herrenstrafze
Nr . 45 a , gegen bare
Zahlung im Vollftrek -
kungSwcge öffentl . ver¬
steigern :

1 Kaffenschrank , eine
polierte Schlafzimmer -
Einrichtung .

Karlsr .. 28. Okt . 1S27.
Vutz ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Bertteigerklng .

Am Montag , den St .
Oktober 1927, nachmit¬
tags 2 Uhr . werde ich
in Karlsruhe , Pfand -
lokal Serrenftrahe 45 a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf-
fentlich versteigern :

1 Schreibtisch m . Stuhl ,
1 Standuhr . 1 Büfett .
1 Kredenz , 1 Motorrad
<Ovel >. 1 Kommode mit
Sviegelaufs . , 1 Schreib -
tisch . 1 Strickweste , ein
Pritschenwagen .

Karlsr . . 28 . Okt . IS27 .
Wiedemann ,
Ge richtsvollz iehe r .

EBB
Sofort beziehbare

frm schö isle üjolin .
Küche , 3 Zimmer , Bad ,
abzugeben . Lage : Nork -
Rondell —Weltztenstratze -
Ecke, II . St . Auskunft
daselb st . - Tc l es . 1281.

K Zimmer
~

mit Bad in besserem
Hause zu vermieten . Zn
»rfr « Eitlingerstr . 15, 11

4 — ß - Z .- Wohnnng
tn bester Btllen - Wohn -
läge nächst Hauptbahn -
boi per sofort tn Herr -
schallt . 2- Kamtlienhaus
mit modern Zubehör
Warmwasseretaaenheizg .

u Warmwasferbercituna
«tc . zu verm . Näheres :
»tlni - Itrake Nr . 80.

Z u vermiete « :
per fofort ca . 41) qmBüroräunie

ta . 85 nm Soutcrain -

bagerräume
ß . O . Augustiniok ,Sosienstrake Nr . 54.
Teleph on Nr 251« .
Gcrwigstr . so ist eine

»u vermieten .
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Jollystra tze N r . 12, I .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . Rüppurr .
3 m Grün 22.

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Nov . zu vermiet .
Zäbrtngerftr . 40 . II . r .
Schönes Balkonzimmer
in freier Lage , an ruh .
Dauermieter zu vermiet .
Nedtenbacherstr . 6 . III .

I5inf . möbl . Zimmer
an ein Mädchen lof . zu
verm . Näheres Akade -
miestr . IZ . Hths . II I.

Eins . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten und
Kost an sol . Arbeiter zu
verm . Ettlingcrst . 2t , v.

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , an sol .
Herrn zu verm . Anzus .
v . 2— K>3 u . v . %7 Uhr
«n . Kriegsstr . 188, II I .

Wohn- u . Mlasz.
vart .. !ep . . el Licht zu
verm . Karlstr . SS. nächst
dem Karlstor .

Möbl . Zimmer an be-
russt . verrn od . Dame
»u verm . Rudolsstr . 10 .
II . Stock ltnks .

Ein Zimmer möbl ..
tn gut . Hause , ruhiger
Haush . , elektr . Licht , zu
verm . Anzusehen 12—2
oder 4 —5 Uhr . Adresse
im Tagblattb . zu erfr .

1 Zimmerwohnung
mit Küche zu mieten
gesucht , evtl . gegen Um -
zugsveraütung . Ange -
böte unt . Nr . 4739 ins
Tagblattbüro erbeten .

terr
in mittl . Jahr ,

t freniidl . Zimmer ,
Nähe Festhalle bevorz .
Angebote unt . Nr . 474!»
ins Tagblattbüro erb et .

Staatsbeamter sucht
für sofort gut eingerich -
teteS , heizbares
möbliertes Zimmer
evtl . kleineres Wohn - u .
Schlaf, . . Nähe Moltke -
strafte . Zuschriften mit
Preisang . unt . Nr . 4742
ins Tagblattbüro erbet .

Gnt möbl ., heizbares
Zimmer ,

im Zentrum der Stadt
gelegen , auf 1 . Nov . zu
mieten gesucht . Preis -
angebote nnt . Nr . 4780
ins Taablattbüro erbet .

WWWWW
Flotte

Etenotmiftm
für mehrmonatliche Ber -
tretung gesucht . Eintritt
kann sofort erfolgen . Be -
Werbungen an
Billing «- Zoll « A .-G ..Kar lsruhe , Wcftbah nhof .

NkbeWkrKlist .
Für Vormittagsarbeiten
wird eine ständige Hilss
kraft i
Kenntni .
nenlchreiben
N0 '
li

ic nnnvige
gesucht . Einige
ffc im Maschi -
iben « . in Ste -

ins Tagblattbüro erbet .
Inielligenter Junge ,der Interesse sür das

Elektro -Justallateur -Ge -
werbe bat . ans Ostern
1S28 als

von gröber . Industrie -
Unternehmen gesucht .

Angebote sind mit Le -
benslaus usw . unt . Nr .
4735 ins Taablattbüro
zu richten .

Heimarbeit vergibt
P . Holftcr , Breslau Hb.

Steifen Gesuche
19jiihr . Mädchen

mit Nähkenntnifs . (noch
nicht gedient ) , sucht Stelle
Angebote unt . Nr . 4740
ins Tagblattbüro erbet .
Jung . , wohlerzog . kath .

Mädchen -̂ Sm
v . Schwarzwald <16 J . l .
wünscht hier . Ettlinäen
od . Durlach in bessere
Familie als Haustochter
einzutret . Dasselbe kann
im Haush . mithelfen u .
ist auch im Nähen geübt ,
i^amilienanschl . n . etw .
Taschengeld ist erwünscht .

Angeb . unt . Nr . 4744
ins Taablattbüro erbet .

Zuverlässiger
Elektriker

sucht Dauerstellung , ev .
mit Juteressen - Einlage .
Gesl . Angeb . u . Nr . 4737
ins Tagblattbüro erhet .

ÜSÜ
Gute Schneiderin

fertigt Damen - it . Kin -
dergarderobe nji an .
Stelnstratze 18. II , lkS .

Für Massagen
empf . sich als ärztl . gepr .

Frau M . Schmiede »,
Greuzstrade Nr . 22.

« K

Sönler u . ©eldjäfte
allerorts bat stets > u
verkaufen !

Georg Fletschmaua .fliionfioli : fi Tel i724

In bester rubtg . vage
IWeststadtieiO ist sehr
sMSneVMa
mit 9 Zimmer und
Komfort , tt verlaus
Bermittler - VInsragen
bleiben nnbeantwori .
Angebote u . Nr . 4701
ins Tagblattbüro

Häuser
Hypotheken

sucht
und empfiehlt

Rypust Snhmitt
Hirscastr . 43

Tel .2117 Gegr . 1879
Fachkandi e Durch¬

führung aller Hypothe -
kenangeleg <nheiten .

Vorzügliche

Planlnos
von

Thllrmer ,YVolffrnmm
emp iehlt

der Allein Vertreter

b. Schioeisgut
Erbprisienstraße 4
beim Kondejlp .atz

Plauener Blusen - und Kleiderfabrik sucht für
Bayer « , Bade » , Württemberg bei der einschlägt -
gen Detailkundschast bestens eingeführte

Vertreter oder Reisende
unter günstigen Bedingungen . Gesl . Offerten mit
Referenzen u . Ansprüchen erbeten unt . L . P . 967
an Rudolf Molse . Plauen i . B .

Leistungsfähige

KaffeegroMerei und Importfirma
ht . für den Platz Karlsruhe best eingeführten .fu . . . . .

tüchtigen

Vertreter.
Angebote unter Nr . 4741 ins Tagblattbüro erbet .

Wiener ^>errenwäschefabrik , Zweigniederlassung
Berlin , sucht für Karlsruhe und nächste Um -
gebung , sowie sür das Land Bade » erstklassig
eingeführte - Vertreter -
Ausführliche Angebote unt . J . N . 682 b«f . Rudolf
Masse . Berlin SW . 19.

LlmformzMneider
auch in Zivil bewandert , foiort in
Dauerstellung gesucht . Angebote m .
Bericht über seitherige Tätigkeit » .
(Yehaltsansprüche unt . Nr 4783 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zum sofortige « Eintritt stehen uns für Lehr -
liuge noch folgende

Lehrstellen
ohne Kost und Wohuung o f f e » :

Bau - und Maschinenschlosser , Bau - und Möbel -
schreiner , Blechner und Installateure . Brücken -
waagenschlosser , Eiseudreher und Former . Elek -
triker , Gärtner . Glaser . Hafner . Holzdreher , Huf -
und Wagenschmiede . Kausleute für Büro und Ber -
kauf , Banklehrlinge . Küfer . Kupferschmiede , Ma -
ler . . Metallschleifer , Photogravben . Sattler und
Möbeltaveziere , Schneider , Schuhmacher , Wagner ,
Techniker für Architekturbüro . Laborantenftelle
für zahntechnisches Laboratorium .

Bei uns angemeldete Lehrlinge suche » Lehr -
stellen in folgenden Berufen :

Bäcker und Konditoren . Buchbinder , Friseure
und Friseuse » . Köche und Kellner , Lithographen .
Metzger , Schneider und Schneiderinnen , Schrift -
scher und Buchdrucker Verkäuferinnen , Weib -
Näherinnen .

Arbeitsamt Karlsruhe,
Abteil . Berufsberatung n . Lehrstelleuvermittlung .

Für Knaben : Zäbrinacrstrake 45.
Für Mädchen : Garteustrabe 53.

Fernsprecher : 5270— 74 .
prechstunden : Montag bis Freitag HS—6 Uhr
nachmittags , Samstag 8— 12 Uhr vormittags .

Ente
Geich liste

Wirtschaften Bäckeret >Bäckereien .

lukrativ . Ladeuaefchält .
Schreinerei . Schlosserei ,
preiswert zu verkaufe » .

M . 9 ii I a tn
Karlsruhe .

Serrenstr . 'Jir . 38.

Grundstück
16 Ar , spät Baugelände
an der Rintheim . Strabe
iol > rt zu veihaulcn .
Off . « . Nr . 4746 a . Tagblb

FEURICH
und

Rieh . Lipp & Sohn

PSAHOS
werden vom Kenner

bevorzugt
Seit Generationen

bewährt

Besonders preiswert
ideine Salon - Modelle

Teilzahlung gestattet !
Alleinvertretung :
MUS / K U AUS IT

*

Speisezimmer ,
öchlalzimmer
unD KüSen

tn bester Auslübrnng
liefert lehr billig
— Schreinerei —

Rastätter ,
81 Westeudstrahe 81

ORIENT
TeppicHe
Neu aufgenommen :

Afghan - , Geurevan - , Täbriz -,
Kassaks - , Afschar Schirwan -,
Mossuls - , Karadja - , Chirvan - ,
Belutschen - , Anatols , Gebets -
Stücke

Hervorragend schöne Exemplare !
Gediegene Ausarbeitungen in
prachtvollen Farben u. in allen
Größen

Yastiks als Vorlage 34 .- 25 .- 22 .- u . 19.75

Gut erbaltene
Weiniransportfässer

mit nnd ohne Tütchen ,
an verk . Emilio I u st .
Golden . Ochsen . Kailer -
strafte Nr . LI .

Zu verkausen :
2 Werde

mit Geschirr
und Pritschenwagen .

Kniclinge » ,
Litzelauerstratze 25.

Senenaeschfppe
Anerkannt stilechte ' |

Formen

und

geschmackvolle

P e co rat 10 n . e jx » .

TOBM ^ BABofcK
DF . KOfi : LEONARD ) _

Bequemstep £ mkauf . weil jedes Einzelteil immep ephalth
'
ch, ,

daher auch , beliebige Zusamm . ensteUun . gen möglich . .

Gcscitenkhaiis fVohhchteäel . Kaiserstr . 173 .

Tür solgende Berufe werden noch
befirllnoe gefischt :

1 . Olme Kost und Wohnuug :
Bau - und Maschinenschlosser , Bau - und Möbel -
schreiner . Blechner und Installateure , Eisendreber
und Former . Elektriker . Gärtner , Glaser , Holz -
dreher , Huf - und Wagenfchmiede , Kausleute für

uro und Berkauf , Banklehrlinge . Küfer . Maler ,
.^ iechaniker, - Metallfchleifer , Photogravhen . Sattler
und Möbeltaveziere , Schneider . Schuhmacher und
Wagner .

2. Mit Kost und Wobnung « ach auswärts :
Küser , Müller , Zimmerleute .

In folgenden Berufen werden
Lehrstellen sefutöt:

Bäcker und Konditoren . Buchbinder , Friseure und
Friseusen . Köche und Kellner . Lithographen . Med -
ger , Schneider und Schneiderinnen . Schriftsetzer
und Buchdrucker , Verkäuferinnen .

Außerdem fucheu wir für einen jungen Kauf -
mann eine Volontärstelle als Sckaufensterdekora -
teur für ein Vierteljahr ohne gegenseitige Ver -
gütung .

Wir bitten die Herren Arbeitgeber , uns die frei -
werdenden Lehrstellen jeweils mitzuteilen .

Arbeitsamt Karlsruhe .
Abteilung Berufsberatung
und Lehrstelleuvermittluug .

rti Knabey : Zähringerstr . 4ö — Für Mädchen :
Gartenstrake Nr . S3. — Fernsprecher S270—S274.
Sprechstunden : Montag bis Freitag %3 — 6 Uhr

nachmittags . Samstag 8—12 Uhr vormittags .

Abbruch
Vom Lagerschnvven Luilenstr . 24 in Karlsruhe

werden vom Mittwoch , den 25 . Oktober an : Bau¬
holz . Bretter , Fenster , ca . 800G Ziegel . Vohlen .~riiren , Tore und Dachkanäle billig abgegeben ,

^as Material ist sehr gut erhalten .
Näheres auf der Abbruchftelle oder :

Gebr . Griesinger . Eggeuftei » .
Televbon 5S3S Karlsruhe .

Piaircs.
Flügel.

beste Fabrikate ,
bei bequemer Teilzahl .

empfiehlt :
MuNkbaus Weib .

Durlach .
Dem Ratenkauf d . Bad .
Beamtenbank angeschl .

kaufen Sie gut u . billig
Mobrlhandlung Kiihu ,

Nitterstratze 11 ,
bei der Krtegstrahe .

1 Krankenschrltulzl
billig , u verkaufen .

Viktoria ?« . S. II . Stock .

Einfamilienhäuser
in schönster Lage der Albsiedlung , zweistöck ,
mit 5 Zimmern . Bad , Diele , Garten und aus¬
baufähigem Dachgeschoß auf sofort u . später

zu verkaufen evtl . zu vermieten
Näheres Büro Stefanienstraße 40 , 2 . Stock

MistergelW.
3 Stück , preist » , z. verk .
MWaus Weitz.

D u r l a ch.
Dem Ratenkauf d . Bad .
Beamtenbank a ngefchl .

Bechsteln -
Flligel

sehr eut erhalten
preiswert

zu verkaufen

b . Schiaeisgut
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz .

Uerldiiei Diisans.
Chaifelonaues

mit und obne Decken
cn: vkieblt in la Ware .

I . Müller .
Hir fchstrahe Nr . 18.

EIsji * oiaii BeHen
Stahlmatratzen . Kinderbet¬
ten gnnst . an Private . Kata¬

loe: «69 frei .
Elsenmöbelfabrik Suhl (Thttr )

nsu ..
2 Zylinder . 500 oem ,

mit elektr . Licht und
Horn ?e ., in bestem Zu -
stände , billig zu verkauf .

Durlach ,
Sriedhofstrabe Nr . 2.

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Oiwan-
decken,Läufersto

'fe
Kokoslaüfer , Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung eestattet .
Katenkauf abkommen
ci. Bad . Beamtenbank

Teppich -Haus

Carl Kaufmann
Karlsrahe
Kaiserstralie 137
1 Tr noch , gegenüber
der Rhein .Creditbank

Badeöfen und
Gasautomatcn
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie boi

billigster Berechnung in
Stand gesetzt .

C. Schmidt s Kons.
Ilebelstr . 3 Kaiserstr .

TelepbQtt 6*40^ 64*1.

Antike Möbel
wie Schränke . Truhe » ,

Schreibtische . Sessel .Stähle . Tische nsw .
vreisw . zu verkauf , bei

Zgs . Kirrmann,
Herren stra fie Nr . 40.

„ Susan« Betaen .
neu gevolstert .

billig abzugeben .
Schwerer «- Brecht

Nachs ..
Gottesanerstraste 8.

Sernrus 8928.
Sauarieitsiinger .

>u verkausen . Rastätter ,
Blumenstr . 4 . lll . rchts .

Grundstück
in unmittelbar . Nähe
Rintheims zu ta « scn
aoi « «ht . Angevote m .
Preis unter Nr . 474S
inSTagblatibiiioerb .

Gut erbaltene , gebr .

möbel
kauft ieberaett . D . Gut -
mau » , Rudolsstra «e 12.
televbon Nr . 6608.

Brillant.
groZer Stein , von Priv .
zu kauf gef . Ans . unt .
Nr. mi ins Tagblattb.

1
NMhilkestunden

| erteilt frühere Lehrerin
Frau L . Grämlich .

Kroueustrahe Nr . 11 .

Klavier- u . Laute-
Unterricht erteilt jung . ,
konservat . geb . kraulet »
gegen mätztg . Honorar .
Angebote unt . Nr . 4738
ins Tagblattbüro erbet .

Feinge . jllng . Wwe
mehrere Ja >ire in
Frankreich und ^ ng -

land ansgebild möch-
te jiing Mädchen

Anterricht
in

Aranzöftiih . Ena »
mii Ö « lavier

erteilen bei mähig .
Honoraranivr . An -
geböte unt . Nr . 4648
ins Tagblattbüro .

Edel-
Honig

feinste Qualität , garant .
rein . Bienen - Blüten «

M franko . Nachnahme -
kosten trage ich . Garan -
tie Zurücknahme . Probe -
väckchen IVi Pfd . netto
1,80 M bei Boreinsendg .
Lehrer t . R . Fischer
Honigverfand . Oberneu «
laud IS7 . Bez . Bremen .

Antike

Möbel
d reicner Auswan vsi

J. I . Distelhont
fValtistratf « «Ste
Hintergebäude

- r «, oiw -n,. ühr .

itltafideisscbol! „44

Dipl . - Handclslehrer Dr . K . Doli
Karlsruhe . KanstralJe 13 . neben Monineer

Beginn neuer A.bend & urse
I . November 1027

Stenosrnphie . Maschinenschreiben .
Iturhhaitang in Verbindung mit

Rechnen . Briefwechsel . Kontorarbeiten
Kalkulation etc . Neue llalbjahresknrse
{ Tagesunterricht ) tttr sämti . kautm. Fächer .

Beginn 1. November 1927
Man verlange unseren neuen Prospekt i

•■tu . Schuljahr

Brüder w. & h. B
Karlsruhe , Kaiserstraße 111

Billiger Sonder -Verka
wegen Ausbau unserer eigenen Räume
zu writ herahtje8 ' tzten Preisen
Lohnende zwanglose Besuhtii

großen Möbel-AussteL
Lieferung irei Haas
Garantie für Qualität

Weitgf hende
Zanlungs -

er leichter ung

tisning unserer
1Illing
taus

M
Die ab 1. Oktober 1927 gültigen

Gebührensätze
fär Postpakete

mit einem

Verzeichnis der in der Nahzone
liegenden Postamtalten

(75 km im Umkreis von Karlsruhe )
sind in Plakatform zum Preise von 30 Pf £

erhältlich bei der

PaKetannabme des Postamts I. Kaiserstr.
und bei der

MMerei C. F. Müller, Ritterstraße 1
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Aus dem Stadtkreise
Sfofii der Geschichte des Ailerheiligenfesteö
. Das Gedeuksest der Totcn . der abgeschiedcuen
^ elen , um deren Erlösung >>" d Fürbitte mau
°>c Heiligen anruft , Allerheiligen n »d Aller -
Men , steht bevor . ES ist ein erhebender Zug
!?. der Geschichte i>er Völker und im Leben des

^ lttzelnen , daß trotz aller Hast und Unruhe des

Daseinskampfes , trotz allen Streites und Lin¬
ens . allen Gedächtnis und Gemüt de» Men -

'che» belastenden Erlebnissen und Ereignissen
5° s Andenken an teure Tote , an liebe ^ er -
»vrbene , nie ganz verschwendet , das; immer wie -
°r zu bestimmten Zeiten und Tagen , nnd bc-

!° »bers daün , wenn das große Versöhnen und
sterben in der Natur eindringlich sein mahnen -

„Memento mori " uns in die - eele prägt .
°>c Sprache der Gräber verstanden wird nno
Unvergessene Liebe , unauslöschliche ^. rene 5 >vl -
'chcn den Lebenden nnd ihren Toten wieder
Mendig wird . Kaum ein Volk versäumt eS , zu
^ wissen Zeiten seinen Toten in irgendwelche »
!>vrnien die ihnen gebührende Ehre zu erwei -
lk» . Darum ist auch das Totenfest , unter wel -
chein Namen es auch immer gefeiert werden
^ ag , wohl so alt wie die Menschheit selbst .

Das älteste der beiden christlichen Feste , die
">>r in diesem Sinne alljährlich im Herbst bc-

j)chc „ , ist das Allerseelensest . Beide »vc ite ,
«llerheiligen nnd Allerseelen , weisen in man -
che» Zügen anf sehr alte , heidnische Feite hin .
? nen freilich der christliche Glaube ivesentliche
Änderungen der äußeren Formen und bedent -

111nie Vertiefung verliehen hat . Allerheiligen
»» cht als christliches Fest zuerst in der griechisch -
^ lhvlischen Kirche im 4 . Jahrhundert aus und
'v ' - rde am ersten Sonntag nach Pfingsten bc-

Zangen . 610 führte es Papst Bonifaeius IV . in
ein und schuf ihm im Panagion , oem neio -

Aschen Pantheon , das der VerehrMtg aller
Götter gewidmet war , eine würdige Feierstatte ,

allen Märtyrern der christlichen Kirche ge¬
deiht wurde . Damals wurde als Festtag der
'' . «Mai bestimmt . Erst im 9 . Jahrhundert ver -

' efitc es Papst Gregor IV . auf deu 1 . November
!' » d damit in eine Jahreszeit , die ihm beson¬

ders bei uns schon rein äußerlich eine ergrei -
'ende Sinnfälligkeit gibt .
. Die Gebräuche , die von altersher in mannig -
« K» Formen mit dem Allerheiligenfest ver -
buiiden sind , lassen in ihm die Grnndzüge eine »
alten Totenmahles erkennen . Schon die ersten

>Jahrhunderte der christlichen Kirche kannte »
Zusammenkünfte der Lebenden , die dem gemein -
Hastlichen Gedenken an liebe Verwandte an
'brem Todestage galten . Man feierte das
Ioendmahl und ließ dabei häufig den Platz des
^ erstorbenen frei nnd ehrte fein Andenken durch
kine Opfergabe auf dem Altar der Gemeinde .

derartige Feiern gelegentlich auch die we -
!?iger erbauliche Gestalt annahmen , setzte man
u° schließlich auf bestimmte , aber in den einzel -
5°n Gegenden verschiedene Tage fest. Der erste
Jahrestag galt vielfach als Todestag . Im Lauf
° ?r Zeit hat dann die angedeutete Entwicklung

heute gültigen Formen für die Totenfeiern
ustgelegt .

^

Zum Gräberbesuch in Elsaß -Lothringen .
fahrt am Montag den 31 . Oktober außer dem
Eilzug ab 9.51 Uhr Karlsruhe bereits um 9 .46

Hör ein Eilzug ab Karlsruhe Bahnsteig II . Die

Ankunft in Kehl erfolgt 11 .46 Uhr . Der Zug
"ihrt 2 . , 3t und 4 . Klasse .

Beleuchtung öffentlicher Straßen .

, Das Gas - , Wasser- und Elektrizitätsamt er-
'^cht uns , folgendes zu veröffentlichen :Uli», JUUJCUUC » flu
s. Mit der Abnahme der Tageshelligkeit mehren
^ die Wünsche hinsichtlich der Verbesserung
°er Straßenbeleuchtung . So wurden auch in
? er letzten Zeit in hiesigen Tageszeitungen wie -
" erholt Stimmen aus dem Publikum laut , wo -

A die Einsender in mehr oder weniger drasti -
^ er Weise ihrer Unzufriedenheit Ausdruck
? aben . Die wenigen noch vorhandenen Mangel
er öffentlichen Beleuchtung find den zustauöi -

«e» Stellen wohlbekannt, - sie find überwiegend
J» f die in der Kriegszeit erforderlich gewor¬
den Einschränkungen zilrückzufuhren . Die
Stadtverwaltung ist jedoch unablanig bemuht ,
°>e Beleuchtung aller Straßen aus einen den
^ erkehrsverhältnissen entsprechenden Stand zu
Dringen, - dies kann aber jeweils nur im Rah -
?>en der zur Verfügung stehenden Mittel ge¬
sehen .

Städtische Sparkasse Karlsruhe .

Zurzeit wird die Sparkasse am Marktplatz um -
"ebaut Die Kasse für Spareinlagen muß vor -
Ergehend in den 3 . Stock verlegt werden , die
>eht durch das Hoftor in der Zähringerstraße
" >! d eine breite , bequem zu begehende Treppe
Erreichbar ist . Der Umbou ist schon lange not -
'»endig geworden , da die Räume für das Publi -
kitin — nne auch für die Beamten bei dem Heu--
t>geu starken Zuspruch nicht mehr genügen .

Es ist geplant , größere und schönere Räume
^ schaffen , einfach und gediegen , bequem für
das Publikum , praktisch und übersichtlicher für
°ie Abwicklung des Verkehrs und für die Leitung
d« s ganzen Betriebs . Die Kasse für Spar -
Einlagen kommt in den gleichen Raum , Erd -

gejchoß , Eingang Marktplatz , wo sie vor dem
Umbau ivar . Ebenda wird auch die Haupt -
kasse Aufnahme finden . Die Hinter -
lcgniigsabteiluug bleibt an der gleichen
Stelle wie bisher . Die Giro - , Scheck - und
Kontokorrentkassc erhält neue Kassen -
räume im Hause Zähringelstraße 96 ibisher Sa -
menhandlung Weiß ) und gibt die zurzeit beulltz -
tcn Räume Zähriugerstraße 109 <Ecke Lamm -
straße ) ab . Die G e s ch ä s t s l e i t n n g ( bisher
ebenfalls Zähringerstraße IM ) wird in den 3 .
Stock am Marktplatz verlegt , wo sich bisher das
Stadt . Rechnungsamt befand .

Karlsruher Herbst- Messe.
Die Budenstadt ist ausgebaut , eröffnet und

harrt der Besucher . Zwar ist sie nicht so » m-
fangreich wie einst im Mai . dafür weht jetzt
aber auch ein empfindlich kühles Herbstlüftchen
über den Platz am Schlachthof , und die Zahl
der Hinanspilgerndeu wird auch » icht mehr so
groß sein . Diesmal gibt es unter vielen guten
alten Bekannten einige nette Neuheiten , auf
dem dafür zuständigen Münchener Oktoberfest
„ kreiert " . Eine Miuiaturcisenbahn mit einem
znr Lokomotive umgestellten Bulldogg fährt für
A) S durch eilte Alpenlandschast mit elektrischem
Alpenglühen von Zell am See nach Innsbruck .

Noch interessanter ist die „kleine Avus ", auf
der echte , normale 4-? 8 -Klein -Opelwageu mit
„Fahrschülern " ihre Reise antreten . Sonst sin -
dct man natürlich alles , ivaS zu einer rechten
Karlsruher Messe gehört : Karussells , Buden
aller Art , mit Schokoladesachen , Bayrischen
Würstchen usw . Eine amerikanische Schaukel ist
da und auch die Achterbahn : für die Kinder
wird Belustigung iit Hülle und Fülle geboten ,
Seeschlangen , ein Krokodil mit Junge « und
andere Ungeheuer kann man bestaunen , im
Lachkabinett , auf der Tauzscheibe und im ver -
hexten Haus sich Lachkrämpfe holen , eine Sin -
fonie der Mißtöne in die armen Ohren gellen
lassen , wie sie kein Jazzkoniponist so schön er -
finden kann — kurz , es ist Messe .

Den 85. Geburtstag konnte gestern Schneider -
meister Anton Stefko , Bürgerstraße 1 , bc-
gehen .

Unterstützungen ans der Hindenburgspeude .
Das Hauptversorgungsamt schreibt : Bei den
Versorgungsbehörden gehen in zunehmender
Zahl Anträge auf Unterstützungen aus der Hin -
denburgspendc ein . Das Hauptverforgungsamt
macht darauf aufmerksam , daß — soweit bekannt
— die Sammlung noch nicht abgeschlossen ist .
Jedenfalls sind weder Bestimmungen über die
Verwendung der aufgekommenen Mittel ergan -
gen , noch steht überhaupt fest , ob die Versor -
gungsbehörden sHauptversorgungsamt , Versor -
gungsämter ) hierbei beteiligt werden . Viel
wahrscheinlicher wird es sein , daß in der Haupt -
sache die Fürsorgebehörden in Frage kommen .
Die Einreichnng von Gesuchen um Unterstützung
aus der Hindenburgspende an die Versorgnngs -
behörden ist daher erfolglos , solange die nähe «
rn Bestimmungen hierzu noch nicht erlassen sind .
Den Versorgilngsbehördeii bleibt nur übrig ,
eingereichte Gesuche wieder an die Antragsteller
zurückzugeben .

Postschließfächer . Im Interesse der Förderung
des Postschließfach -Verkehrs , der nicht nur der
Wirtschaft , sondern auch besonders der Deutfchen
Reichspost eine ganze Reihe von Vorteilen und
Ersparnismöglichkeiten bietet , hat der Reichs -
verband des Deutschen Groß - und Uebersee -
Handels E . V . den beschleunigten Ausbau von
Postschließfächern in allen Postanstalten des
Reiches beantragt und im Hinblick darauf , daß
dieser Verkehr auch für die Reichspost eine
wesentliche Erleichteruug und erhebliche Be -
triebsersparuisse , insbesondere dnrch Entlastung
des Zustelldienstes mit sich bringt , gefordert ,
daß die Postschließfächer den Kunden der
Reichspost möglichst kostenlos überlassen wer -
den , zun , mindesten aber eine erhebliche Er -
Mäßigung der Postschließfachgebühren eintritt .

Ans den Berkaussbazar der Maithäuspsarrei
und auf das heute abend stattfindende Orgel -

Konzert in der Matthäuskirche , das Univerfitäts -
Professor Dr . H . Poppen ans Heidelberg gibt ,
und einen hohen künstlerischen Genuß verspricht ,
sei auch hier hingewiesen .

Helft Freude bereiten ! Vom Wohltätigkeits -
bazar in der Glashalle ivird uns mitgeteilt :
Viele fleißige Hände haben aus der Glashalle
ein wahres Kinderparadies geschaffen , in dem
die Eltern ihrer lieben Jugend glückliche Stun -
den bereiten können . Vom Samstag bis Mon -
tag währt die gemütvolle und reichhaltige Pro -
grammfolge . Das schon gestern zum Ausdruck
gekommene ganz außerordentliche Interesse der
Karlsruher Bevölkerung an der volkstümlichen
Veranstaltung wendet sich mit Recht auch den
zahlreichen freiwilligen Mitarbeitern zu . Ist es
nicht ein Zeichen freudiger Bereitschaft und in -
nerlicher Volksgemeinschaft , daß z. B . die Kinder
des Waldheims nicht nur als liebe Spielkamera -
den , sondern auch als Mitwirkende teilnehmen ?
Großen Beifall findet das Kantschulorchester
unter Herrn Bier als Dirigenten . Für heute
haben Herr H o l tz e vom Landeskonservatorium
und Fräulein Richheimer ihre Mitwirkung
zugesagt . Auch Durlach stellt beim Menuett
wertvolle Kräfte in den Damen Hilde Dietmer ,

Hermine Hecht , Hauua Herber , Frl . Hettich , Zim -
nie r man n nnd Eustachi , ff icht geringe An¬
ziehungskraft dürfte das jugendliche Tanzpaar
Frl . Schmitt und Li n s e ma u n lcrltere Toch -
ter des bad . Finanzministers » ausüben . Die
reizende Kindersymphonie dirigiert Herr Fritz
Metzger . Einen besonderen Genuß läßt der
Gesangsvortrag von Frau K ä m per erwarten .
Alles in allem : Komme wer kann , sich zu freuen
mit den Fröhlichen und Freude spendend reiche
Freude und Genugtuung zu ernten . Es wird
keinem in der Glashalle schwer werden , zu geben
nnd den hohen Sinn zu erleben , der im Lindern
fremder Not und freudiger Hilfsbereitschaft liegt .

Unfug . Am 29 . d . M , nachts 3 .50 Uhr , wurde
die Berufsfeuerwehr zum vierten Mal in dieser
Woche böswillig alarmiert . Mehrere Tater sind
festgestellt worden , zumal jetzt die Hilfe von
Polizeihunden erfolgreich in Anspruch genom -
men wird . Die böswillige Alarmierung von
Berufsfeuerwehren durch Zerschlagen der Feuer -
meldescheibe und Betätigung des Melders wird
nach den neuesten l ^erichtLenticheidungen als
Störung einer öffentlichen Telegraphenanlage
m i t mindestens zwei Monaten G e °
fängnis bestraft , außerdem werden dem
Betreffenden die Kosten für das Ausrücken des
Löschzuges nach dem Tarif für cntgeldlichc Hilfe -
leistungen in Rechnung gestellt , so daß das zwei -
felhafte Vergnügen , die Berufsfeuerwehr bös -
willig zu alarmieren , heute mindestens 150 M
nnd einige Monate Gefängnis kostet . Nach den
letzten Vorkommnissen wird daraus gedrungen
werden , daß diese Strafmöglichkeiten rückstchts -
los angewandt werden . — Auch am Freitag
war in der Kaiser - Allee 59 der Feuermelder
mutwilligerweise gezogen worden .

Durch ein scheuendes Pferd wurde ein Dienst -
knecht auf dem Güterbahnhof Durlach uuter
einen beladenen Lastwagen geworsen . Das
rechte Vorderrad ging ihm über das Bein , wo -
durch er so erhebliche Verletzungen erlitt , daß
er ins Städt . Krankenhaus Durlach gebracht
werden mußte .

Antobrand . In der Hebelstraße geriet am
Freitag der Vergaser eines Omnibusses in
Brand , die herbeigerufene Bcrufsfenerwehr
brauchte nicht einzugreifen .

Veranstaltungen .
Alpiner Lichtbildervortrag . Tic altkatholifche Ge¬

meinde veranstaltet , it>i<> schon dos Jnferat in der
Samstagnummer anzeigt - , heute abend 8 Uhr einen
Lichtbildervortrag über die S < l v r e t t o , wobei der
als ausgezeichnetei Berasteiger bekannte Sladtpfarrer
Norbert K e u s s e n aus HeiöelHera seine Wanöerunaen
über Kels nnd K -rn schildern wirb . Ter Kirck?enchor
wird den Vortrag dnrch einig « dem Siimmungsgehalt
tes Abends angepaßte Lieder einrahmen .

Die neue Ernäbrnnaölchre . Neber diefeS Thema
spricht im „ Friodrichshof " am Donnerstag , den S. No -
vember . abends 8 Uhr , im Auftrag der A-rbeitsgemein -
scherst der hiesigen Lebensreformvereine (Natnrhcilver -
ein . Kneippvere ' n und Homöopathischer Verein ) Dr .
med . G . Riedl ' n aus Herrenalb ( früher Mreibura
im BreiSgau ». Der Redner , der durch seine Schriften
nnd durch seine Heilerfolge Mit Hilfe seiner Diät - und
ttafttnftmn bekannt ist , wird den Zuhörern ite
Gründe vor Augen flibren . weshalb trob äuberer
Hogiene und Fürsorge die Ä^olkskrast immer mehr und
niebr zurückgeht . Für jeden Nachdenkenden , der an
den Entartungserschcinungcn unseres Volkes nicht acht -
los vorübergeht nnt > der die Frage beantwortet wissen
will , wie unser Volk zum Aufstieg und zur <?!efunduna
geführt werden kann , wird der Vortrag gehalten . (Siehe
die Anzeige .!

Käthe Kollwib Im Nad . Anustvercin . Die Samm -
lung des graphischen Werkes von Käthe Kollwitz — ite
erste gröberen Umfangs . die hier gezeigt wird — war
bisher nur in Düsseldorf ausgestellt und wird von hier
wieder nach Berlin zurückgehen . Di « Ausstellung in
Düsseldorf erfreute sich lebhaftesten Besuchs — in einer
Woche wurden über 2000 Karten ausgegeben — ; man
darf also erivartee , Äas, man auch in Karlsruh « *>i«
seltene Gelegenheit nicht versäumen wird , die künft -
lerische Entwicklung und Bedeutung von Käthe Soll -
urib in einer umfassenderen Auswahl ihrer Arbeiten
kennen zu lernen . ^ lSiehe die Anzeige .)

Die Galerie Moos . Kaiserstrahe 187 . zeigt in ihrer
soeben eröffneten neuen Sonderausstellung Gemälde
des anheimischen Künstlers Paul Wehrte uiüd eine
Kollektion Gemälde von Margot Semmler -Durlach
Autzerdem stellt Albert Hammel -Heilbronn W feiner
neuesten Aauarelle aus . Au Einzelwerken sei vo »
allem auf zwei Tierbilder von W . Hüfmeier - Karlsruhe
hingewiesen . Die Ausstellung ist täglich von 10— 18 ,
Sonntags von 11—13 Uhr geöffnei . «Siehe die An, .)

Das »« i -iSrlae Stiftungsfest des Nansmännifchen
Berel » » E . B . Karlsruhe , gegründet 187g, findet am
S November . 8 Uhr abends , im Hotel . Germania¬
statt . Der Verein , seit über SO Jahren besonders durch
seine bildenden Vortragsabende nnd HanbelShochschnl -
kurse bekannt , hält aus obigem Anlas ! einen Bunten
Abend mit Ball ab . Da die bisherigen gesellschaftlichen
Veranstaltungen des Vereins immer ein besonderes
Ereignis waren , so bürgen auch diesmal wisder die
als Mitwirkende gewonnenen Künstler für einen ge-
nuf,reichen Abend . Es find dies u . a . Staatsschauwie -
ler Höcker vom hiesigen Landestheater , Opernsänger
Friedrich Becker vom Stadttheater Bremerhaven und
Frau Overnsängerin Hansi Mayer - Becker vom
Stadttheater Osnabrück und Ballettmeisterin Winni
Laine mit ihr «n Tanzschülern .

Gesangverein ..Liedertafel " Karlörnhe -Grünwinkel .
Kur Pflege des deutschen Liedes findet am heutigen
Sonntag, , den »0. Oktober , nachmittags 5 Uhr , im
großen Saale des Kühlen Krug ein Konzert statt unt « r
Mitwirkung von Werner Lankisch , Stuttgart sBiolon -
cell« ) , Herbert Neck, Karlsruhe (Tenor ) , dem Man -
nerchor des Vereins unter Leitung und am Flügel von
Friedrich Linnebach . Hierauf ist grober Ball .

Oberlehrer Hahner 's Beisetzung.
Badischer Lehrerverein it . Liederhalle trauer¬

ten gemeinsam an der Bahre eines ihrer treue -
steii und verdientesten Mitglieder , das der Tod
aus ihren Reihen gerissen . Im Alter von
71 Jahren hatte der Oberlehrer a . D . Anton
H a h n e r die Welt der Lebenden verlassen , in
der er so viel Gnies gewirkt . So groß war die
Zahl derer , die an seiner Bahre bei der Bei -
sctznng am Freitag nachmittag auf dem Karls -
ruher Friedhof letzten Abschied von ihm nehmen
wollten , daß die Halle bei weitem sür alle nicht
ausreichte . Sänger des Karlsruher Sänger -
ganeS , vornehmlich von der Liederhalle , des
Badischen Lehrcrgcsangvcreiiis , die Kollegen
der Karlsruher Lehrerschaft , ehemalige Schüler
des trefflichen Pädagogen , viele Bekannte nnd
Freunde waren in übergroßer Zahl erschienen .

Das Mitglied der Liederhalle Müller sang
das weihevolle „Alle Seelen ruhen in Frieden ".
Der Le h rergesa n g verein , von seinem
Chormeister Dr . Knöll geleitet , sang darauf
den ergreifenden Chor : „Bist Du bei mir " .
Stadtpfarrer Dr . Kiefer segnete die Leiche
ein , während Herr Müller durch das Lied
„Unsere Liebe , die wird dauern über Tod und
Grab hinaus " wehe Gefühle des Verlustes und
der Liebe , die sich der Dahingegangene im
Leben erworben hatte , wachrief .

Am Grabe ertönte kraftvoll die Melodie des
„Baröengesaiiges "

. Hier wurde noch einmal in
Worten deö Verstorbenen Verdienste gewürdigt .

Oberlehrer Fischer als Vorsitzender des
Lehrcrgcsangvcreiiis schilderte den Schmerz um
den Tod dieses Mannes , der länger als ein
Menschenalter mit den Geschicken des Vereins ,
dem er seine besten Kräfte weihte , verbunden
war . Als der Lehrergesangverein im Jahr 1883
ins Leben gerufen wurde , war Oberlehrer
Hahner einer der Mitbegründer , und seitdem ist
er in Frend und Leid mit dem Verein seinen
Weg gegangen . Das deutsche Lied war ihm ein
hohes Ideal , es zu pflegen und ihm zu dienen ,
ivar ihm schönste Pflicht . In selbstloser Weite
hat er gewirkt und viel Schönes geschaffen ,
feinen Humor , seine reichen persönlichen Eigen «
schasten und künstlerischen Talente nützte er in
reicher Weise aus , um Freude und Heiterkeit
den anderen zu bringen . Der Lehrerverein
ehrte nnd anerkannte ihn mit der Ernennung
zum Ehrenmitglied . Bald werde sich der Gra -
beshügel über seinem Sarge schließen , unter
dem der tote Sänger in Frieden schlummere .

Siebzehn Jahre lang leitete der Verstorbene
die N e b e n i n s s ch u l e . Deren Lehrerschaft
ließ durch Oberlehrer Bergdold dem Toten
den Dank für seine große Treue , seine Käme -
radt ' chaft aussprechen . Wie seiner Kollegen
Freundschaft , so besaß Oberlehrer Hahner die
Liebe und Anhänglichkeit der von ihm geleiteten
Schüler . Ein Kranz als sichtbares Zeichen des
Gedenkens wurde vom Redner niedergelegt .

Der Bezirkslehrerverein Karlsruhe
gab seiner Trauer über den Verlust des Man -
nes , der ihm mehr als 50 Jahre angehört hatte ,
durch die Worte des Vorsitzenden Hauptlehrer
Karl Beck tiefempfundenen Ausdruck . Auch
hier hatte der Dahingegangene zu deu Vereins -
gründen , gezählt , und ihm ohne Unterlaß treu
seinen Geist und sein Herz verpflichtet . So
werde die badische Lehrerschaft auch seiner in
Trene gedenken über das Grab hinaus .

Im Auftrage der Oberlehrervereinigung der
Nebeninsschule II legte Oberlehrer Maurer
mit herzlichen Worten einen Kranz nieder .

Auch die Liederhalle , die durch ihre » Präsi -
denten Direktor Karle zu Worte kam , erlitt
durch den Tod Hahners einen sehr schmerzlichen
Verlust . Auch bei der Liederhalle hat er in
50jähriger Mitgliedschaft eine reiche Wirksam -
feit entfaltet ; im Jahre 1912 wurde er in
Dankbarkeit zum Ehrenmitglied ernannt . Als
vortrefflicher Bassist war er in den Zeiten
Nothweilers , Gageurs und Baumanns Diri -
gentenschast ein treuer Sänger . So werde er
den „Liederhallern " auch im Tode ein leuchten -
des Vorbild bleiben .

Siandesbuch-Auszüge
Durlach .

Todesfälle : Berta Wilhelmine Wagner , alt
SV Jahre . Ehefran des Werkzeugschlossers Hermann
Heinrich Johann Wagner , wohnhaft in Grötzingen .

Zum Vortrag Kaplan Zahsel :
„Kunst und Moral oder Genie und Charakter ^

in der Festhalle am 2, November 1327.
lind wiederum spricht Kaplan flahfel in Karlsruhe ,

und « liedernm steht der Karlsruher Bevölkerung ein
besonderer Genuß bevor . Diejenigen , die im letzten
Jahre feinem Vortrag lauschten , wurden mitgerissen
von der Wucht feiner Worte , und alle konnten nicht
ohne inneres erhebende Auswühlung von ihm Abschied
nehmen .

Auch in seinem neuen Vortrage : „Kunst und Moral
oder Genie und Charakter "

, sprich « er einfach , denn er
will verstanden werden , weil er die Erkenntnis , die
für ihn ein Erlebnis ist , anderen mitteilen will .
Darin » versäume niemand , diesen gottbegnadeten Red -
ner zu hören und andere auf dieses besondere Er »!
eignis aufmerksam zu machen .

ililJVrf - ClHßlfliff
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SaöLfthe EhromL
Handwerkertagung .

6-!. Karlsruhe , 2g . Okt . Am 13. November ,
vormittags 10 Uhr , findet im großen Sitzungs -
saal des Badischen Lanötageö der Badische
Handwerkergenossenschaftstag statt .

Kriegerdenkmalsbau in Stasfort .
ä . Stafsort , 29 . Oktober . In seiner jüngsten

Versammlung hat der hiesige Militär - und
Kriegcrverein beschlossen , ein Denkmal
zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen Stafforter
Bürger errichten zu lassen. Zu diesem Zweck
wurde ein DenkmalsauSschutz gebildet , der den
Denkmalsfonds zu verwalten hat . Es soll nun
eine Sammlung und eine Veranstaltung des
Vereins stattfinden , deren Reinertrag dem
Denkmalsfonds zufließen wird . Man rechnet
bestimmt mit der Einweihung bis zum Früh -
jähr . Das Denkmal soll vor der Kirche Ans-
stellung finden .

Tagung badischer Fürsorgerinnen .
Md . Mannheim , 29. Okt . Die Jahresversamm¬

lung babischer Fürsorgerinnen lLan -
deögruvpe Baden ) des deutschen Verbandes der
Sozialbeamtinnen wurde gestern durch einen
Vortragsabend bei großer Beteiligung voit
Vertretern der Organisation aus dem badischen
Lande , der Pfalz , Württembergs und Hessens
im Kasinosaal eröffnet . Prof . Dr . K l u m k e r -
Frankfurt a . M . sprach über den Charakter der
heutigen Fürsorge in Deutschland .

Der Mädchenmord im Käsertaler Wald .
dz . Mannheim , 29 . Oktober . Die Mordsache

K e t t n e r dürste wahrscheinlich in der im
Januar stattfindenden Schwurgerichtstagung zur
Verhandlung kommen . Es handelt sich um ein
reines Eifersuchtsdrama . Es darf als
sicher angenommen werde »«, daß kein direkter
Ueberfall auf das Mädchen stattgefunden hat ,
sondern daß eine heftige Auseinandersetzung
stattgefunden hat , die den Täter derart in Ans -
regung versetzte, daß er den Revolver zog und
dem Mädchen zunächst einen Schuß in den Leib
versetzte . Als es schrie , und jammerte und bat ,
er solle sie doch am Leben lassen, schleppte er
die Zusammengebrochene ins Gebüsch und ver -
setzte ihr noch einen Schuß in den Kopf und
mitten durch das Herz , der ihre sofortige völlige
Verblutung herbeiführte . Der Täter hatte noch
eine Kugel im Lauf und versuchte , auf der Flucht
sich mehrere Male zu erschießen. Die Kugel
blieb aber im Laufe stecken.

bld . Pforzheim . 29 . Okt . Von einem Neubau
im benachbarten Enzberg st ü r z t e gestern nach-
mittag der 65 JYaljre alte Zimmermeister Sei¬
fried aus nicht unbedeutender Höhe so unglück-
lich ab , daß er schwere Verletzungen davontrug
und ins hiesige Krankenhaus eingettesert wurde .
— In der früheren Heil - und Pflegeanstalt ent-
stand unter einigen Bewohnern ein Streit ,
der so ausartete , baß Revolver und Holzprügel
eine große Rolle spielten . Einem der streitenden
Teilnehmer wurden dabei zwei Revolver -
kugeln in den Oberarm geschossen . — Beim
Erklettern eines Zaunes rutschte der
12 Aalire alte Schüler Baier von hier so uu -
glücklich aus , dafi ihm eine Spitze in den Ober -
schenke ! drang , die ihm eine tiefe Wunde ver -
ursachte . Er mußte ins Städt . Krankenhaus ge-
bracht werden .

dz . Weiher lBruchsall , 99 . Okt . Das Fest
der goldenen Hochzeit können hier drei
Ehepaare feiern : die Eheleute Möhler , Zim -
mermelster L. Schmitt und Landwirt L.
Meister .

dz . Unteröwisheim , 29. Okt . Gestern mittag
brach in der mit Vorräten gefüllten Scheune des
Landwirtes Karl August Henninger ein
Brand aus , durch den diese , eiu Holzschuppen
und das Wohnhaus in kurzer Zeit eingeäschert
wurden . Das Bich konnte gerettet werden .

bld . Siegelsbach bei Sinsheim , 29 . Okt . Der
am Montag hier abgestürzte Vorarbeiter
Lauer ist , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu Haben, in der Klinik in Heidelberg g e-
starben .

bld. Neckarbischofsheim , 29 . Okt . Em Biertel -
jahrhundert ist in diesen Tagen seit der In¬
betriebnahme der Nebenbahn Hüfseuhardt —-Nek-
karbischofsheim vergangen . Durch sie sind die
Gemeinden des Krebsbachtales an den Verkehr
angeschlossen. Daß » die Bahn eine Notwendig -
keit ist und nötig ist für die Erhaltung des
Wirtschaftslebens speziell der schwerringenden
Stein - und Kalkindustrie ist sicher . Der Be -
triöbsausfall im letzten Jahre beläuft sich auf
13 000 MI . , so daß die Gesellschaft beabsichtigte,
die Strecke stillzulegen . Land rat Strack -Sins -
heim setzte sich für eine befriedigend « Lösung ein ,
so daß Hoffnung besteht , daß die Strecke nicht
stillgelegt wird .

bld . Friedrichsfeld bei Mannheim , 29 . Okt.
In der Deutschen Steinzeugfabrik hatte sich an
einer Zerkleinerungsmaschine , in der sich etwa
Ivo Zentner schwere Walzen bewegen , eine
Schraube gelöst und fiel ins Getriebe . Damit
kein Sachschaden entstehe , stellten die an der
Maschine beschäftigten zwei Arbeiter ab nnd
stiegen in den Behälter , um die Schraube
herauszuholen . Beim Abstellen halten sie jeden -
falls den Stift nicht tief genug in das Gehänge
gesteckt , so daß sich dieser durch die Transmis -
sionSbewegungeu von selbst wieder löste, wo-
durch sich die Zerkleinerungsmaschine wieder in
Bewegung setzte . Ein Arbeiter konnte sich noch
ohne Schaden retten , während ein 19jähriger
Arbeiter aus Seckenheim von den Walzen erfaßt
und schwer verletzt wurde . Dieser wäre voll-
ständig zerquetscht worden , wenn nicht andere
Arbeiter sofort wieder die Maschine abgestellt
hätten .

a . Weinheim , 29 . Okt . Einen Akt unglaub -
Ii che r Roheit beging ein hiesiger löjähriger
ArbeitAbu . schc , indem er den Brieftauben die
Füße abbrach und nach Abnahme der Ringe die
Tauben wieder fliegen ließ . Bei der Polizei
wurde gegen den Täter Strafantrag gestellt.

dz . Buchen , 29 . Oktbr . Auf einer Fahrt im
Langenelzer Wald geriet das neue Personen -
auto des Fuhrunternehmers Keller in Brand .
Die Insassen konnten sich noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Der Wagen wurde völlig
zerstört .

bld . Rotenfels bei Rastatt , 29. Okt . Gestern
nachmittag stürzte der 13jährige Anton Hätz ,
der die Herrschaft über seiu Rad verloren hatte
und erlitt einen schweren Schädelbruch .

bld . Baden -Baden . 29. Okt . Heute konnte das
Ehepaar Metzmaier in Oosscheuern in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit die Feier
ihrer goldenen Hochzeit begehen .

dz . Baden - Baden , 29 . Okt . Am Donnerstag
abend gegen 11 llHr hat sich auf der Landstraße
zwischen der Dreicichcnkapclle und Oos ein U n-
glucks sali mit einem „Hanomag "-Auto er-
eignet , der frider ein Mensch enleben er¬
forderte . Der Fahrradhändler Otto Kohl -
b e ck e r - Baden -Baden fuhr mit einem Ooser
Geschäftsmann nach Hause . Unterwegs löste sich
am Hinterrade des „Hanomag " der Mantel .
Der Wagen schleifte, wurde gedreht und die In -
fassen herausgeschleudert . Otto KoHlbecker er-
litt so schwere Verletzungen , daß er gestern
abend im hiesigen Krankenhaufe starb .

dz . Kehl , 29. Okt . Bis zum festgesetzten Ter -
min find für die Erneuerung des Kranken -
kaffenausschusses nur je ein Wahlvor -
schlag des Arbeitgeberverbandes im Benehmen
mit dem Handwerker - und Gemerbevcrein Kehl
sowie seitens des Allgemeine » Deutscheu Ge-
merkschaftsbundes lOrtsausschuß Kehl ) für die
Vereinigten Arbeitnehmer eingegangen . Da die
beiden Wahlvorschläge in Ordnung besnnden
wnrden , gelten die benannten Vertreter als ge-
wählt und findet am 13. November keine Wahl
statt . — In unserem Personenbahnhosgebände
sind in den letzten Monaten größere bauliche
Veränderungen vorgenommen worden . Auf der
rechten Seite , wo früher der Handgepäckfchalter
und die Expreßgutaunahme waren , wurde die
Wand durchbrochen und ein großer freier Raum
geschaffen, in den man jetzt von zwei Seiten ge -
langen kann . An der westlichen Seite des Rau -
mes sind drei Fahrkartenschalter und daneben
der Gepäckschalter eingebaut . In dem an der
nördlichen Seite angrenzenden großen Raum
sind Gepäckannahme und E '̂preßant sehr prak -
tisch untergebracht . Wenn nun die gleich vom
Eingang rechts befindliche » Ränme , wo bisher
Schalter waren , noch umgebaut sind, so dürften
die Räume und Einrichtungen des Personen -
bahnhoss für längere Zeit den gestellten An -
forderuugen genügen . Die Neuanlage macht
einen sehr gediegenen Eindruck .

bld. Altenheim bei Kehl , 29. Okt . Gestern
nachmittag brach in den, Anwesen der Land -
wirtin Maria Fels lll ein Brand aus , der
sich mit rasender Schnelligkeit über das ganze
Gehöft ausbreitete . In kurzer Zeit lag alles
in Schutt und Asche. Alle Anstrengungen der
Löschmannschaften waren vergebens . Der Ge-
bäudefchaden beträgt 10 000 , der Fahrnisfchaden
6000 Mark . Das Feuer brach im Roßstall aus
und ist vermutlich durch Kurzschluß entstanden .

oe . HngSweier , 29. Okt . Als die Frau deS
Landwirts Ernst Henninger mit ihrem
Sohne am Donnerstag nachmittag vom Berge
nach Hause fahre » wollte , geriet ste , infolge
Scheuwerdens des Zugtieres , unter das
Hinterrad des Wagens und trug an der
Achsel erhebliche Verletzungen davon .

dld . Kenzingen i . Br ., 29 . Okt . Auf der Land -
straße , unterhalb der Elzbrücke , fuhr ein Last-
kraftivagen mit Anhänger der Kraftfahrgesell -
schaft G . m . V. S . , der mit 200 Zentnern beladen
war in der Richtuua ^ reiburg . Ein anderer
Lastwagen kam dem Freiburger Auto entgegen
und streifte den Vorderwagen , fo daß der Kraft -
wagen eine Böschung h i n u n t e r st ü r z t e .
Im selben Augenblick kam ein Lastauto der
Waschanstalt Kaiser und streifte den anderen
Lastwagen , daß dieser sich drehte und eben -
falls die Böschung hinabstürzte . Letzterer
ging vollständig in Trümmer . Abgesehen von
einigen Glasscherbenverletzungen an Gesicht und
Händen , kamen sämtliche Insassen der Kraft -
wagen mit dem Schrecken davon .

dz . Niederrimfingen , 29 . Okt . Am Donners¬
tag abend brach in der Scheuer des Landwirts
Adolf E n g l e r in der Untergafse Feuer aus ,das die Scheuer und sämtliche Fahrnisse sowie
s^nttervorräte und Frucht vernichtete , so daß
Engler einen großen Schaden erleidet . Dem
schnellen Eingreifen der Einwohnerschaft uud
der Munzinger Feuerwehr ist es zu danken ) daß
das Feuer aus seinen Herd beschränkt werden
konnte .

dz . Offnadinqen (Amt Staufen ) , 29 . Okt . Beim
Anlegen von Rübenlöchern stieß der Landwirt
S e e l i g e r auf zwei ausgemauerte Gräber ,bei denen es sich , wie die Untersuchung ergab ,um Bestattungen der Alemannen aus dem
sechsten bis achten Jahrhundert handelt . Indem
einen der Gräber , einem Fraueugrab . wurde eine
Halskette aus felbeu Perlen , in dem Männer -
grab ein zweischneidiges Schwert und ein Messer
aus Eisen gefunden . In der Mauer des einen
Grabes befand sich ein römischer Leistenziegel .

dz . Schopsheim . 29 . Okt . Der bisher Mitt -
wochs nnd Samstags von Wehr bis Schopfheim
ver länge r te Postautokurs Tod t moos —Wehr
wird wegen ungenügender Benützung für das
Teilstück Wehr —Schopfheim mit sofortiger Wir -
kung aufgehoben .

dz . Bräunlingcn . 29 . Okt . Auf dem Wege von
Bräunlingen nach Unterbränd stürzte gestern ,abend der W Jahre alte , in Bräunliugen wohn -
haste , -Händler Kaspar Moser mit seinem
Rade . Er zog sich einen schweren Schädelbruch
zu und verschied , als man ihn nach Bräun -
lingen bringen wollte .

dz. Schlechtnau , 29 . Okt . Das 2 56 jähr . Söhn -
chen der Familie R i e st e r e r stürzte in einem
unbewachten Augenblick in eine Gülle -
grübe des Nachbarhauses . Als man das Kind
vermißte und überall vergeblich gesucht hatte ,
wurde man auf die offene Güllegrube aufmerk -
fam , die wegen Entleerung geöffnet war , und
mutzte bei der Durchfnchuug die Leiche des Kin -
des finden .

dz . Grenzach , 29 . Okt . In einer alten Gren -
zacher Familie beging vor einigen Tagen die
Mutter ihren 8 0 . Geburtstag . Um der
Mutter eine Freude zu machen, lud der Sohn
ihre sämtlichen noch lebenden Schulfreundinnen
ein . Zehn alte Mütterlein kamen auf
diese Weise zusammen , von denen die meisten
die „Achtzig" überschritten hatten , so daß um den
festlichen Tisch weit über achthundert Löbens -
jähre versammelt waren .

Serichbsstml

dz . Landau . 29 . Okt . Vor dem Schöffengericht
hatten sich zu verantworten : der Brennerei -
besitzer Emil Pfaffmann <34 Jahre alt ) , der
Brenner Angust Burg (32 Jahre alt ) beide aus
Rhodt und der Schlosser Jakob N o r m a n n
(37 Jahre alt ) aus Landstuhl . Emil Pfaffmann
ist Besitzer einer Brennerei in Rhodt uud äuge -
klaot , in den Jahren 1926 und 1927 unter Ver -
wendnng von Bierhefe , Obstwein und Zucker
Branntwein hergestellt zu haben , ohne der vor -
geschriebenen Anmeldepflicht nachgekommen zu
seiu . Auf diese Weise scheint , wie die Anklage
annimmt , der Angeklagte ca. 24 000—25 000 Liter
reinen Alkohol in den Handel gebracht zu
haben . Um einwandfrei dazustehen , hat Pfaff -
mann in feinen Betriebsbüchern Aus - und Ein -
gänge gefälscht uud zum Teil erdichtet . Das
Urteil lautete : Der Angeklagte Pfaffmann
wird wegen eines Vergehens der Branntwein -
monopolhinterziehunf zu einer Gefängnisstrafe
von S Monaten , einer Geldstrafe von2M 000Rm .,
ersatzweise 3 Monaten Gefängnis , zu einem
Werterfatz von 65 000 Rm . , ersatzweise 1 Monat
Gefängnis und wegen eines Verbrechens der
Privaturkundenfälfchnng zu 3 Monaten Gefäng -
nis > zusammengefaßt zu einer Gesamtstrafe von
7 Monaten Gefängnis verurteilt , l Monat der
Untersuchungshaft wird angerechnet . Die Kosten
hat Pfassmanu zu tragen . N o r m a n n erhält
wegen eines Vergehens der Begünstigung eine
Geldstrafe von 1000 Rm . : 400 Rm . werden durch
die Untersuchungshaft als verbüßt erklärt . Am
Falle der Nichtbeibringuna der Restsnmme von

600 Rm / tritt eine Ersatzgefängnisstrafe «o«
3 Wochen ein . 9S Liter Alkohol , die noch
Pfaffmann laeern , werden eingezogen . Buk»
wurde freigesprochen ^

Geschäftliche Mitteilungen.
Wohlfeile Woche bei Tictz . Auf den der heutis «»

(Äewmtauslaae i>« ilicg« n>dcn Prospekt der Firma Her»'
T i e b über ihre „ Wohlfeile Woche" wird besond«»
ausmerkfam gemacht ^

Das bestreuommierte Damen -Friseurgeschäst Sr . 0 «?
manu , Hcrrenstraki . 8C, bot seine gesamten Geschäfts
räume einer großzügigen Neuerung unterzogen , so »a»
eis nunmehr in der Lage ist . den Betrieb bedeutend »«
erweitern und in leder Hinsicht modern und neuzeitu«
zn gestalten . Vor allem sind die bestehenden Lokali»'
ten ausgebaut nnd iif Geschäftsräume mehr nach v_ .
verlegt worden , wo ein geräumiger Spaden geschafft^
wurde . In die nach hinten gelegenen Räume wuvd^
die geräumigen , eleganten EinzeUabinen verlest , d>
sich durch besondere Helligkeit auszeichnen . Wie au«
dem Inserat ersichtlich , werden alle die Haarpflege V1
treffenden Arbeiten bestens ausgeführt . Der Dame »'
Frilier - Saton ist besonders hübsch eingericht«»
so daß er aus das schöne Geschlecht gewiß grobe M
ziebungSkraft ausüben dürfte Auch die Filbvtle ?
wird hier fachmännisch und sorgfältig ausgeübt . D>'
Firma befibt ein^n be ' onderen Stuhl su
Fußpflege , der elektrisch betrieben wird und <»
ermöglicht, alle Arbeiten , wie Entfernen der Hornhaut
Ausbohren von Hühneraugen . Fntzwafchen, Mtrockn««
der Füße mittels Heißluft nsw vorzunehmen . ohne Mj
der Besucher in seiner Bequemlichkeit beeinträchtig
wird . •»

Wie mau spare » kann . Wie man bei perhältnismäi !><
kleinem Kapital mit etwas gutem Willen sich mit d»
Zeit ein ganz 'respektables Vermögen ersparen kan ? '
zeigt die interessant« Aurstellung im Inlerai der Badi'
schen Bauernbank e . G . m . b . H . Freiburg . Filiale
Karlsruhe . Karlstrahe 21 in der heutigen Ausgab^
Tie Badischc Bauernbank hat sich als besonderes 3j®
gesetzt , den Spareinlagennerkebr zu pflegen und leA
aus diesem Grunbe auch Heimsparbüchsen ans . 33«
dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die Badische 33'« !'
ernbank 6Tc Papier mar twareinlage n freiwillig M"
•28 Prozent aufgewenet hat .

Charlie Chaplins große Leidenschaft . Unter diesci»
Titel bringt „ Das Illustrierte Blatt " Frankfurt a »
Main , die größte deutsche Tiefdruckzeitschrift, in s«ut<>
neuesten Nummer einen fesselnden und aufklärende «
Bericht über Werdegang und Leben des genialen ,
der ganzen Welt bekannten und beliebten FilmschaU '
spielers . „Das Illustrierte Blatt " ist bei jedem 3<j[
tungshändler zu erhalten oder vom Verlag Frankfu ^
am Main . Große Eichenheimerftraße 81 —87 . zu 6*'
ziehen. Der Verlag ist gern bereit, aui Wunsch kosten'
los Probenummern zur Verfügung »n stellen. A «
den der Gesamtauflage beiliegenden Prospekt sei a «r
merksam gemacht.

* •- ' • ' ! v ® « * ■/

Unsere Geschäftsräume befinden sich im

Umbau u . werden bedeutend erweitert !

Wir veranstalten trotzdem
keinen marktschreierischen

Ausverkauf
sondern verkaufen während dieser Zeit wie
immer in althergebrachter Weise in unseren
sämtlichen Abteilungen der

Herren -
, jünglings-,

Knaben-
u . Sport - Bekleidung
zu ganz besondert
billigen Preisen
in nur erprobten Qualitäten und unserer be¬

kannt guten Verarbeitung

Herren - u jünglings - ülster 3g 145 _ Paletots 47 .
in allen Firmen . . . . • • von ' • / in schwarz u. marengo von

Pelzmäntel wn 125 . - / Lederjacken »°r. 78 . ~

Qehrock - Palelols 55 135 - / Uebergangs -Mäntel in , nen Formen , 1750
T. auf Seide gearbeitet , von ' ' / au ; Loden , Gabardine und Gummi . . von an

Her,en - und Jünglings - Rnzüge )or sw,e« und Sport, zum t . ii mit 2 Hosen , . _ 155 .>n 1- und 2reihig , allen Stoffarten und Farben . . . . . . . . . . . . . von 1

lThw .
"

ẑ
d

nd
Te

m! fe
"

go
9

von
62, - an / Smoking - , Prack - u . Cutaway -Rnzüge von 80 . - , „

Windjacken , Lodenjoppen , Gestreifte u . Oxfordhosen , Breeches u . Knickerboocker etc .

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

St . N .

Beachten Sie bttte unsere Auslagen

Das altbekannte Spezialhaus für
Herren - uJünglings - Bekleidung

fertig und nach Maß

Gegründet ^

1884

Ad. Stein Nachf
Bei der Hauptpost 233 Kaiserstraße 233

Parterre und 1 . Stock
Ecke Hirschstraße

Aufträge auf

WrWaW-MM, WtM-Mkl
baldigst erbeten

Z. Wtty Wwt Einzelbefleckleile , komplette Besteckeinrichtungen in Silber und schwer versilbert
sämtlicher erster deutscher Markenkabritate .
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Aer Kampf um die badifche Simultanschule.
Massenkundgebung der Karlsruher Bevölkerung .

darauf hin , daß die
jeder Hinsicht den
der Kirchen ent -

Konfessionen berück -

Der Ba >dische Lehrerverein , Ortsgruppe
Karlsruhe , hielt am Freitag abend in der

Karlsruher Festhalle mit Unterstützung der

Deutschen Volkspartei , der Demokratischen so -

»ialdemokratischen und Aufwertungs -Partei eine

große Kundgebung für die badlsche Simultan -

schule und gegen den Neichslchulgesetzentwurf
ab , zu der sich die Karlsruher
Bewußtsein der Bedeutung des jetzt

^
so heftig

entbrannten Kampfes , in starkem Maße ein -

gefunden hatte . . . ,
Bald nach 8 Uhr wurde die Kundgebung

durch den Vorsitzenden des ^ öirkslehrerver -

eins Karlsruhe eröffnet . Die Zerschlagung
der

badischen Volksschulform , der Simultanschule ,
durch die 93 Prozent der Kinder unseres Lan -

des gehen und zu künftigen Staatsbürgern er -

zogen werden , steht uns bevor , wenn wir uns

nicht gemeinschaftlich zur Abwehr Zusammen -

finden — damit wies Hauptlehrer Veck auf

die Bedeutung der Stunde hin .

Dapn erteilte er dem ersten Redner das
Wort . Es war

Reichstagsabgeordneter Dietrich

der als Sprecher der Demokratischen
Partei vor die Versammlung trat , und seinen

interessiert aufgenommenen Vortrag mit dem
betonten Hinweis daraus begann , daß das

deutsche Volk nicht vergessen dürfe , wie sehr die
kulturellen Güter . Wissen un » Bildung
auch zum politischen und Wirtschaft -

lichen Wiederaufrichten notwendig
feien . Wenn letzt durch ganz Deutschland eine
starke Bewegung gegen den Keudellichcn Reich -. -

schulgesetzentwurs entstanden sei , so habe das

badische Volk dazu noch seine liberalen Trad, -
tionen und die freiheitliche Schulgesetzgebung
von 1868 und 1876 zu verteidigen

Der Schulkompromiß der Reichsversassung
von 1919 sei die Lösung der Gegensätzlichkeiten
zwischen den Verfechtern der Bekenntnisschule
und der weltlichen Schule .

' durch ihn werde der
Bestand der Simultanschule in der gewünschten
Weise nicht gewährleistet . Neben ihr kenne die
Verfassung » och drei andere Schulformen , um
die fetzt der Kamps entbrennen werde , von
denen wir aber unser Hauptaugenmerk aus die
Bekenntnisschule richten müßten , die
auch in Baden in einer Form eingeführt wer -
den soll , wie sie früher selbst Preußen nicht ge-
habt habe , und die einen breiten Riß durch das
ganze Volk bedeuten werde ( Beifall ) .

Weiter wies der Redner
badische Simultanschule in
gerechtfertigten Ansprüchen
sprachen habe , und daß die
sichtigt wurden

bei der Zusammensetzung der örtlichen Schul -
behörde .

bei der Besetzung der Lehrerstellen ,
in der Frage der Ueberwachung des Reli -

gionsunterrichts ,
und durch den obligatorischen Religions -

Unterricht ,
daß bis zum Reichsschulgesetzentwurf niemals
ein Vorwurf von irgendeiner Seite gegen diese
Schule erhoben worden sei . wie auch die Prü -
fuirgsergebnisie im Religionsunterricht stets alS
sehr gut befunden wurden . Gerade diese Schule ,
deren oberster Grundsatz größte Duldsamkeit
sei , habe in Mjähriger Wirksamkeit die heran -
wachsenden Staatsbürger einander genähert ,
gegensätzliche Achtung und religiöse Toleranz
gelehrt . , „

Der Redner machte dann auf die finanzielle
Tragweite der neuen Gesetzgebung aufmerksam .
Die Reqieruna habe auf alle Anfragen über d,e
Kosten , die das Reich fa den Gemeinden und
Ländern aufbürden wolle , keine Auskunft ge-
ben können ? sicher sei aber , daß sie sich sehr
hoch stellen werden .

Großer Beifall ward dem Abgeordneten Die/ -
rich zuteil , als er betonte :

Ein Ball kann Kriege . Revolutionen und
Inflationen überstehen und wieder in die
Höhe kommeu . Ein Volk aber . daS einmal
den kulturellen Rückwea angetreten bat .
wird niemals wieder aufstehen . Es hat sich

seine Zukunft selbst verbant !

sei darum das Notwendigste , und das habe
alle Parteien hier zusammengeführt « daß
mit dem aemeinfamen Auftreten

unsere badische Simultanschule ret -
ten . Bedenken wir aber , so schloß der Redner ,
daß in einem bekenntnisschulmäßigen Deutsch -
land die wenigen Simultanschulinseln , die wir
jetzt eventuell erhalten , im Laufe der Jahre
eines Tages doch von der erdrückenden lieber -
macht hinweggefegt werden könnten . Wir wol -
fei , deshalb für die Erhaltung und für die
Ausbreitung unserer Idealschule ein -
stehe » . Der Kamps der Konfessionen habe die
deutsche Nation seit Jahrhunderten ihrer besten
Kräfte beraubt : wir müssen diesen Gegensätzen
steuern , daß sie nicht einmal dem deutschen
Staat gefährlich werden können .

Starker Beifall dankte dem Redner . Seine
Ausführungen waren umso interessanter , als
bekanntlich der demokratische badifche Kultus -
minister L e e r s im badischen Kabinett für die
bekannte Reichswelirinstruktion und schließlich
im Reichsrat selbst für den Reichs schul »
ge setze n twurs gestimmt hat .

Als zweiter Redner betrat
Landtagsabgeordneter Bauer

von der Deutschen (Hb .) Bolkspartei
das Rednerpult . In klar ausgebauten , mit dem
schlichten Pathos der Neberzeueung vorgetrage -
nen und damit die Zuhörer mitreißenden Aus -
führuuaen folgte der bekannte Vorkämpfer der
badischen Gemeinschgstsschnle den Gedankengän -

auch
wir

gen . die unseren Lesern aus seinen Artikeln ,
und von andernorts gehaltenen Vorträgen her
schon bekannt sind . Auch der Standpunkt seiner
Partei ist im „Karlsruher Tagblatt " verschie -
deutlich ausführlich dargelegt worden . Wir
können uns deshalb heute daraus beschränken ,
die Rede des Abg . Bauer nur in ihren Kern ,
punkten wiederzugeben .

Der Redner betonte , baß der Streit um das
Reichsschulgesetz für die Deutsche Bolkspartei
nur insofern eine Parteifrage sei , als er
ihre Höchsten staats - und kulturpolitischen Grund -
sätze berühre , daß sie aber nie in dem Sinn
eine Parteisrage werden dürfe , daf > die Volks -
partei ihr aus rein taktischen Erwägungen rein
parteipolitischer Art dafür ein Opfer ihrer
Weltanschauuna bringen dürfte . Die deut -
sche Schule , eines unserer kostbarsten Kul -
turgütern , könne für sie nie ein Handels -
obiekt werden . Ter Redner suhr fort :

Wir freuen unS . daß hier in dieser Stunde
brauen und Männer aus den verschiedensten
Parteien , aus den verschiedenste » Berufen und
auch aus den verschiedenen Konsesstonen , über
die engen Schranken der Partei des Berufes
und der Konfession hinweg sich die Hände reichen
in dem Bekenntnis zur Schule unserer Väter
nnd in dem ernsten Willen , daß sie auch die
Schule unserer Kinder und Enkel bleiben soll .

Wir wissen , daß vor wenigen Jahren sogar
noch da ? Zentrum aus diesem Standpunkt ge-
standen bat nnd daß im badischen Landtaa der
Fraktionssübrer der Zentrumspartei ausdrück -
lich erklärt bat .

daß die Zentrumspartei an der Simultan «
schule nicht rütteln werde .

solange die Sicherungen bestehen blieben , die im
badischen Schulgesetz gegeben seien .

Gegenüber dem Entwurf , den das Reichs -
innenmlnisterium auf der 3 Tagung des Reichs -
schulausschusies vorlegte , habe der damalige
Vertreter Badens , der Ministerialrat Dr .
Baumgartner . der heutige Landtagspräsi -
dent , wörtlich ausgeführt : „Wir können auf
Grnud des Artikels 174 der Verfassung verlan -
gen . daß man uns wirklich mit Schnlkämpfen
verschont , daß man es bei dem bestehenden Schul -
zustand beläßt . Ich kann erklären , daß
bei uns in Baden sämtliche voliti -
schen Parteien , wie sie im badischen
Landtag vertreten sind , mit dieser
Stellungnahme unseres Ministers
einverstanden sind . . . . Niemand
will in Baden die Konfessionsschule ,
weil ' ho des badischen Volkes und deS
badischen Landtags an dem besten -
den Zustand nichts ändern wollen " .

Wenn Wort « irgend einen Wert haben sollten ,
dann müßte heute an unserer Seite Ministerial -
rat Dr . Baumgartner stehen und seine
Stimme erheben gegen den § 20 des Reichsschul¬
gesetzentwurfes und für die Erhaltung der ba -
dischen Simultanschule . Statt dessen erklärt der -
selbe Herr Baumgartner , der Präsident des ba -
dischen Landtages , aus dem Dortmunder Katho -
likentag : Was an Landtagsbeschlüssen
gegen uns zustande gekommen ist , ist
nicht die Stimmung des badischen
Volkes , sondern der Ausdruck der
gegenwärtigen parlamentarischen
Mehrheit ."

Um so nachdrücklicher wollen wir hier unsere
Stimme erheben , hoffend , daß auch das Zeu -
trum . das sonst , wenn es seinen eigenen Jnter -
essen gilt , aus der vox populi auch immer etwas
von der vox dei herauszuhören glaubt , auch
heute diese Stimme respektieren wird .

Von der Kundgebung , mit der dieser Tage
über 1500 deutsch « Hochschullehrer sich gegen den
Reichsschulgesetzentwurf gewendet hoben , dar -
unter auch hochachtbare und angesehene Gelehrte
unserer badischen Hochschulen , hat das Organ
der badischen Zentrumspartei dieser Tage ge-
schrieben : „Diese Kundgebung beweise nur , daß
der Professorenliberalismus auch beute nichts
weiß und wissen wolle von Toleranz und Frei -
bcit für jene Teile des Volkes , die ihre Knie
beugen vor Jesus Christus dem gekreuzigten
Gottessohn .

" Ich will das Urteil über eine
solche , meinem christlichen Empfinden wider -
sprechende Kampsesiveise , die den ehrlich An -
dersdenkenden gleich zum Antichristen stempelt ,
anderen überlassen .

Aber es gibt uns das doch einen Borge -
schmack. iu welchem Geiste in badische » Lan -
den der Kampf um die Schule geführt werden

wird .
Zum Elternrecht erklärte der Redner . d<d?

aerade das Zentrum früher immer , wenn es
sich um Anträge zur Befreiung der Schule vom
Religionsunterricht handelte , dieses Elternrecht
abgelehnt habe .

Wie in den Kreise der Eltern sei auch in der
badischen Lehrerschaft der Widerstand
gegenüber dem Gesetzentwurf bekundet worden :
es würde aber im weitesten Maße zu bedauern
sein , wenn die begreifliche Verstimmung der
Lehrerschaft zum gemeinsamen Beschluß der
Niederlegung des R e l i g i o n s u n t e r -
r i ch t s . zu der die Lehrer nach Art . 14» der
Verfassung berechtigt sind , führen sollte . Gerade
weil der ganze Unterricht von einem religiösen
Geiste getragen sein soll , würde man eine
große Schädigung des Gesamtunter -
richts darin sehen , und man hoffe in der baöi -
schen Bolkspartei , daß die Lehrerschaft unseres
Landes einen solchen Beschluß nicht fassen werde .
Die Lehrer sollten dafür aber auch die Gewiß -
hcit haben, , daß stch

die Bolkspartei mit ganzer Kraft für ihre
berechtigte » Forderungen einsehe «

werde . Sic tu « das , weil sie weiß , wie sehr der
nationalliberale Führer von Evnern 1888
recht hatte , als er über die Lehrtätigkeit sagte :
..Die Tätigkeit und die Pflicht des Lehrers be-
schränkt sich nicht auf den Unterricht , er soll auch
auf die sittliche Entwicklung , er soll aus Herz

und Gemüt des Kindes einwirken , und wenn
man ibm diese Pflicht , diesen Flug seines Gei¬
stes nimmt , wird sei» Herz und Gemüt eiu -
trocknen , er wird keine Freude mehr an
seinem Berufe finden !" Dies « Freude aber
wolle man den Lehrern erhalten sehen , und dar -
um wehre man sich gegen die Zerschlagung der
Schule , an der unsere Lehrer mit Freude und
großem Erfolg gearbeitet haben .

Unter stürmischem Beifall schloß der
Londtagsabaeordnete Bauer mit der schöben ,
ernsten Mahnung :

Ans den Gräbern unserer Gefallenen , aus
dem eigenen Kriegserleben heraus klingt für
uns die ernste Mahnung , alles zu stärken , was
die deutsche Volksgemeinschaft fördert , und gegen
alles anzukämpfen , was sie gefährdet ."

Die Männer , die in 4 Jahren Krieg für die
Heimat in gen,einsamer Front gekämpft , die nun
in der ganzen Welt in gemeinsamen Gräbern ,
nicht nach Konfessionen getrennt , sondern Leib
an Leib , wie wir ste in der Stunde der Not hin -
eingebettet haben , im Ewigkeitsschlake rnhen ,
sie würden ganz gewiß nicht wollen , daß jetzt
ihre Kinder wieder in konfessioneller Trennung
aufwachsen .

Mit ihnen , die im Geiste wahrer Volksgemein¬
schaft kür uns ihr Leben gelassen und mit allen
denen die trotz allem was uns heute » och » ach
Parteien , Beruf und Konfesston trennt , in dieser
Volksgemeinschaft doch ein Ziel sehen , um das
wir mit ganzer Kraft rineen und kämpfe » miis *
se » , mit allen die zu dem Wort eines ehrlichen
Christen sich bekennen , daß das waS uns zusam¬
menführt Gotteswerk , alles aber was nnS
trennt , der Menschen Tun ist . geloben wir uns
mit ganzer Kraft .uns einzusetzen , um das , was
von den Bätern wir ererbt , zu erwerben und es
zu besitzen — unsere badische christliche
Simultanschule !"

Nachdem der starke Beifall stch gelegt hatte ,
nahm als letzter Redner

Schulrat Reinmnth
das Wort , um als Vertreter der Sozial -
demokratischen Partei deren Anschau -
uugen darzulegen . Seine Ausführungen waren
stark parteipolitisch gefärbt . Er beschäftigte sich
oor allem mit dem sozialdemokratischen
S ch n l d e a l . der Einheitsschule .

Da dies Ideal vorläufig nicht zu erreiche » sei ,
begnügte stch die Sozialdemokratische Partei mit
einem Teilziel . Als solches betrachte ste die
Simultanschule nnd werde sich deshalb mit aller
Kraft für deren Erhaltung einsehen . Stärkers
Interesse erregte die Aeußeruue des Redners .

daß die Sozialdemokratie bei Einführung
der Bekenntnisschule mit allen Kräften den
Kamps um die weltliche Schule aufnebmen

werde .
In feinem Schlußwort betonte Hauptlehrer

Beck den Willen der badischen Lehrerschaft , auch
in Zukunft die Tugend der Toleranz zu
pflegen und Geschlechter heranzuziehen , die sich
als Bürger der deutschen Volksge -
mein schaft fühlen . Er verlas folgende

Entschließung .
die zur einstimmigen Annahme gelangte und
mit Beifall begrüßt wurde :

Die heute sehr zahlreich versammelte Karls -
ruher Bürgerschaft der verschiedenen Parteien
erhebt schärf st en Einspruch gegen den
Kendellschen R e ich s sch u l ge s e tze » t -
wurf . Er nimmt dem Staat die Schulhoheit
nnd liefert sie den Bekenntnissen aus . Er zer -
stört die Einheit unseres badischen Schulwesens ,
er vermindert die Leistungsfähigkeit der Schule ,
er vermehrt in einer Zeit der größten wirt -
schaftlicheu Not die Schullasten .

Daruni lehnt die Versammlung die -
sc » Entwurf mit aller Entschieden «
heit ab und verlangt die » » bedingte Er -
? £ 11 ? f eter badifche » Gemein -
\ <6a ft sschnle . den » sie hat sich seit 50 Iahreu
bewahrt , sie bebt bewußt das Gemeinsame her -
aus . sie stellt alles Trennende zurück , und ist
deshalb die sicherste Vorbereitung zu
ger von n » s erstrebten deutschen
Volksgemeinschaft . Gl.

Aus der Pfalz.
Der Weinhandelsvertretertag 1928 in

Neustadt a. d. H.
Neustadt . 29. Oktober . Der 10. Deutsche

Wcinhandelsvcrtretertag hat beschlossen , aus
Anlaß » er , m nächsten Jahre hier stattfindenden
Pfälzischen Weinfachausstellung seine Gesamt -
tagung 1928 in Neustadt a . i . H . abzuhalten .

6b . Rülzheim . 2« . Okt . In der Nacht von
Dlenstat auf Mittwoch versuchten Diebe in
die Metzgerei vou Wolf Jakob einzubrechen ,
wurden aber durch die Hausbewohner gestört
und suchten das Weite . — D « r Gast - und Land -
wirt Joses Gauly kam beim Häckselschneiden
mit der Hand in die elektrische Maschine , so daß
ihm ein Finger abgeschnitten wurde ,
und er stch sofort in ärzltiche Behandlung be-
geben mußte .

bld . St . Mban , 29 . Okt . Der etwa 19 Jahre
alte Sohn des Polizeidieners Schäfer fiel in
dem Augenblicke , als er einen Sack hochheben
wollte , tot nieder . Wahrscheinlich war er
vom elektrischen Strom getötet worden , denn er
hatte eine elektrische Lampe in der Hand und
hatte deren Schnur um den HalS gelegt , so daß
wahrscheinlich der Strom übersprang .

biä . Meisenhekm , 29. Okt . Ein Racheakt
wurde in einer Nachbargemeinde verübt . Aus
dem Aushangkasten des Standesamtes wurde
in der Nacht vor dem Hochzeitstag eines Pär -
chens das Aufgebot durch Eindrücken des Kasten -
gitters gestohlen . Da nun ohne diese Urkunde
die Trauung unmöglich ist , mußte ein neues
Formular ausgefertigt und die vorgeschriebenen
Tage ausgehängt werden , trotzdem die Hoch-
zeitsgäste bereits erschienen nnd die Borberei -
tungen zum Fest getroffen waren .

Wetternachnchtendlenst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auch am Freitag und gestern hatte Baden noch
heiteres und mildes Wetter . Gestern morgen
machte sich bei uns vorübergehend der Einfluß
des über England inzwischen bis zur Nordsee
vorgedrungenen Sturmwirbels durch Bewöl¬
kungszunahme bemerkbar . Mit einer Verschlech¬
terung ist jedoch vorderhand nicht zu rechnen , da
eine im Westen folgend « Hochdruckwelle auch für
heute noch den Fortb «stand des heiteren und
milden Herbstwetters zu sichern scheint .

Wetteraussichten sür Sonntag : Fortdauer des
heiteren , trockenen und milden Herbstwetters .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Witternngsausichten sür Montag , den 81 . Okt . :
Bei nach Südwesten drehenden Winden vor »
übergehende Bewölkung und Milde .

Qwoncnios onmcf . onjiB «fontij . » ordern « Rcot *
¥ Schnee & Graupelt s «ede » K Gfwitter .(g )winasniic .«o - sehr

« icnter Qs» j } «>iss «Qe' <Wsuowesi q sturmiscne » Nordwest
Ote efenr fliegen mit dem Winde. Die C2iden Stationen stellenden Zab»
ten geben die Temperatur an. Die Linien cerviadeo QrU out aicicb( Ofc
i»>J nccruniveau umocrecftoeien Luftdruck
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Rheinwasserstand .
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Maxau

29 . Oktober
. . 2 46 m
. . 1.19 m
. . 2.42 m
. . 4 .21 m

Mannbei «,
— m

3.12 ra

mittags 12 Uhi
abends (> Ubr

28 Oktober
3.52 m
1.28 m
2.48 m
4.26 m
4 .98 m
4.28 m
3.20 m

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

stets vorrätig in den Niederlagen :
Alte Saohs'sche Apotheke
Karlsruhe , &aiserstr . 80
Schwanen -Apotheke
Pforzheim , Bahnhofstr .

Apotheke in
Rheitibischofsheim.

üas Pfarrer Heununn - öucü
272 Seiten , 150 Abbildungen
erhllt leder Leaer voll -
ständig : umsonst und

portofrei von
Ludwig ftcutnantt & Kruberg M . 167

Wasdiseldeite Strumpfeextra lang und
extra weit 90 cm lang in allen

Modefarben Rod. Hugo Dlclrhh
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Teppich -Haus
Carl

Kaufmann
Karlsruhe i. B .
Kaiserstraße 157
1 Treppe hoch

gegenüb . der Rhein . Creditbank

Axminsler - Teppiche
sehr schöne Muster, solide Qualität

50 100 62 125 90/180 138/200 170 235 200 300
11 . 50 24 . — 40 — 57 —

230 315 250/350 300/400 cm
85 . -

105 . - 128 . — 175 . — JC

Teilzahlung gestattet .
Ratenkaufabkommen der Bad . Bamtenbank .

KantMllfchM
Mittwoch. 2 . November1927 , abends 8 Uhr
inj Hörsaal 37 des Aulabaues der Technischen

Hochschule (Englerstraße )

Prof . Dr. Ernst Holtmann
(Universität Heidelberg ) :

Der Syslembegrül
der scholastischen Summa
Eintritt für Mitglieder der Kantgesellschaftfrei , für Mitglieder der Gesellschaft für geist .Aufbau , der Gesellschaft f . deutsche Bildung
u . des Kaufm Vereins 1 Jl , f . Nichtmitglie .ierI 50 M , für Studierende 0.50 Ji . Vorverkauf
in der Metzlerschen Buchhandlung , Karl¬

straße 13, ferner an der Abendkasse .

Festhalle - Großer Saal
Mittwoch , den 2. Nov . 1927, abends 8 Uhr

Kaplan Fahsel
■ Belin m

spriebt über

Karlen zu 2 - , 1 .50, 1 .- u . -.80 inkl Steuer
und Einlaßgebütir bei der Herderschen
Buchhandlung Herrens ' r ., u . Musikalien -
hand ung Fritz Müller . Kaiserstraße , Ecke

Waldstraße , und an der Abendkasse

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

e Orient - Teppiche!
Kelims , Brücken. Vorlagen

in srliUnen Sortiment « »

einige große Teppiche
200/300 bis 300/41.0

ganz besonders vorteilhaft .
Nur im direkten Einkauf liegt
der Vorteil des billigen Verkaufs

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum

r erein
für das Deutsch

- \ i
tum im / \ land

us-

Teenachmittag
am 3 . Nov . fällt aus . Der Vorstand

scsi SKI - Club Schwnrzwald
Ortsgruppe Karlsruhe

Freitag , den 4 . November l \lft7
20.30 Uhr (Abends 8.30) im Bärenzwinger

(Colosseum , Waldstiaße )
General versammlun g.

Hierzu werden die Mitglieder freundlichst eingeladen und
um zahl «eiche Beteiligung gebeten . Oer Vorstand .

Schule fürAlbcrf Elsele
Gesellschaftstanz

Prinz - Max - Palais
Beginn neuer Kurse

K4FFEE

DerMaurischeSaal
In seiner stimmungsvollen
Ausstattung Ist ein vor¬
nehm Intimer flufenthalts -
raum für die verwöhntesten

Ansprüche

DieDarbletungen der Meisterkapelle Dolezel
tragen dazu bei , daß Sie sich behaglich und

angeregt fühlen .

bamtrenschirm -
Gestelle

70 cm Durchm . ;fi.2SO
60 cm Durchm . J8.40
50 cm Durchm . I .90

- u . 8 . w.
Sämtl . Resatzpoea -
m ^nt . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 3.- an
ia Seiden -Batist 1.5' ), la
Pariser Seiden -Damast

Raumkunstfarben
Fachm Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvolle :

Qualitäts -Arbeit
Wohnzimmer-

Zuglampen
von Mk . £ £ .— an bis

feinste Ausführung '

Stand- Lampen
von Mk . ©O. — an

W. Clorer Jr.
Kaiserstr . 13 « . H .

lanz -
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235

(Dienst d. Uirschstr . :

äejinr neuer burie
Einzelunterricht

vnrtieldunr ederie I

Abonnenten
ouft b( t 3nffrtntrn des
» arlsrrchki ? a «bla »ts

AeaiunSsiaMe
»na kreumledes Sledlungsgedanftcns

werdet Mitglied
des Vereins zur Förderung der Innenkolonisation e . V ,

Karlsruhe in Baden , Stefanienstraße 43
(Gebäude der Landwirtschaftskammer )

Der Verein erstrebt aus nationalen , sozialpolitischen , wirtschaftlichen
und bevölkerungspolitischen Gründen die Schaffung von

Bauernsiedlungen . — Jahresbeitrag 2 Mark -

Verein zur Förderung der Innenkolonisation .

Soll dein Kind gesund gedeih 'n
Willst du selbst noch lang jung sein ,
Mußt ihm Mayer 's Kurmilch geben .
Und selbst echten Yoghurt nehmen .

Frei ins Haus durch die

Milch-Kur-Ansfaii Mayer
RiippurrersfraBe 102 — seit 1898 — Telephon 2740

Moderne Musteretallung — Brairkstlerirztliche Kontrolle

Bestellungen auf

Paten - u , Weihnachtsbestecke
umgehend erbeten

Umarbeitung aller Schmuckstücke
Eigene Kunstwerkstätte

Moderner Schmuck u . Silbergeräte
Verkaufsstelle der

Württembergischen Metallwarenfabrik
Geislingen -Steige

Bei größeren Beträgen Teilzahlung gestattet

Ludwig Bertsch
Telefon 1478 Juwelier Kaiserstraße 165

CrSpe de chine , Crfipe Geor¬
gette , Cr£pe Satin , Velontine .
Tafte , Vel our - Jacquards ,
Samte in den neuesten Mode¬

farben empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen
ML «JACOB , Spezialgeschäft für Seidenwaren

Karlstraße 17 , neben Moninger, 1 Treppe hoch.

Seidenstoffe !

Pelzjocken
Pelzmantel / Skunks
Füchse/Opossum
und olle Pelzarten

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstraße 3 Telefon 5019
Kaiserstr . 185 im KorsettgeschäftA. Lucas Nachf.

Gengenbach , Schillerstraße 8
Teilzahlung gestattet

Kunst - Stopferei
und Handweberei

dn« Bomte aut dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwerslen Geweben ,auch werden Kleider zum unsichtbaren Flicken angenommen .
Reparaturen von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen

Mäßige Preise . — Gute Bedienung

sä Gottfried Wolf ä
Herren - und Damenschneiderei . 27 Zirkel 27

An dieverehrlicheEinwohnerschaft
von Karlsru he und Umgebung

Mit dem Heutigen empfehle ich meine seit Jahren bestehende ,bestens ausgerüstete

Puppenklinik
und bitte , die geschätzten Aufträge mir möglich frühzeitigerteilen zu wollen , da erfahrungsgemäß die Reparaturen sich
auf Weihnachten ins Unendliche steigern .

Ich fahi e außer allen Ersatzteilen für Puppen ein besonders
ausgewähltes Lager

neuer Puppen
in jeder Preislage und nur erste Qualität .

Schon jetzt gekaufte Puppen werden gegen kleine An¬
zahlung bis zum Feste zurückgelegt ..

lieistnncsfHhigste
Karlsruher Puppenklinik

Kaisersti -afle 80 Telephon 1720
gegenüber Warenhaus Knopf.

Alois liappes,

Das verlorene Ich.
Roman

von
Franz Kreidemann.

(49) lNachdruck verboten . )

Dann Hatte Adalbert den grausamen Streich
erleiden mnssen : Sahia war tot . Als sie ihn zuerst
wiedergesehen aus der weißen Jacht und er sie
nicht kannte , war ihr zartes Herz gebrochen .
Sie fühlte es , und sie wußte , daß sie nun nicht
weiterleben könne . Darum sprang sie ins Meer ,
darum betäubte sie sich ; und als sie sich von dem
Krankenlager erhoben hatte , um eine töricht «
Rechenschaft zu fordern , »hatte sie ihre letzte
Kraftreserve verbraucht . Nach London war auch
ihr körperliches Leben zertrümmert . In Amster -
dam war sie an Herzkrämpsen zusammengebro -
chen und mnßte ins Krankenhaus . Nach vor -
übergehender Besserung war sie mit dem Oheim
von Amsterdam nach Tanger unif von dort mit
einem Menagerie -Dampfer nach Mazagan ge -
fahren , wo sie schon schwer leidend angekommen
war . Dann ging es rasch dem Ende zu , ihre
Lebensslammc war durch die Glut einer stllr -
mischen Sehnsucht und die erschütternden Stürme
der Enntäuschung früh verzehrt und erloschen .

Als die Novemberstürme surieuhaft vom Nor -
>en dahergellten und das Sommerland mit kal -
ten Fäusten würgten , war sie im Bett in die
Höhe gefahren und hatte entsetzten Angesichts
gerufen :

„Herr des Himmels — er leidet — er sehnt
sich nach mir — laß mich leben — ich muß ihn
erwarten !"

Daun war sie tot umgefallen — am gebroche¬
nen Herzen — sagt man .

Mit wortlosem Schmerz hatte Adalbert das
Unfaßbare vernoilimen . Im November ? Selt -
sam — um diese Zeit war er zu seinem eigenen
Leben erwacht und hatte die Liebe zu ihr mit
sehnsüchtigem Verlangen ausblühen gefühlt , lind
sie hatte die Sendung seines Herzens empsan -

gen , seine Sehnsucht aus weiter Ferne gefühlt ,
hatte trotz allem wieder an ihn geglaubt , und
in diesem Klauben hatte sie leben wollen . Nun
ruhte ihre sterbliche Hülle auf dein Christenfried -
Hof bei der Stadt .

In tiefer Erschütterung hatte Omar das un -
selige Geschick Adalberts vernommen . Er wußte
nun , daß der Getäuschte , der Mißbrauchte , Eut -
rechtete das schwerste Leid erfahren hatte . . .

Bon Omar hatte er den Verkauf von Lor -
ringhvf , die Begegnung mit Kyßler in Nizza ,die Mitteilungen Pieter Neefs in Breedensdaal
vernommen . Bisher hatte er noch nichts von
seiner beabsichtigten Rückkehr an seinen Verwal¬
ter in Lorringhof geschrieben . Erst wollte er
abwarten , was ihm sein Wiedersehen mit Sahia
bringe . Nun war alles dahin . Auch sie ; alles
dahin durch den Mann , der von der Frucht sei-
nes Verbrechens in Freuden lebte mit einer
arglosen Frau , die er auch um den Inhalt ihres
Lebens betrog . So blieb Adalbert nur noch
eine Aufgabe : diesen Teufel zu finden und un -
schädlich zu machen .

Omar hatte ihm mitgeteilt , daß der Verivalter
auf Breedensdaal stets informiert über den
Aufenthalt seiner Herrschaft sei. Nun hatte es
ihn nicht mehr am Ort seiner Trauer gelitten .
Er mußte Kyßler suchen , sei es am andere »
Ende der Welt .

Er hatte Sahias Grabhügel mit den schönsten
Frühlingsblumen geschmückt und ein Gelöbnis
daran gesprochen . ,

In herzlicher Freundschaft trennten sich die
Leidtragenden . . .

Adalbert war Mitte Januar in Amsterdam
angekommen und sofort nach Hengelo weiter -
gefahren . Auch er wurde mit dem Wagen Jan
Boschs nach dem Gut gebracht . Dort traf er
Pieter Neef , dem er ein Schreiben Omars mit
Grüßen und der Bitte um gute Aufnahme des
eigentlichen Herrn überreichte .

Ter Alte hatte große Augen gemacht , hatte
Adalbert hereingebeten und mit Erstaunen zu -
gehört . Dann hatte er ihm sich und das Haus
zur Verfügung gestellt . Adalbert hatte die
Lebensgeschichtc Mareikes vernommen , ihr Bild

gesehen und tiefes Mitleid mit der Armen ge-
fühlt . Durch Neef erfuhr er , daß der falsche
Baron mit ihr nach Kairo abgereist sei . Das
Telegramm aus Eolombo sagie : Nachrichten
Kairo , Shepheard abwarten , von dort neue
Adresse .

Bis das Ehepaar diese neue Adresse mitgeteilt ,
wollte Adalbert nach Rügen reisen , um Uter -
möhl über den Betrug aufzuklären , Er wußte
nicht , daß seine Vatererde von Bohrmaschinen
zertrümmert worden war . Pieter Neef ver -
sprach ihm auf telegraphische Anfrage sofort die
nächste Adresse Kyßlers mitzuteilen .

lieber Hamburg und Stralsund >var Adalbert
nach vier Jahren der Prüfung und Reife in sei-
ner Heimat angekommen . Beim Anblick der
rauchenden Schlote und Fabrikschuppen an Stelle
des herrlichen Parkes und des schönen Guts -
Hauses loderte heiße Wut in ihm auf . Wieviel
Leid kann ein habgieriger Mensch in seiner
schrankenlosen Selbstsucht über seine Mitbrüder
bringen ! Aber eins gab Adalbert Trost : Schon
schwebte seine vergeltende .Harcd über dem sich
in sicherem Genuß Wiegenden . . .

Der Wirt in der Preußischen Krone zu Saß -
nitz hatte beim Anblick des heimgekehrten Herrn
die Hände überm Kops zusammengeschlagen .
Von dem Verkauf ohne seinen Willen sprach
Adalbert nicht und ließ den Mann im Glauben ,
daß er selbst vom Ausland so disponiert hätte .
Hier erhielt er auch Utermöhls Adresse in
Güstrow .

Sein einstiger Verivalter war bei seinem Bru -
der dort in ähnlicher Stellung . Adalbert war
am nächsten Tag in dem kleinen Mecklenburg !-
scheu Landstädtchen .

Der brave Hinrich fiel beinahe die Treppe
hinunter , als der Pferdejnnge hinausries :

„Herr lltermöhl . der Herr Baron von Lor -
ringhoven steit dor uunen un wull Sei spreken !"

Aber er fiel beinahe vom Stnhl . als ihm
Adalbert oben im „Salon " die Geschichte des
ungeheuren Betrugs erzählte . Als er von der
Legitimität der Ansprüche der „swarten Deern " ,wie er Sahia genannt hatte , hörte , lief er trost -
los hin und her .

„Das arme Geschöpf ! " Er schlug sich vor die
breite Stirn .

„Son dummen Kerl ! Dem Schwindler sitzt
er auf , die Braut seines Herrn schmeißt er raus !"

Mit Tränen in den blauen Glotzaugen hatte
er von ihrem Tod , von seines Herrn Unglück
gehört . Dann faßte ihn teutonischer Zorn .

„Der gottverfluchte Kerl , wenn der mir in die
Fäuste gerät , Gnade Gott seinen Knochen !"

Er hatte Kyßlers Briefe aus seinem Schreib -
tisch geholt . Der erste war nach seiner Flucht
in Palermo aufgegeben und lautete :

„Lieber Freund , ich bin aus der spanischen
Legion ausgetreten und auf der Heimreise , muß
mich etwas erholen und bleibe eine Zeit im
Süden . Sich Dich nach einem Käufer für mein
Gut um . Ich niuß Geld flottmachen . Schreibe
mir bald nach Breedensdaal bei Hengelo in Hol -
land : ich will dort meine Tante aufsuchen . Spä -
ter teile ich Dir mit , wann ich auf Rügen ein -
treffe . Der Verkauf muß beschleunigt werden ,
an 800 Mille muß es bringen . In Eile grüßt
Dich Dein Adalbert von Lorringhoven .

"
Wie geschickt hatte der Verbrecher Adalberts

Schristzüge nachgeahmt . Er mußte sich lange
Zeit heimlich darin geübt haben . Daher sein
großes Interesse sür jede Einzelheit aus den
Familienverhältnissen des Barons . Aus jeder
Mitteilung wußte er Kapital zu schlagen und
den Umstand zu nützen , daß Adalbert nicht ge -
wagt hatte , ,von Marokko nach Saus zu schrei -
den , da er leicht seinen Aufenthalt an die Fran -
zosen verraten konnte : die Briesfpionage war
durch die Unterstützung der Aufständischen vom
Ausland eine sehr scharfe .

Adalbert hatte Kyßler erzählt , daß er nach ge-
lungener Flucht seine Tante in Holland auf -
suchen wolle , deren reger Wunsch es stets ge-
wesen sei . ihren Schwesternsohn kennenzulernen .Es sei eine schwerreiche Dame , di« ihn unter -
stützen würde , bis er sich wieder flottgemacht
habe . Adalbert hatte damals den Plan , vor -
läufig aus dem väterlichen Gut mit Hand an -
zulegen , nm dann von den Domänenerträgen
seine Malerei weiterbetreiben zu können .

(Fortsetzung folgt .)



Die farbigen Schals » die bun-
ten Wolljacken , Strickkleider
und Mützen werden wieder
hervorgeholt . Und es macht
gar keine Mühe , sie zu neuem
Glanz erstehen zu lassen !

Etwas Perfil, etwas kaltes Waffer
> — das ist alles, was nötig ist.

In alter Frische leuchten die
Farben , dustig und schön ist

jedes gewaschene Stück!

Wollene Unterkleidung verliert alles
<Rauhe und Spröde ; sie wird schmiegsam
und weich ; selbst die empfindlichste Haut

verspürt keinerlei Reiz .

Lernen Sie endlich erkennen , daß es
für Wollfachen kein vorteilhafteres
Waschmittel gibt als Persil , und ler-

nen Sie vor allem verstehen,
wie billig dieses Waschen ist !

werden

aeVpuu.
Genaue bebilderte Waschanleitung versendet tosten-
frei der Verlag Henkel & Ei «. Düsseldorf



Zum W elispariag
am 31 . Oktober lOS ^ fpfil

Vereinsbank
Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft
mit beschrankter Haftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern
Vorschußdarlehen , Kredite in

laufender Rechnung , diskontiert
Wechsel , beschafft Devisen

besorgt An - und Verkauf

sowie Verwaltung v. Wertpapieren
vermietet Schrankfächer

vermittelt
Hypothekenkapital
nimmt auch von Nichtmitgliedern

Geld in laufender Rechnung
Spareinlagen

und Depositengelder
zu günstigen Bedingungen an .

Geschäftshaus : Kreuzstraße 1

TltTTT

Hausbesitzergeld
dem Hausbesitz !

Stadt, (öffentl .) Spar-
und Pfandleih -Kasse
Karlsruhe
unter Bürgschaft der
Statitgemeinde

Die Hereinnahme von Spar-
und Girogeldern durch die
Annahmestellen erfolgt unter
den gleichen Bedingungen wie
bei der Sparkasse selbst

Städtisches
Sparkassenamt

Aminfftme von

Spur - wifft
Giro - Ein it

unter bestmöglicher Verzinsung
bei der Sparkasse und ihren

Unnshmestelfen :
A (Oststadt) Drogerie Ludw. Bühler,

Lachnerslraße 14
B (Stadtteil Miihlburg) Drogerie Wilhelm

Hotmeister, Philippslraße 14
C (Südstadt) Weißwarengeschält Karl

Holzschuh, Werderstt aße 48

Der Wettfpariag 1927 .
Als im Jahre 1924 sich in Mailand die Ver -

treter von Svarkassen aus allen Teilen der Welt
verfkmmelten . um das hnndertjähripe Bestehen
der Mailänder Sparkasse zu seiern und bei die -
ser Gelegenheit über ihre gemeinsamen Auf -
g< ben zu sprechen , da ahnte niemand , daß diese
Tagung die Gcbnrtsstunde einer N >ee werden
sollte , die in weniger als drei Jahren ihren Sie -
geszug durch die ganze Welt machte :

die ^ dee des Weltspartages !
Mehrere Tage lang hatte man in Mailand

über die neuzeitlichen Aufgaben und Problem «
der Svarkassen beraten , und immer deutlicher
hatte sich dabei herausgestellt , daß . wie verschie -
den auch die Verhältnisse in den einzelnen Län -
dern lagen — ob es sich um das reiche Amerika
handelte oder um die durch die Auswirkungen
öer Nachkriegsjahre besonders hart betroffenen
verarmten kleineren europäischen Länder <»—
das eine grobe Problem doch überall für die
Svarkassen das gleiche ist : nämlich mit allen
ihren Kräften innerhalb ihres Wirkungskreises
an der Erziehung zur Sparsamkeit ober — unter
einem weiteren Gesichtspunkt gesehen — an der

Erziehung zur Wirtschaftlichkeit
zu arbeiten .

Amerikas Stärke liegt in seiner Wirtschaftlich -
keit — Deutschlands Hoffnung ist das Tempo ,
in dem auch unsere Wirtschaftsführung ratio -
neller ausgestattet wirb — und das Schicksal
vieler anderer Länöer ist , das? sie noch nicht die
Mittel haben , an die Durchführung eines ähn -
lichen Programms zu denken : überall dreht es
sich um das gleiche Problem , und ie mehr seine
zentrale Bedeutuna erkannt wird , desto deut -
licher tritt auch die Erkenntnis hervor , daß es
mit einer Rationalisierung der Wirtschaft allein
nicht getan ist . das» diese vielmehr erfolglos blei -
ben mufi , wenn sie nicht getragen wird von dem

Verständnis aller persönlich in der Wirt -
fchaft Tätigen ,

wenn also nicht für jeden einzelnen die wirt -
schaftliche Verrvaltuna des ihm anvertrauten
Produktionsgutes Selbstverständlichkeit ist .
Ueberall wird deshalb die Erziehung der ge -
samten Bevölkerung zu wirtschaftlicher Den -
kungs - und Sandelsweise immer stärker das
eigentliche Gruudvroblem der wirtschaftlichen
Zukunft : kein Reichttftn kann sich erhalten , wenn
er nicht sinnvoll verwaltet wird — kein Wohl¬
stand sich entwickeln , wenn nicht systematisch von
kleinsten Anfängen an aus seine Erreichung hin -
gearbeitet wird . Das <nlt für das Taschengeld
des Schulkindes nnd für das Wirtschaftsgeld der
Hausfrau in gleichem Maße , wie für die Gesamt -

Bankbaus Veit L. Homburger
Postscheckkonto Nr . 36 Kaf ISfUhe I . B . KrfstraOe Ii Gegründet 1854

Telephon : Ortsverkehr 35 , 36 , 4391 , 4392 . hernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt
alle in das Bankfach einschlägigen Geschäfte

insbesondere auch die
Anntthmv 11 . Verzinsung von Spar - u . Depositengeldern .

RCB
C fGR .l8l °

Unsere neugeschaffenen
Einlagebücher

erleichtern Ihnen durch
grö &te Bequemlichkeit
die Ansammlung eines

Kapitals .

RM. 7904 .-
ergeben sich beispielsw .
bei 6% Zins und Ivo RM.

jähr ). Einzahlung in
30 Jahren .

RHEINISCHE CREDITBANK
MIME KAMRUHE

BAHNH9FPIATZ KABERJTMJSE « HIBURG

Spare in der Zeit
Da forcierst Dich

und die gesamte Volkswirtschalt

BabMe
(MrMMfnft

Zweigansialt ; KARLSRUHE

Öffentliche Bankanstalt
Karl - Friedrichstraße 1 (Ecke Zirkel)

Drahtanschrift :
Kommunalback , Fernsprecher 3503 — 3507

Gewährung von Krediien auf erste Sicherheiten
Laufende Rechnung b . zeitgemäßen Conditionen .
Diskontierung einwand freier Geschäftswechsel

Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf
das In - und Ausland

Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art .
Sorten - und Devisenverkehr .
Überweisungen innerhalb des Reichsgebiets .

ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig

Produktionsmittel einer Wirtschaft : Haushalten
mit de» vorhandenen Kräften ,

richtige Verwendung der gegebenen Mittel ,
planmäßige Einteilung der verfügbaren Zeit
find einige der hierfür wesentlichen Gruudele -
mente . Alles kommt darauf an , das , es gelingt ,
diese Auffassung zum Gesamtgut einer Nation
zu machen .

Der Erfolg dieser Erziehungsarbeit bestimmt
letzten Endes das wirtschaftliche Schicksal der
Nation . Niemanb ist aber besser geeignet . Trä -
ger dieser Arbeit zu werden , als die Sparkassen .
Sie haben in ihrem über das ganze Land ver -
zweigten Avvarat ein Mittel in der Hand , die
gesamte Bevölkerung zu erfassen . Sie gehen in
die Schulen , um dort in verantwortungsbewnß -
ter Zusammenarbeit mit der Lehrerschaft die
ersten Fundamente für die

Erziehung der Tugend z« wirtschaftlichem
Denken

zu legen : und sie versuchen durch Beratnug jedes
einzelnen , der zn ihnen kommt , das Verständnis
für wirtschaftliche Zusammenhänge immer mehr
zu vertiefen . Aus den Möglichkeiten , diese Auf -
fabe zu erfüllen , folgt aber auch ihre Pflicht , mit
allen Kräften hieran zu arbeiten — und aus der
Erkenntnis dieser Pflicht ergibt sich die Begei -
sternna und der Schwung , mit denen in allen
Ländern die Svarkassen sich dieser Ausgabe wid¬
men .

Diese Begeisterung war es auch , die in Mai ->
land anläßlich der erwähnten Tagung ein so
starkes Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen al -
len Anwesenden schuf, öafi alle nationalen Ver¬
schiedenheiten weit hinter diesem Gefühl der
gleichen Verantwortnna zurücktraten und daß
aus diesem Gefühl heraus der Gedanke auf -
tauchte , die Idee dieses Tages , an dem vor Ans -
einanderpehen der Versammlung dieses Gemein -
samkeitsgesiihl noch einmal mit größter Deut -
lichkeit allen Anwesenden zum Bewußtsein ge-
kommen war . dadurch in allen Ländern ständig
wach zu erhalten , daß man diesen Tag in aller
Welt in iedem Jahr als einen

Tag besonders intensiver Werbung
verwenden würde . Man fand den Namen „ Welt -
spartag " für ihn und setzte ihn ein für alle Mal
auf den 31 . Oktober , ben Schlußtag jener Mai -
länder Tagung , fest.

Weltfpa ^ tag ! Er bedeutet für jede » einzelnen ,
der Mahnung der Sparkassen an diesem Tag zu
entsprechen . Ter Weltspartag ist ein Tac der
Arbeit für die Svarkassen und soll ein Tag der
Besinnung für alle sein . Weltspartaa ist die
Mahnung , daß überall in der Welt nnr durch
sparsame , also wirtschaftliche Lebensführung ein
Aufstieg möglich ist für den einzelnen und für
ein Volk .

Die

Landesbank für Haus- und Grundbesitz
KARLSRUHE

Kaiserallee 4
MANNHEIM

L 2 .2
e . G . m . b . H . FREIBURG

Gartenstx . 6
PFORZHEIM

Marktplatz 10

vergütet jedermann

Und darüber je nach Kündigungsfrist . — Tagesgeld 6 °/«

TTflTf
Xfy

für Spareinlagen 7

Garantiemittel 1 % MILLIONEN REICHSMARK . — 1000 Mitglieder ( Hausbesitzer )

Mittelstandsgeld
dem Mittelstand !
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Durlacher Vürgerausschußsihung.
II Durlach . 29. Okt . Die auf gestern einbe¬

rufene Versammlung des Bürgerausschnises
hatte 8 Punkte auf der Tagesordnung . Von
« 0 Mitgliedern w ar en 77 e rschien e n .
In der ersten Vorlage an den Burger¬
ausschuß beantragt der Stadtrat den znr Förde -

rung des privaten Wohnungsbaues von
der Städt . Sparkasse znr Verfügung gestellte, ,
Kredit von 500 000 JH ans 820 000 M zu erhöhen .
Der Vorsitzende gibt hierzu bekannt , daß mit
Rücksicht auf die inzwischen weiter eingelaufenen
Vandarlehensauträge diese Summe vom >? tadt -
rat soeben auf 8S0 000 M erhöht worden sei . Wie
bekannt , werden die städt . Baudarlehen unter
Bürgschaft der Stadt und uuter Uebernahme
rineö Zinsaufwandes , der 4 Prozent „ versteigt ,
von der Städt . Sparkasse gewährt . Infolge der

starken Bautätigkeit in diesem Jahre reicht der
im März d . I . bewilligte Kredit nicht aus, ' er
war zur Förderuug vou etwa 100 Wohnungen
vorgesehen .' tatsächlich erhielten aber bereits 30
Bauherrn für 110 Wohnungen <29 Zwei - , 60
Drei - und 30 Vier - und Mehrzimmerwohnun -
« en ) Baudarlehen . Unter den noch zu fördern -

oen Projekten mutz das Bauvorhaben der Ge¬
meinnützigen Vau - und EigenheimsiedlunaS -

lieuossenschaft besonders hervorgehoben werden .
> Sie erstellt 22 Wohngebäude mit 4 Vier -, und je

82 Drei - und Zweizimmerwohnungen . Mit dem
beantragte » weiteren Kredit soll es gelingen ,
noch etwa 70 Wohnungen zu fördern . Die Ge -
samtsumme der in diesem Jahr zu bewilligen -
den Baudarlehen wäre hiernach mehr als noch -
mals so hoch wie die Beträge der beiden Vor -
fahre zusammen . Nach kurzer Debatte wurde
der Antrag des Stadtrates , den Baudarlehens -
kredit von 500 000 ans 850 000 M zu erhöhen ,
einstimmig angenommen .

Die Veräußerung von Bauplätzen
an der Turmbergstraße war eine wei -
tere Vorlage . Durch einen Geländetausch unt
deu Geschwistern Steinmetz war es der Stadt -

Verwaltung möglich , an der Turmbergstr . aus
ihrem Gelände sünf Bauplätze zu schaffen . Auf
Antrag des gemischten beschließenden Ausschus -
ses wurden die Bauplätze versteigert . Den Platz
Ecke Turmberg - und Bergbahnstraße erhielt die
Badische Maschinenfabrik , die beiden nächsten die
Geschwister Meier , die beiden letzten (bis zur
verlängerten Goethestraße ) Architekt Wüst . ^ ic
Vorlage wurde ohne Aussprache ange -
» o m m e n .

Die Erweiterung des Warmhauses
( Gewächshaus ) behandelte die nächste Vorlage .

Schon seit einigen Jahren besteht die Klage der

Stadtgärtnerei , daß das Treibhaus zu klein sei.
Aus finanziellen Rücksichten mußte die Erstel¬

lung eines neuen Hauses zurückgestellt werden .
Nach der Erweiterung der Schloßplatzanlage
und Instandsetzung verschiedener anderer An -
lagen in der Stadt konnte jedoch die An -
gelegeuheit nicht mehr länger hinausgeschoben
werden . Vom Hochbauamt wurde ein Projekt
ausgearbeitet , das die Billigung des Stadtrats
fand . Der Kostenauswand beträgt 18 000 Mark
und ist durch Kapitalausnahme zu decken und
innerhalb 20 Jahren zu tilgen . Das neue
Warmhaus kommt im rechte » Winkel zun , alten
Gebäude , also parallel zur Ettlingerstraße zu
stehen , hat eine Breite von 0 Meter und eine
Länge von 20 Meter . Nach Fertigstellung der
Erweiterung ist es der Stadtgärtnerei möglich ,
viele Pflanzen selbst zu ziehen und auch bei ihr
überwintern zu lassen , wodurch jährlich erheb -
liche Ausgaben gespart werden . Ans eine An -
frage von demokratischer Seite wurde seitens
des Bürgermeisters mitgeteilt , daß das Wend -
lingsche Anwesen für die Stadtgärtnerei nicht
geeignet gewesen ist ? eine weitere Anregung
von sozialdemokratisches Seite die Stadtgärt -
nerei dem Hochbguamt zu unterstellen oder
hierfür ein besonderes Ressort einzurichten ,
wird von der Stadtverwaltung geprüft werden .
Die Zustimmung zur Vorlage wurde hierauf
mit großer Mehrheit erteilt .

In der nächsten Borlage ersucht der Stadtrat
die Zustimmung : Hebung des Industrie -
g l e i s e s von der Pfinzstrasie gegen den neuen
Psinzlauf bis znr Eisenbahnpsinzbrncke . Der
Aufwand beträgt 10 400 und soll ans Anlehcns -
Mitteln bestritten werden . Die Hebung des
Industriegleises ist deshalb notwendig , damit
der Schienenstrang , der anläßlich der Pfinzver -
leg, » , ? entfernt werden mußte , wieder verlegt
und außerdem die Belastungsprobe der nenen
Eijenbahnpsinzbrllcke vorgenommen werden
kann . Die Vorlage wnrde ohne Ans -
spräche angenommen .

Die Errichtung einer weitere » ( 3 .)
planmäßigen H a n d e l s l e h r e r st e l l c
stand als nächster Punkt aus der Tagesordnung .
An der hiesigen Handelsschule sind zurzeit 4
hauptamtliche Lehrer tätig . Außer dem Direk -
tor ist nur ein Lehrer plauniäßig . Da die
außerplanmäßigen Lehrer jederzeit versetzt wer -
den können , soll , um stabile Verhältnisse zu
schaffen , eine weitere Stelle planmäßig gemacht
werden . Der Antrag geht dahin , das Unter -
richtsministerinm zu ersuchen , im nächsten
Staatsvoranschlag eine weitere Stelle auf -
zunehmen . Die Vorlage wurde mit großer
Mehrheit angenommen .

Als letzter Punkt stand die Gemeinde -
fatzuug über die Reisekosten und

Tagegelder der Mitglieder der

städtischen Körperschaften und der

städtischen Beamten bei auswär -

tigen Dienstgeschäften zur Beratung .
Trotzdem es sich um eine Vorlage von unter -

geordneter Bedeutung handelt , waren zu Be -

ginn der Verhandlung verschiedene Abände -

rungsanträge gestellt . Verschiedene Parteien
sprachen zu dem Entwurf der Gemeindesatzung ,
alle im ablehnenden Sinne . Nachdem sämtliche
Abänderungsanträge nicht die Mehrheit des
Stadtrats fanden und auch die stadträtliche Vor -

läge keinerlei Aussicht auf Genehmigung hatte ,
zog der Stadtrat seine Vorlage nach
nahezu zweistündiger Beratung zu -
rück .

Geschäftliche Mitteilungen.
„!? le Stimme seiaes Herrn " und ihre Dirigenten .

OSkar Friei . Erich Kleiber , Otw Klempercr , Pictro
MaScagni . Dr . Hans Pfibncr . Dr . Max von Schil¬
lings . Professor Ẑ ranz Schrckcr . Dr Richard Straub
diriaierten für die Deutsche tYrammophon - Akliengcsell -
schasi. Diese . Grammor >hon " -Tchallvlatten . Mcfc elek¬
trischen Naumtvnansnakimen <Polvwrserie ) siwd Höchst-
lnst « n« en phonetischer Kunst . Ganz besonders sei auch
noch aus die Oraelausnabmen . aelvielt von Prosessor
Alsrod Sittard . binoewielen . Wenn man die nach
patentierten neuesten elektrischen Ausnalimeverialircn
hergestellten „Polnsar " - i>i.auinlonvlatten a« s dem Mu -
sikinstrumeut „Slektri - Mrammoohon " hört , so ist das
ein Ereignis Niemand versäume , sich in den offiziel¬
len Verkaufsstellen der Deutschen ««rammophoii ^?lktien -
aescllschast diese Erzeugnisse unverbindlich vorführen zu
lassen .

Alle » an Kickt leidenden Patienten imrd der fort -
gesetzte tägliche Gebrauch von »Staat ! . Kachiugels ' be-
sonSers ans Her » gelegt .

Das Waschen sarbiger Wollsachen . Gerade icfct, wo
die kalte Fahreszetl cinscbt . wird ein praktischer Rai -
schlag in dieser strage gewiß begrUhl werden , zumal es
sich bei den Sachen , die gewaschen werden , ia oft um
farbige und empfindlich « Sachen handelt Das Wa¬
schen sarbiger Wollsachen geschieht am vorteilhaftesten
in einfacher kalter Perstl -Lauge . die unter gröhter Scho -

nung der Farben jed-' n Schmuv spielend löst . Die
Reinigung soll nur in leichtem Eintauchen und Durch -
drücken bestehen , niemals soll man wollene Sachen
reiben ober gor auswringenl Nach dem Waschen spült
man in klarem Wasser , dem etwa « Kiicheneffig bei¬
gegeben ist und rollt das betreffende Stück , gut in

Form gezogen , in einem weihen Tuch ein . — Wollene
Unterkleidung wird durch die Perfilwäsche
schmiegsam und weich : besonders lollie man die Un -

terkleidung solcher Personen , die eine etwas empfind -

liche Haut haben , immer nur mit Perfil waschen !

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnhofsbuchhandlungen
in den Koteis , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬

sälen immer wieder

das „Karlsruher I Sdlall"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬

wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen

wieder indirekt zugutekommt

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige » nratlS .

Sonntag , de » so . Oktober 1827.

Bad . Landeötbeater : Nachm . S— 5 Uhr . „Stjlvia ". AbüS .
714— IO Uhr „Die verkaufte Braut " .

Städt . Konzerthaus ( Bad . Vfdjlfpiclc ) : Nachm . 4 Uhr .
„ Güsta Berlins " 2 Teil Abends ^V̂ — WV̂ Uhr .
»Spiel im Schloß " .

Städt . Festhalte : Abends « Uhr . „Tanz und Mode ' .
Beranstaliung des Karlsruher Nudervereins 70.

Grober gonzertlianssaal : Vormittags 11k Uhr Vor -
trag m . Lichtbildern : „Das Autostrabeiwroblem ".

Colosseum : Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr . Revue »
Gastspiel . Freut Euch des LebenS " .

Evangelische MatthäuStirche : 8 Uhr Kirchenkonzert .

Gemeindehans der Maltbänorirche : Von 2 Uhr nachm.
bis abends 10Va Uhr . Verkaufsba »ar .

Glashalle dcS Stadtaartcnrestanrants : Wohliäti « kel<s -
Veranstaltung des Vin »entius -Vereins St . Sie »

phan . Ansang 11 Uhr vormittags

Phönix -Stadio » : Nachm . S Uhr K .F .V —F .C . Phönix .

Kariornher Schmimmvcrei « : Nachm . 8 Uhr im Vier »
ordtbad Nationales Wettschwimmen . Abends
7 Uhr . Preisverteilung nnö Ball im Nowack .

Gesangverein Liedertatel -Grünivinkel : Nachm . 5 Uhr .
Konzert mit anschl . Ball im groben Ktthleii -Krug »
Saal .

Altkatholischc Gemeinde : Abends 8 Uhr im Löwen »
rächen . FamilienabcnH mit Lichtbildervortrag .

Borlragösaal llrirasstr » 4 : Abends 8 Uhr . Vortrag :
» Weltuntergang und neu « Erde "

Germania -Hotel : 4 V.— 8 'A Uhr Tanz -Tee . Ah 8 Uhr .
GeseNschastsabend mit Tanz .

Schloli -Hotel : Tanz - Tee und Gesellschaft sa bend mit
Tanz .

Hotel -Restaurant Hohenzollcr « : Familien - Kou»ert.
Kassce Odeon : ^ 12 Uhr . Grobes Frühkonzert .

NieRetchsverfassung
machl bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muh deshalb der
Kamps um die Auswertung der Staatspapiere weitergeführt werden .

Jeder Geschädigte hat die Pslicht . den Kamps mitzusühren und zwar
nicht nur in seinem ondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschlandwiederhochkommen
will , dars der Sparsinn nicht gelähmt ,
ondern muß durch eine gerecht^ Aus -

wertunq gefördert werden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest das

Boyr . Börien. 11. MMblat »
Nürnberg t35 .Jahrgang >. welches den
Kamps mit Energie hierfür führt .

An (laa Bayr , Börsen - u . Handels¬
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig & .70 Mk .
für ein v ierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
NTr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis l . April werden gratis gelieiei i .

Name-

Strafle :

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden

Ein Zw ebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit llbei
80 Jahren bei Kahlheit . Haar
ausfall u. Haarpflege glänz
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerziiich
emp olilen . — Zu haben in

• (iröten bei
Luise Wolf Wwe .
Karl -Frieurichstratie 4

Drogerie Carl Etotfti

Japan -, China - , Orient - Waren :
Porzellan - Service , 1 — 12 Personen,

Vasen, Wandplatten , Lackholzwaren, Bronzen,
Stickereien, Indifche Metallwaren ,

Bambuskorbwaren, Marokko -Lederwaren ,
Matten , Abendshawls , Rohseide.
FW beständig 16 Sorten am Lager

feinste Bourbon - Vanille .

Wilkendorfs Iniporthaus , Passage 15.

Cute Fahrt
ist nicht vom Zufall abhängig . Wählen Sie das richtige Ver¬

kehrsmittel , dann werden Ihre Reisen eine Freude für Sie sein

und Erholungsstunden für Sie bedeuten . Mit dem

8/38 PS MERCEDES - BENZ
Sechszylinder

/ erreichen Sie mühelos die Durchschnittsgeschwindigkeit des

D - Zuges , haben keinen Ärger über Zugverspätungen , über¬

füllte Wagen , schlechte Anschlüsse , fahren so bequem wie Sie

es sich nur denken können , sind pünktlich und sicher am Ziel .

Eine unverbindliche Probefahrt , zu der wir Sie jederzeit gerne

einladen , wird Sie überzeugen !

Vollständig automatische Zentralschmierung / Vierradbremse mit Servoß

mirkung / Vier Stoßdämpfer / Benzin/Uhr / Thermostat / Luft/ , Ben /

«in / und doppelter Oelfilter / Diebstahlsicherung usw .

Offener Viersitzer M . 7800 3 Sitier Cabriolet M . 9 Zoo

Innenlenker M . 8 600 bis 8900 4 Sitier Cabriolet M . 9800

Preise ab Werk

Verlangen Sie ausführliche Kostenanschläge !
Automobil -Gesellschaft

Schoemperlen Gast
Karlsruhe i . B. , Sotienstraße 74—76—78, Fernruf 540.
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vis unbedingte Führung
verdanken wir den 4 Tatsachen

1 . Anerkannt bester Geschmack
2 . Unbegrenzt in der Auswahl
3. Hochwertig in der Qualität
4 . Billige Preise

unseres
Spezialgeschäftes

Herrenstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Mantelstoffe
Baumwollstoffe
Wäschestoffe

Leinhetmer & Wende

Karlsruhe .
Während des Umbaues

vorübergehende Verlegung der

SpnrobfertM - Schalter
in den

3 . Stock
des Hauses am Marktplatz , Zugang durch die

Toreinfahrt
in der Zähringerstraße . (Vergl . die überall
am Hause und an den Gängen angebrachten

Wegweiser ).

StiMchtt EvarWeiwmt.

Obst - Berkauf .
Am Donnerstag and Freitag , den 3.

und 4. November ds . Js . , findet im Kaffee
Nowack , Ettlingerstraße , ein weiterer Obst¬
verkauf statt.

BadWt LmidwttliAaftSkammn.
Kurbelstickerei
Hand - und Perlstickerei
Hohlsäume — Monogramme
Einkurbein von Spitzen
Pliss6e — Perlen
Aufzeichnungen
Kissen , Decken , Kleider

Kunstwerkstätte

Albertine Ziegler
Kaiserstraße 188

Badische
LandwirtschaftBänk
KARLSRUHE I. B.
Laaterbergftr . S, Tel 6033 u. 6034

EGMBfl

Haftfumme 19,6 MilL, Refervenu .GeichJftsanteile 2,3 MilL

SPAREINLAGEN
werden %u Hödiften Sätzen ver?inft

Preiswertes Angebot!
Nur Qualitäts -Waren :

Kamelhaarfarb . Decken g gn « 50 6 90 5 50 3 40mit hübschen Bordüren Mk . ° ou U'VU 3 3U

Jacquard - Decken Ä her AX11 .50 9.50 8.00 6.90 4 .90
Jacquard - Decken ^ bÄeus

FTrben2450 1950 16 13 50 12
und Zeichnungen Mk . 1 y 3U lo - IJ . aU « A

Kamelhaar- Decken gorSeneu
ME . 30.80 27 .50 21 .50 19.00 16 . 50

Extra billige Abschnitte :
K

Ä ? I ^
' tbeZÜge

m . 16 -75 13 .75 10 . 75 8 .75 5 .75

Damast für 2 Bettbezüge 9n 7 (- , a 7 (- « h 7 (- « 0 7 {- 0 7e.
La. Qualität -, sehr schöne Muster Mk . £ v,IZ ) lO . lO 1U . tu 1 £ . lO V. # 0

Wäschetuche je 10 Meter 1150 10.50 9.50

loh . Hertenstein
Inhaber : Fr . Kuch , Herrenstraße 25

Besichtigen Sie bitte stets meine 8 Schaufenster ! Gegründet 1891

Wir haben uns am 26 Oktober in Karlsruhe, Kaiserstr . 104

( Haus Bios ) , Eingang Herrenstraße , niedergelassen :

trinkt Apoth . v . Lühmann 's Pulmosanoltee od.
Sirup (auch in Pillen ) bei Husten , Heiserkeit .
Bronchiaikat . Prof . Dr . K . schreibt : „ Schon
nach wenigen Tagen trat Besserung ein , Nacht¬
schweiß hört auf . Appetit , Gewicht . Befinden
heoen sich " . In den Apotheken , bestimmt in

der Hofnpotheke , Katseistr . 201 .

Hans Auchter
Betriebsdirektor

Gertrud Auchter
gab , Haller

Vermählte
Trauung Montag , den 31 . Oktober 1927

M . - Gladbach
Erf straße

Karlsruhe
Vorholzstraße 46

Dr. med. dent. IV. SINGR ÜN

Zahnarzt
bisher Assistent an der zahnärztl. Universitäts-

Poliklinik in Freiburg i. Br.

Dr. med. FRITZ TRÖNDLE

Zahnarzt u. Arzt
für Zahn-, Murul, und Kiefer-

Krankheiten

Röntgenlaboratorium / Sprechstunden : 9 - 12 vorm ., 3- 6 nachm . / Telefon 6383

Dr. med . Otto Bloos
zurück

Friedensir 8 10— t2 / 3—5 Telefon 2368

BcvorSIcMöbelelnhaufen
überzeugen Sie eich bitte von der auBer-
ordentlich großen Auawahl , den eretkl .
Qualitäten u den äußeret billigen Preisen im

Möbel-Haus Ernst fiooss
Kreazstrafie 26 MarkgrafeiiMtrafie 41

Bald bist Du den Aerger los ,Auf 7,Demmerherd " kocht -
sich ' s tamos

Demrner-Gasherde
comb , und

Kohlenherde
Friedrich Bmolsch
JMechnerei an d InstallationI

geschäJt , Amalienstraße

ich habe meine Praxis von Kriegstr . 53 (am Karlstor ) nach

Sofienstraße 5 (am Karlstor)
verlegt . Dr. med . Erich Adler
Facharzt für Magen - , Darm - u. Stoffwechselkrankheiten

Telephon 1972.

Dr. B. Wehrle
Ist zurückgekehrt

Friedrichsplatz 6 Telephon 1649

Für die Beweise herzlicher An¬
teilnahme an dem uns getroffenen
herben Verlust sagen wir hiermit
unsern innigsten Dank .

Karlsruhe - Rüppurr , 30. Okt . 1927.
(PtanenetraBe S)

Frau Rudolf Dahin Wwe.
und Kinder Reinhold und Walter .

Juwelen , Qold - u . Silberwaren j
reichhaltiges Lager in Neuheiten .

Die mir zugedachten Bestellungen auf

Paten - und Weihnachtsbestecke
bitte ich mir baldigst aufgeben zu wollen .

Fr, Widmann , Juwelier , Kaiserstr . 114
Eigene Werkstätte fflr Neuanfertigungen .

Umarbeitungen sowie Reparaturen .
Ankauf von altem Gold und Silber .

AnläBlich unseres

$ og s . . .. ... ... ..
W ' MIWIIIWIM

%25 2 Z5 prisen I'
25 |

bringen wir uns unserer verehrten Kundschaft beim Bedarf von
Tee, Kaffee, Schokolade , feinsf. Biskuits usw.

in empfehlende Erinnerung .

Geschw. Maisch
Ecke Kaiserstraße 161 — Eingang Ritterstraße

Danksagung .
Statt Karten.

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Verluste , der uns
durch den tragischen Tod un .<eres lieben Ent¬
schlafenen betroffen hat . sowie für die vielen
Blumen- und Kranzspenden sagen wir an dieser
Stelle unsern herzlichsten Dank . Besonderen Dank
Herrn Kirchenrat Fischer für die trostreichen
Worte , sowie den Freiwilligen Sanitätskolonnen
Karlsruhe -Mühlburg und dem Schlageter - Bund.

Die tieftrauercden Hinterbliebenen :

Albin Dietrich und Frau
nebst Geschwistern und Braut .

liefert rasch und in tadelloser Ausführung



(Mer - Ertiffnims des Colosseum - Theaters
Die Kröffnungsfeier .

Den Vertretern der Presse wuröe Hestern vor -
■mitt -a-o Gelegenheit gegeben , sich v »n oem um »
bau zu überzeugen , der im Auftrag der Brauerei
Schrempp - Printz von Architekt R o ß l e r nt fur =
»er Zeit durchgeflllirt wurde . Dreier gg>b bei der
Besichtigung die erforderlichen Erlauterungen .
Lange gehegte Wünsche sind durch die Umgestal¬
tung in Erfüllung gegangen . Man ist fieMwwJ
erstaunt - über das in künstlerischer un>d astheti-
scher Hinsicht so wohlgelungene Werk , 'das i>en
Beschauer überrascht . Die verichiebenen Räume
haben ein prächtiges Gewand erhalten . « ie stnd
in wohlerwogener Steigerung angelegt uno im-
den ihren Höhepunkt im großen Saal , der im
Orange - Ton gehalten ist. Moderne Beleuch¬
tungskörper haben die alten verdrängt und ver -
breiten ein stimmungerweckenöes " ich*». y »®
Bühne hat an Raum gewonnen unö cme Jieivje
technisch nötiger Einrichtungen wird in Her Folge
eine starke Ausnutzung des Theaterlbetriebs er -
möglichen . Direktor Karl S ch r e m p p der n-a .
Schrempp -Printz entwarf ein Biw der Ver¬
gangenheit und führte u . a . aus :

An der Stelle , wo sich jetzt der HaupwuSschank
der Brauerei Schrempp - Printz und das Karrete -
Theater Colostrum befindet , stawd >m alten
Karlsruhe die S <l>>u>berg '

sche Brauerei . Diese
wurde im Fahre 1871 von Karl Schrcnipv er -
worden , der das Gefchäst rasch zur Blute brachte.
Nachdem im Jahre 1885 die in der Karlstraße ,
neben dem Schrempp 'schen Bierkeller liegende
Brauerei Bischofs dazu erworben worden war ,
wurde nach Herstellung umfangreicher Neubauten
der ganze Brauereibetrieb nach dem Anwesen tn
der Karlstrabe verlegt , wo er sich noch heute be-
findet .

Fm Jahre 1889 wurden dann die alten
Brauerei - und Wirtschaftsgebäude in der Walii-
strafte 16/18 abgerissen und an deren Stelle ote
heute noch bestehenden Lokalitäten erstellt .

Der Colosseumssaal war als Konzertsaal ge-
baut , aber dem Zuge der Zeit folgend , zog dort
im Oktober 1891 ein Singspieltheater ein.

Im Jahre 1893 übernahmen , die wohl noch
vielen Karlsruhern in guter Erinnerung leben-

W »MWW ^ W» UWWW> W> > > W > W> ^ WI

den Herren Otto NaimonS und Bincenz
Spo reif die Leitung des Theaters , die es in
gesellschaftlicher und künstlischer Beziehung rasch
auf einen hohen Stand brachten .

Bon 1901—1909 führte Herr Otto R a i m o n d
das Geschäft allein weiter , ihm folgte von 1909
bis 1923 Herr Gustav Kieser , von wann ab
das Theater unter der bewährten Leitung des
Herru Eugen K i st n e r steht . Während all die-
ser Jahre spielte das Bariete jeweils vom 1. Sep -
tember bis Ende Mai . Lediglich im Winter 1911
bis 1915 blieben die Pforten geschlossen uwd

Phot. Dau>walt«r.

Sann mußte nur noch einmal vom 12 . Februar
bis 1 . März 1917 der Betrieb wegen Kohlen -
mangel eingestellt werden .

In den Jahren seines Bestehens wurden in
dem Colosseumssaal manche Umänderungen uud
Verbesserungen durchgeführt , immer aber wurde
der ursprüngliche Saalcharakter beibehalten .
Wenn sich die Brauerei Schrempp - Printz nun zu
einem vollständigen Umbau des Theatersaales
entschlossen hat , so geschah dies in der Ueber -
zeugung , daß das Colosseum eine den Karls -
ruhern lieb gewordene Bergnügungsstätte war

und bleiben wird und daß es auch im Interesse
der Landeshauptstadt Badens sei , ein modernes
erstklassiges Varictä - Theater zu besitzen .

Geheimrat Binz , AussichtSratSvorsitzend .' r
der Fa . Schrempp - Printz . drückte, Genugtuung
Über das geschaffene Werk aus und beglück -
wünschte den zielbewußten Architekten Rößler
u . feine Mitarbeiter u . die Bauherriu Schrempp -
Printz zu dem schönen Erfolg , der hier erzielt fei .
Man dürfe aber auch der Stadt Karlsruhe vom
Standpunkt der Berkehrsföröerung ausgratulie -
ren . Er betonte dann noch die Güte des „Stof¬
fes"

, mit dem er auf das Wohl der Fa . Schrempp
und ihre leitenden Persönlichkeiten trank

Auch wir schließen uus den Gratulanten gerne
an und rufen der Fa . Schrempp wie der Lei-
trrng des Colostrums , Dir . Kistner und Fran , ein
Glück aus ! zu dem neuen Abschnitt ihreö Wir --
kens znl

Vauqeschichiliches
DaS C-olosseum- Parietä wurde im Jahre 1891

als Konzerthalle gebaut . Es ist in konstruktiver
Beziehung ein Ableger der im Jahre 1887 er -
richteten Festhalle , die damals großes Aufsehen
erregte . In dem Konzertsaal wurde zur Ab-
Haltung von Vorstellungen eine kleine Bühne
eingebaut . Aus diesen Anfängen heraus ent -
wickelte sich über mehrere Umbaustuse » hinweg
das Eolosscum -Bariete . Für die gesteigerten
Anforderungen , die heute au einen Bühnen -
betrieb gestellt werden , waren aber die Raum -
und Lichtverhälinisse absolut unzureichend , wie
auch die architektonische Durchbildung des Zu-
schauerraums unbedingt nach einer Umarbeitung
im modernen Sinne verlangte .

Lange Erwägungen , ob diese Renovation durch
Neu - oder Umbau zu bewältigen wäre , entichie-
den sich für den letzteren auf Grund von Plänen ,
die es ermöglichten , die Forderungen im Grund »
riß theateriechnisch , wie in ästhetischer Beziehung
mit immerhin begrenzten Mitteln zu erfüllen .
Der Gedanke , den eigentlichen Saalcharakter
durch Einbau von Rängen und Logen zn ver-
lassen, mußte aufgegeben werden , weil der hier
nach den Vorschriften für Theater erforderliche
Einbau von Treppenhäusern den eigentlichen

„Schrempp - Prinftz - Bier "
Am besten mundets mir !

Wilhelm Weiß , Blechnermeister
Steinstraße 14 Fernsprecher 4131

Kunstgewerbliche Metallarbeiten

J . A . Klingenfuss / Malergeschäft
■ mm—wi IHI1IIMUliIIIHIHH Karlstratte 119 / Fernruf 2538 BHunHan

Dekoration
Anstriche

Schriften
Schilder

Tapeten

MARL MUMBTIAI
Akademiestraße 9 - 11 Telephon 1634

Bau- und Möbelschreinerei Innenausbau
Ladeneinrichtungen usw.

FRANZ JUNG / KARLSRUHE
Fernsprecher 3229 Waidstraße 11

♦ :Grosse Ausstellung
1934

Goldene Medaille

Bau - und * Glaserei

fflugust u . Carl Uleyerßuber
{Karlsruhe *T5ilCthüUei 0 ( ronens1r . 7

Wir führen aus :
Bildhauerarbeiten in Stein , Holz , Antrag - und Trockenstuck für Kirchen , Festsäle ,
Wohnräume ( Fassaden - und Innendekoration ) figürlich und ornamental . Gebäude -

und Geländemodelle . Grabdenkmäler . Plastische Reklameschriften

Nagel & Weber , Karlsruhe
Telephon 706 ❖ Ka ^ lstraße 9 ©

Schlosserei u . Eisenwarenfabrik
&isenfconßr ufctionen

ZBaufcfilof/er arbeiten u. 'Tenßerbefeßläge

A . FUTTERER
Eiekfrizitäfs -Geselischaft m . b . H.
Gegr . 1883 Akademiestr . 23 Fernspr . & G31

Ausführung elektrischer ß/chf * und {Kraftanlagen ,
öchwachfirom , ffiaafo * una tJiaushallgeräte
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Aufzüge Willielm Pfrommer
Maschinenfabrik u. Eisengießerei , Karlsruhe , Gerwigslr . 35/37 . Tel . 468

Umbau zu kostspielig un -d z>u langwierig gemacht
hätte . <So wurde der Saalcharaktcr beibcHalten ,
die Schverhälttiisse d>urch Einbau von Podien
uwd durch Vorrücken der Galerien verbessert ,
sowie durch Verkürzung des Saales und Einbau
einer niedrigeren Decke eine iniimere Wirkung
sowie akustische Verbesserung angestrebt .

Das Entgegenkommen der Baukontrolle er -
möglichte es , trotz Beibehaltung des Charakters
als Saal mit Podiumbühne den eigentlichen
bühnentechnischen Teil theatcrmätzig auszubauen .
Vor allem wurde .

die Bühne nach der Tiefe hin erweitert .
Fernerhin war es möglich , größere Zlbstell -

räume Kr den Bühnenbelrieb zu schaffen und

10 vollständig ausgestattete Sologarderoben für
die Bühnenkünstler , mit Zivbcnräumen , Verwal -
tuugsbüros und Lagerräumen zu schassen , sowie
das O r ch e st e r als vertieften halbvcvdeckten
Raum au -özubil >den . Ebenso wurde nach der
maschinellen , wie lichttechnischen Seite die Bühne
den modernen Ansprüchen angepaßt . Es besteht
die Möglichkeit , jede Lichtmischung vorzunehmen
und jede Helligkeitsmcngc im Zuschauerraum ,
ivie in der Bühne gegenseitig abzustufen , zumal
die Benützung des Saales als Rino vorgesehen
ist und dementsprechend ein besonderer

^ Operateurraum

eingebaut wurde .

Für den Zuschauerraum selbst war es vor
allem nötig , die

Ein - und Ausgänge
derartig zu verteilen , daß Verkehrsstockungen ver -
mieden werden . Die ursprüngliche Idee ging
darauf hinaus , um den Zuschauerraum herum
einen Wandelgang mit Garderobe , ein sogen .
Promenoir zu legen . Dieser Absicht steht aber
heute noch der für den Gartenbetrieb nötige
Büsettanbau hindernd im Wege . Welleicht er -
möglicht es de " weitere Ausbau der vorderen
Restaurattonsräumlichkeiteu und damit die Ber -
legung des jetzigen Büfetts , diese Absicht durch -
zuführen . Immerhi » wurde erreicht , daß heute
der Zugang zu den vorderen Plätzen (Orchester¬

sitze , 1 . und 2 . Abteilung ) mit Kasse und de»
nötigen Garderoben auf die Seite gelegt werden
konnte , iv daß die Besucher der numerierten
Plätze nicht mehr durch den ganzen Saal gehen
müssen .

Wie schon vorhin erwähnt , wurde besonderes
Augenmerk auf die

ästhetische Durchbildung des Zuschauerraums
gelegt . Bor allem mußte erstrebt werden , durch
Verkürzung der Saalachse und Niederlegung der
Decke einen intimeren Charakter und bessere
Rcsonanzverhältnisse zu erzielen . Das Streben
nach größerer Intimität war auch für die Be -
stimmung des Farbtons selbst maßgebend . Es

Werkstätte für Gerüstbau

HEINIICH KLING jr .
Sofiensiraßs 114 Karlsruhe Telephon 5175

Übernahme für Leitergerüststellung für alle Zwecke nach überall hin u . für beliebige Zeit¬
dauer . Sandstrahlgebläse , P -eßluftmalerei , Verkauf von Leitern für Haus , Hof u . Gewerbe

KARL SCHMI IIT
WERKSTÄ1TE FÜR BILDHAUEREI UND STUKKATUREN

KARLSRUHE
Ritterstraße 34 Wohnung : Waldstraße 46

Ausführung von Antrag -Arbeiten für Fassade und Innendekoration

Architektur - und Steinmodelle . Holzbildhauerärbeiten - Entwürfe

Billigste Berechnung . Prima Referenzen .

erlcstätte für HVTaler - uncL Anstricharbeiten .

Moderne Dekorationsmalerei
Feine Schleiflackierung

KLarlsrixlie einbrennerstiv 5 © Tel . 3633

AUGUST SCHAIER
Gegründet 1875 / KARLSRUHE i. B . / Telephon 435

Fenster-, Türen- und Möbelfabrik
Glaserei / Schaufenster - Anlagen

Ladeneinrichtungen
Fabrik : Roonstraße 24 / Lagerplatz : Klauprechtstraße 9

Karl Brand , Wwe .
Steinhauerges ?. Hält
Karlsruhe Fernsprecher 3153

Ausführung aller einschlägigen Arbeiten

Oskar ScMentho / Bauschlosserei
Waldstraße 26 / Mechanische Werkstätte \ Telephon 1310

Utbtrnahme von sämtlichen in der Bauschlosserei votkommen¬
den hacharbeilen / Ausführung von Reparaturin jeder Art
Ferner Uebernähme sämtl . Arten von Maschinen - Reparaturen

Montierung und Aufstellung von Transmissions -Anlagen

Autogenschweißen — Drehen — Fräsen — Hobeln

F .
Miliar * Sohn

Blechnerei und Installationsgeschäft

MMudeeinrich funken
Sanitäre Anlagen

Waldstraße 62 Tel . 4841

Jos . Enderle
Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen und

Beleuchtung

Gegr . I887 Mtft ' VfaS9i Tel . I27

Werkstätte und Büro Laden und Ausstellung
Waldstraße 20 Waldstraße I6/I8

KARLSRUHE

TÜREN

BAUTISCHIERARBEITEN
MÖBEL

. INNENAUSBAUTEN

•i SCHIF FS AUSBAUTEN

TREPPEN

Friedrich Schaaf jr.
Telephon 2688 KARLSRUHE Schillerstraße 10

Mechanische tTfobelfchreinerei
'Antiquitäten u. Zinngegenstande

Fachmännisches Renovieren
antiker Nlobel

ThaadorTrautmann
ARCHITEKT

BaugeschäH
Stefanienstraße 19. Telephon 113 und 3232

Hoch -,Tief - u Eisenbeionbau sowie
Umhauten 11 . Reparaturen aller Art

Jos . Strleblch

Herrenstraße 27 * Telephon 2951

WERKSTÄTTE FÜR INNENAUSBAU
UND WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

H < mann ■ «■
vormals E . und H Allmendinger
Melanchthonstr . 2 Tel . 550

ClrlStos und I el s f m n g s f I h fg st es
Gipser - und Stu kka tur geschIii

Vertretung der Terranova - und K -Stein putz werke

Dekorationsmalerei m
JLnstreicherarbeiten W$ H . BER !

Malergeschäft
ONGER |

Waldstrasse 31
^ Schilder - und
9 Schriftenmalerei
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Uhrmacher - Metster

tmptahie
aeste schweizer

Waldstr . 24

Ttl . 3729

BevorSie

kaufen
überzeugen Sie
sich von Güte

und Preis

Ph. Nagel
Kaiserstraße 55

Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe

Reparatur - L

^
Bestecke WM Werkstätte o

s okx * >o »ooiook >oio ®oco (oa «ooiooioc »o ®

Möbelhaus
Maler Wcinhcfmcr

Karlsruhe , Kronenstraße 32 ,

Billigste Bezugsquelle
für gute bürgerliche

Wohnungs -Einridifungen
Zablungs - Erleichterung .

L. Schumacher
•Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberg . MetallwarenfabriK Geislingen -Steige
Kataloge gratis

Herrenstraße 21 > nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379,7 StlUlCtOl &C tfCf SÜfld . RlHIdflHlH fl .fi . Freiburg Welle 577

Sonntag . 30 . Cft . 11.80 Uhr : Evangelische Morgen -
feter . 1 .15 Uhr : Schallplattenkonz «rt . 8 Uhr : Kurz-
gefchkchten. 4 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Ufir: Vor¬
trag H Neuberger , Nürnberg : „ Go" , dos älteste Brett -
spiel der Welt . 6 .4S Uhr : Dichterstunde . 8 Uhr : Bunter
Abend . v

Montag , 31 . Okt . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert .
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Nbr : Vortrag Dr .
K . Löwenberg : . Zur russischen Filmkunst " . 6 .4ö Uhr :
Bastelstunde . 7.15 Uhr : Werbevortrag . 8 Uhr : . Das
Konzert" .

Dienstag . 1. Ro » . 12.80 : Uhr : Stuttgart sendet:
- challplatt«nkon»ert 1.20 Uhr : Freiburg sendet: Schall-

| plitftcnfonatrt . 4 .15 Uhr : Nachmittaaskvnzert . 6 .15 Uhr :
Vortrag Pros E . Beutel , Stuttgart : „DaS aftrono -
mische Wellbild der Gegenwart " 6.45 Uhr : Empsangs -
schaltungen 7 .15 Uhr : Vortrag Krau Dr . E . Ruvv -
Gerdts : . Seereisen auf deutschen Schissen" . 8 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg i . Br . : „Reauiem " 10 Uhr :
Aus Sduttgart und Freiburg i . Br . : . Das deutsche
Gedicht und die deutsche Prosa der lebten 100 Jahr « .

Mittwoch . 2. Nov . 12.80 Uhr : Stuttgart sendet Schall-
vlattenkonzert . Freiburg t. Br send « Schallplattenkon »
»er ! . 8 Uhr : ' s Gretle von Strümpfelbach erzählt . Georg
Ott . Rundsunkorchester 4 15 Uhr : Nachmittagskonzert .
6 .15 Uhr : Vortrag Dr Paul Wir ». Basel : Forschungs -
reisen in Holländisch Neu-Guinea . 6 .45 Uhr : Vortrag :
Paul Deisenhoser Stuttgart : Verkaufskunst . 7 .15 Uhr :
Englische» Tprach -Unterricht 8 Uhr : Uebertragung
aus dem Feitlaal der Lie-derhalle , Stuttgart : Volks -
Sinfonie -Konzert .

Donnerstag . 8 . Roo 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert .
Freiburg i Br . sendet : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert , g.15 Uhr : Dramaturgische Funk -
stunde , Freiburg sendet: Vortrag Dr Otto Mo<k : »An
der Westküste Asrilas " Y.45 Uhr : Uebertragung aus
Freiburg i. Br . : Aer»te-Wortra <i : Di« technische Entivick-
luwg der Röntgenstrahlen und ihre Anwendung tn der
inneren Medizin 7 .15 Uhr : Aus Stuttgart und Frei -
bürg i. Br . Funkfeuilleton . 7 .45 Uhr : Bäderstunde .
8 Ubr : Vortrag H . Bühler : . Der Sternenhimmel im
Monat November " 8 .15 Ubr : Uebertraaung aus
Mannheim : . Konzert "

, anschl : aus Stuttgart und
Freiburg i . Br .: Volkstümliches Orchester-Konzert .

Freitag . 4 . Ro » 12 80 Uhr : Stuttgart sende «! : Schall-
plattenkonzert . 1 .20 Uhr : Krerburg sendet: Schallplat -
tenkonzert . 4 Uhr : Aus deni Reiche der Frau . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert 6.15 Uhr : Uebertraming <n>S
Karlsruhe : . Dramaturgische Fnnkswnde " 6.45 Uhr :
Aus Stuttgart und Freiburg i . Br .: Stunde der Tech -
nik . 8 Uhr : Uebertragung aus Tübingen : . Sinfonie -
Konzert" .

Samstag . 5. Roo . 1 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr :
Jugendstunde , 4 Uhr : Übertragung aus Freiburg
i Br .: . Unierhaltungskouzert der Hoch- und Deutsch-
meister-Kapelle Wien " . 6 .15 Ubr : Uebertragung aus
Freiburg u Br . : „ Vom Weltstaa«sgedanken »um VSl -
kerbund " 6.45 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg
i . Br . : . Das Singen in der Grundschirl«" . 7.15 Ubr :
Vortrag Patentanwalt Schwaebsch. Stuttgart : . Ueber
das Patentivesen " 8 Ubr : . Bunter Abend". 11 bis
12 Ubr : Uebertragung aus Frankfurt a . M . : . Tan «-

Musik".

SckxveisZut
ErbprlnzenltraBe 4 Cbelm Rondellplatz )

Alleinvertreter der Hügel u . Planino «
Beohsteln BlUthner Qrotrian -Stelnweg

Schiedmayer & Söhne Thürmer

®CtOCtXtDC $XIOOID ® 0 )OGIDO)DO)DCtDCID ®

Sämtliche §
durch Radio vor |;eiährten
Opern , Lieder , Textbücher ,
Tanzschlager vorrätig
sowie alle Aufnahmen in Platten
„Electrola" Grammophon usw.

FRITZ MULLER
Musikalienhandlung - Pi « no - I * * er
KaisersiraBe Ecke Waldstraße

(*)CtOGfOGIOOIOOfOCtO ®OIOOIOOtOCIOOIOOfOQ

KARL TIHEUS
Färberei und ehem . Waschanstalt
Mariensti ;. 21 • Kaiserstr . 66 (b. Marktpia tu

Gegründet 1870
Rasche ErlediKung aller ins Fach gehenden
Aufträge . Tadellose Arbeit , billige Preise

Qefdjenke
für jede Gelegenheit passend
empfehlen äußerst preiswert

IMchc «antwettskunil
FriedrickiSv ' a «, 4
unter len Bögen

G . m . b . H .
Katlerstrakie t «

Radio -König
Karlsruhe i . B .

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
Das maßgebende Spezialhaus
iür alle Rundfunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos

* t . 300

jjtttöe versucht , durch NttenderaMigen in rote »

zu bräunlichen Tönen den

Charakter eines Festraums

&? erreichen . Um den Raumeindruck noch zu er-

Men u-nd die Zuschauer noch mehr auf die

^ llhne zu konzentrieren , wuvde von einer

Schmäickung des Saales durch Kronleuchter voll

ständig abgesehen , vielmehr wurden die vorhan¬
denen Holzkonstruktionen dazu benützt , durch
'»nsolartig ausgebildete Leuchtgeräte eine halb-

Direkte Flächenbeleuchtung von Wänden und

Decke« hervorzurufen .
Der festliche Eindruck des Saales kann durch

verdeckt in die SäulenkapitÄle eingesetzte
«ffektveleuchtung , die die Bogenfüllungen von

Kttvn bestrahlt , erhöht werden . Leide" hat es
ö>e Kürze - der Bauzeit nickt ermöglichen lassen
°aß sämtliche Beleuchtungskörper bis zur Er -

Öffnung eingebaut sind . Es ist aber zu hoffen,

?as; im Lause der nächsten Woche auch dies ge-

chehen sein wird .
Hauptaugenmerk wuvde darauf gelegt , fämt

»che Arbeiten einem
einheitlichen Grundgedanken

öu unterwerfen , um , soweit es bei einem Umbau

Möglich ist , eine weitgehende Maßstabs - und

«rormeinheitlichkeit zu erzielen . Dies mußte

umsomehr angestrebt werden , da mannigfach «

Kräfte zur Ausbildung der Einzelheiten heran -

gezogen wurden . So schuf die Figuren des

-»ühnenrahmens Bildhauer S u t o r , die Orna¬

mente der Decken und Wände wurden nach Zeich-

nungen des Architekten durch die Bildhauer

Meyerhuber , Schmidt & Ganther und

Bauer ausgebildet . Die dekorative Aus -

>nalung des Saales stammt von Sachse &

Gothmann , Mannheim , die der Eingänge
und Kassenräume von Kunstmaser Bocke , hier .
Die örtliche Bauleitung besorgte Werkmeister
Wilhelm Deck in umsichtiger Weise . DeS mei°

leren ga-b eine große Anzahl von hiesigen Ge-

schäftsleuten i-hr Bestes , um in kürzester Frist
oie Absichten einer großzügigen und opserwilli -

»en Bauherrschaft , der Brauerei Schrempp -

Printz in Karlsruhe , in die Tat umzusetzen.
Fritz Rößler .

Verzeichnis der am Umbau vom Colosseum
beteiligten Firmen :

Kipserarbetteu : H . Allmendinger , Karlsruh «.
Fr . Ratzel , Karlsruhe .

Diaurerarbeiie « : Th . Trautmann . Karlsruhe .

Blechn «rarbeite « : Müller & Sohn . Karlsruhe .

Lildhaucrarbeiten : Bauer . Karlsrilhe .
Schmidl Ganther , Karlsruh « .
M « nerhub « rC SA ., Karlsruhe .
E . S u t o r . Karlsruhe .

Dachdeckerarbett«« : Herz . Karlsruh « .
Clcftrifcrarbcitea : Söttet er A .-G . , Karlsruhe .

Pr « t « g . Karlsrub « . SchwaMrom .

illalerarbett «« : Schaler , Karlsruh «.
Lmdner . Karlsruh «.

«»d gtftuue : Sul, « r A .-®.
Sustallatto « : Aos Enderl « . Karlsruh «.
Kchrri»« arb «tte» ! Jux, . Karlsru -h«.

Markstabler & Barth , Karlsruhe .
Schoos lt ., Karlsruh «.
Jos Str ! eb >ch . Karlsruh « .
Btlling & Zoll « r . Karlsruh « .
Martin . Karlsruh «

Acht»verarbeiten : Schwobentha , Karlsruh «.
H o r n u n g . Karlsruh « ,

ltnostblcchocrarbeiitu : W W « t ^ , Karlsruhe , Steinstr .

Karlsniher ragblatt . Sonntag , den 30 . Ottoder 11« ?

Serber » Schawinski , KarlS -

& R - Name : Nt « dthammer ,

Knobloch
R e m p « n

Eggenftein .
& Kr « utzman it

Stitubauerarbeit, « : Burrer , Maulbronn .
Ki « b « rle . Bühl .
Ruvv & MSller , Karlsruhe lMarmorl .
Brand , Karlsruhe .

Malerarbeit «« : Sachse & Roihmann > Mannh «im
und Stuttgart

B « rning « r . Karlsruh « .
Klingensub . Karlsruh «.
Schwald & Menges , Karlsruhe .

Zimmerarbeit «« : Jul . Wälder . Wwe., Karlsruh «.
Plattenlegerarbiite « : Grafs Ci« ., Karlsruhe .
Steß»hol,bSd«o : Gust . Homburger , Karlsruhe .
Gummiboden : Ared & ® t «„ Karlsruh «.
Biihoenvorhävne : Stofflteserung : Drensub & St «»

gel , Karlsruhe .
Weber . Karlsruhe
Bearbeitung : Hotzfelt & Sohn , Karlsruhe .
Weber . Karlsruhe .

Geriiftba « : Klina , Karlsruh «
Bauanstrocknunn :

ruhe .
Beleuchtnnnökörver

Stuttgart .
Pflasterarbeiten : K
Borhanftlieseruna :

Stuttgart .
visenkoustruktion » nd Bühnenmaschinerie : P s r , m -

m e r . Karlsrub «
Bühne «bele«ch«« «« : Kütterer Karlsruhe .

KnnstschloNerarbeiten und Bele« ch>i»nnStör »er : Friedrich
Lang , Karlsrub «.

Tischwäsche : W . Boländer , Karlsrub « .
Klappsessel: Firma Bühler , Stuttgart durch Herrn

Koch , Ettlingen .
Armlehnsttihle : I . Acherner Stuhlsabrik ,

Achern.
Dekorative Anömaluna des »rohen Saales : Sachse &

Rothinann . Mannheim .
D«korative Ausmalung der vordereu Räum » '. Kunst-

maler Bocke , Karlsrub «.

Die Eröffnungs -Vorstellung
im Coiosseum.

Der Zufall wollte es . daß mau mit der Be -
sichtigung des umgebauten ColossenmS auch
einen Blick in die Werkstatt der entstehenden
Revue tun und sich von rastloser Arbeit über -
zeugen konnte . Karlsruhe erlebte gestern
eine richtige Premiere . In Uraufsührnng wurde
die Revue „Freut Euch des Lebens " gegeben,
Sie textlich von Walter Ren6 und musikalisch
von Emil Palm stammt .

Die Handlung bringt nicht weniger alS 22
Bilder , die eine Fülle von Künstlern und Ko -
stümen heranführen . Das Colosseum erwies
sich als ein geschmackvoller Rahmen für all die
Schönheiten , die entfaltet wurden .

Die farbenprächtigen Bilder und die sehr ge-

ällige Musik hatten bereits nach den ersten
Szenen den Erfolg gesichert, so daß das sehr
prächtige Finale des ersten Aktes den Abend
zugunsten der Autoren entschieden hatte . Mit
den Künstlern konnte auch das Ehepaar Kist >
ner eine große Reihe von Blumen und Krün -
zen in Empfang nehmen .

Der Verlauf des Abends hat gezeigt , daß die
neue Revue eine große Zahl von musi .
kalisch reizvollen Schlagern birgt , so
daß auch an anderen Plätzen Musik wie Inhalt
denselben außerordentlichen Beifall finden wür -
den , wie es hier der Fall war . Auf die Auf»
sührung selbst, die sehr viele gute k ü n st ■
lerische Leistungen zeigte , werden wir
noch zurückkommen .
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Sportspiel
Schauturnen des Karlsruher Turnvereins 184k

Der Karlsruher Turnverein 184g hält am
Sonntag , den 6 . November , nachmittags 8 Uhr ,
im großen Festhallesaal sein dieLjährigeö Schau -
turnen ab . Ueber 800 Mitwirkende sollen da¬
von zeugen , in welcher Weise im vergangenen
Jahre in den einzelnen Abteilungen gearbei -
tet wurde . Das Programm sieht drei Teile
vor , die in engem Rahmen die Teilziele und
das Endziel des turnerischen Gedankens zeigen
sollen . Während im ersten Teil , Körper -
s ch u l u n g , durch Nachahmungsbewegungen
Her Kleinsten und durch Stab - , Frei - und Keu-
lenübungen der älteren Abteilungen die syst«-
»mtische Entwicklung des Körpers zu Kraft und
schöner Körpersorm in den Vordergrund tritt ,
wird im zweiten Teil , Gewandtheit und
Leistung , gezeigt werden , welch hohe Anfor -
denmgcn an einen krastgeschiiltc-n und gestähl-
ten Körper in de» einzelnen Zweigen der Lei-
besübnngen wie Geräteturnen und Fechten ge-
stellt werden können , deren Ziel die Erziehung
der Jugend zu Mut und Entschlossenheit , zu
Selbstvertrauen und Ausdauer im Handeln ist.

Gerade das Kürturnen der Besten am Bar¬
ren wird Zeugnis von der veredelnden Wirkung
des deutschen Turnens auf Körper und Cha-
rakter des junge » Menschen ablegen . Schließ -
lich wird der dritte Teil , Reigen und
Tanz , dem Beschauer vor Augen kälten , wie
durch Pflege reiner Freude und ungetrübter
Lebensvejahung versucht wird , das Seelen -
leben , besonders der Jungmäkichen , zu beein -
slnsscit . Auch die Sängerriege des Vereins , die
im letzten Jahr eine für einen Turnverein her -
vorragende Entwicklung genommen hat , wird
in einem großen Chor eine Probe ihres Kön -
nens geben .

Als Abschluß des Programms wird ein Ge-
samtchor aller Mitwirkenden der Veranstaltung
den inneren Gehalt geben : „Deutsch sein und
deutsch zu bleiben ".

Der Chor „Wehre Dich , Deutsche Turner¬
schaft" wurde von dem Bruder des Oberturn -
warts des K .T .V . 40 , E . La ndh äußer -
Mannheim , eigens für diese Veranstaltung kom -
poniert . Die inhaltsreiche Dichtung stammt auö
der Feder des Turnbruders Albrecht ,
M .T .V . Karlsruhe .

Alles in allem darf die großangelegte Ver °
anstaltung weitestem Interesse begegnen . Es
dürfte sich daher empfehlen , sich rechtzeitig mit
Karten zu versehen . <Man beachte auch die
Plakate und Anzeigen .)

Fußball
PHSnir gegen K .F .B .

Wildpark stattfindenden
treten die Mannschaften
Phönix :

Zu dem heute nachmittag im
Treffen PHSnir gegen K .F .V .
in folgender Aufstellung an:

FreiSeiS
Holzmaie r HennHüfer

Witt Schlindwein Gröbel I
BchSffner Schwertle 3t «n« f«t Gröbel IX

Quasten B«ktr Bogel Kastner
Reeb Groke Longe

Tramh Günther
Waßmannsdorf

Setter

Ege

Olympische Spiele -1928 .
Der Organisationsplan für Amsterdam.

Das Internationale Olympische Komitee hat
einen genauen Orsamsationsplan für die Am¬
sterdamer Olympischen Spiele fertiggestellt , der
die Tenn -in« für die Anmeldungen , Einzelnen »
nungen , Mäivderungötcrmin « uud d>en Beginn
der einzelnen Konkurrenzen aufführt . Stach-
stehend führen wir die einzelnen Termine auf ,
die int Organisationsplan vorgesehen sind:

Allgem . Für Ein - Lebt . Aen» Beginn d.
Anmelde » zelnen- derungs »
terinin : nungen :
5 Avril 26. April

15. Sinti Mai
16. Juni 7. Juli

8 Jul »
8 . Juli

Svort :
Hocke«
Fichball
Schwerathletik
Leichtathletik
Fechten
Freies Ringen

17 Inn »
17. Juni
18. Juni 0 . Juli

Mvd . Fünfkampf Ui . Juni 10. Juli
Gr .- röm . Ringen 18 . Juni v . IM
Seoeln
Rad fahren
Schwimmen
Rudern
Boxen
Turnen
Reitsport

21. Juni 12 . Juli
22. Juni 18. Juli
28. Juni 14 . Juli
25. Juni 16 . Infi
26. Juni 17 . Juli
27 . Juni 18 . Juli
28. Juni 16 . Juli

*

terinin :
7. Mai

17. Mai
18 . Juli
10 . Juli
19. Juli
20 . Juli
21. Juli
21 . Julü
28 . Juli
24 . Juli
25. Juli
27. J uli
28. Juli
29. Juli
80 . Juli

Wett¬
bewerbe:
17. Mai
27. Mai
28. Juli
20. Juki
20 . Juli -
80 . Juli
31 . IM

L. An«.
2 . Aug.
8 . Aug.
4 . Aug.
6. Aug.
7. Aua .
8 . Au« .
5 . Aua .

K.F .B .
AlS

berg.
Schiedsrichter leitet Sa ck« n reuther . Nürn -

Schwimmen.
Neuer Weihmüller -Nekord. Jonnv Weitzmüller , der

erst in den lebten Tagen mit einem neuen Weltrekord
über 800 Vards aufwartete , verbesserte seht in Sora -
euse seine am 80 . Wlat 1927 mit 8,88,6 Min . ausgestellte
Welthöchstleistung im 300-M«ter ->Freisdilschniimmen auf
8,81 Min .

Hockey .
Di « «rste Ma «« fchast der Hockenabteiluug deS F .C

Phönix Karlsruhe tritt heule im Wildvarkstadion . mor¬
gens 11 Uhr . gegen Turn - und Fechtklub Ludwigs »
Hafen erste Mannschaft an . Das Spiel mit den Lud-
wigshafener Gasten , die den Rus einer ausgezeichneten
Mannschaft besiven dürste interessant werden . Di«
Pböntxmannschaft hat durch den 3 »»,!« einiger aus »
wärtiger Spieler bedeutend an Spielstarke gewonnen .

Literatur .
Motor «nd Sport Heft 85. Bog^l -Berlag . Pökneck .

Aus dem Inhalt : Anto -Rennvahn oder „ iflenuKrabe".
— Geräusche des modernen Verkehrs . — Einiges au »
England — Das F .N .-Motorrad M . 70. — Das Alto-
strata .Flugzeug — Sportpreise und Kunst . — Zeh»
Tips für den Verktiuser . — Rbön -Segelflng 1927. —
Schlei»er Dreiecksrennen . — Motorradmeisterschaft ««
aus der Ovelbahn — Drittes Taubenfublrennen . —
Grobstadt . — Wirtschaftlichkeit und Leistung . — Prak -
tische Winke. — Aus aller Welt , usw .

Neue Automobilzeitung. Verlag Reue Automobil»
zeiiung G . m. b H ., Stuttgart . Marienplab 12. Au »
dem Inhalt : Antomobtlistische Rundschau . — t̂ edan-
ken »ur Kraftsahrzeugsteuer . — Der Fahrtrichtungs -
anzeiger . — Im Kamps mit der Stras,e . — Rekord»
versuchsslüge mit dem Rohrb « ch-Roland -Flug »eu<i. —
Sportliche Mitteilungen . — Allerlei Technisches. —
Frag «kästen. — Beilage : Rene Motorradzerdinig . —
Was ist ein Motorrad ? — Di « Schalldämpsersrage . —.
Allerlei Technisches IMotorrads . — Sportlich « Mittet «
lumgen. usw.

ÄmtlicheNachrichten
Ernennunaen . Periettunaen , .̂ uruheiepunqe »

A«S dem Bereich des M !«tsteriams des Inner »,
ernannt : die Polizewberwachtemifter Adam Schi »

f e r tat KarlSruHe . Karl Kraus in Freiburg uird
Erwin Sckwar » wälder in Mannheim »u Poltzet »
komtnissären.

Berf -vt : BerwaltungSoberfekretSr Joses Gero « ,
t i u » beim Be »irkS>.m^ Karlsruhe m jenem n,
Bruchsal .
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DER QUAUTATS - GASHERD
Modell 1927

ist technisch unübertroffen , sparsam ,
betriebssicher u . konkurrenzlos billig
Backofenbreite . . . cm 33 38
mit offener Nische . . 86 .50 103 .50
mit sresphlossener,Nische 94 .50 112 .50

Kohlenherde 76/58 cm mit Email - Schiff 12 —
mit Nick .- Schiff 81 .—

Kombinierte Herde 90/68 cm . . . . 126.—
Rade - Einrichtungen von 198 .- an
Dauerbrandöfen von 18.- an

Es kommt nicht darauf an , ob Ihnen
5°/o oder mshr Rabatt angeboten wer¬
den . sondern auf den Verkaufspreis

Günstige Zahlungsbedingungen !

Recker & Häuf ler
Spezialgeschäfte für Herde , Oefen und Bäder
am Ludwigsolatz , Waldstr . 65 u . Belfortstr . 9.

Das Bankhaus
Veit L . Homburger

Kdrlstufle 11 KörlSTtlhC Karlilralie 11

Tnlolnn ■ Ortsverkehr: 35, 36 , 4391 4392 ,
IÜIBIUII » I -rnverkebr : 4393 , 4394 , 4395 ,

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Oeschäfte .

Hute Bücher
lesen Sie hillig durch ein Abonnement in der Leih

bibllotlieh . Herrenstr . 3, Leihgebühr hei täglichem
Wechsel pro Monat Mk . 1 .—. Nach auswärts beson¬
dere Bedingungen . Geöffnet V. ü —12, s/>2 bis '/af Uhr

Theatertexte , leihweise und käuflich .

tMttafer !
innHuift !

Bevor Sie Ihren Bedarf in

Schlaf -
Wohn -
Speise -
Herren -

Zimmer

Küchen
sowie in

Möbeln
decken , besuchen Sie
mein großes Lager .

Aussergewöhnllch billige Preise
Günstige Zahlungsbedingungen

Freie Lieferung
Dem Ratenkaufabkommen der Beamten¬

bank angeschlossen .

Möbelhaus
MMeiniieimer
32 SCronenstraile 32

Max

Kürschnermeister
Karlsruhe / Kaiserstr . 191

Telefon 1714

- MänteS
- Jacken
- Kragen
- Besätze
und Felle

Größte Auswahl

Eigene Werkstätte

m Die jetzigen niederen Preise der angezeigten großen Neueingänge in

sind beachtenswert
und bieten hervorragende Gelegenheit zur Deckung jegl . Winterbedarfs .
Winter -Mänfp ! aus guten gemusterten und einf .

Flauschstoffen in mod . Machart
JL 950 14 50 19 5 'J 29 .50 36 - und höher

Wiflter -Mäntel aus schwerem reinw . Velour de
laine , Kragen und unten herum

mit imit . Pelzbesatz in vielen Farben
JK 24 fO 29 r « 39 .C0 48 . - 58 - und höher

Ottomane -A^äntel in den bevorzugten Farben
marine und schwarz , mit und ohne Pelzbesatz

Jt 29 50 45 - 58 - 68 — 78 — und höher

Eleg . Ottomane -Mäntel gittert mit reichern Pelzgarn , in viel . Färb .
Jt 45 — 58 75 95 115 — und höher

Schwarze Tuch - und Rips -Mäntel a '{; 5?,r°J
3'

Jt 26 -50 39 - 48 - 58 - 68 und höher

8eal -plÜ8Ch -Mäntel ganz auf Damass « in enor¬
mer Auswahl , auch für ganz starke Damen

Jt 49 . - 68 — 85 — 95 - 125 . - und höher

Popeline -Kleider ™n ? Wolle "jf1 langem Arm inr marine II , schonen Herbstfarben
Jt 12 .75 14 .50 18 .5« 24 50 29 r o und höher

Reizende Tanz -Seidenkleider reichste Auswahl
in Eolienne und Crepe de chine

jfi 14 .50 19t )M 29 .50 36 - 4Ö - - und höher

Elegante Seidenkleider ?Ile Farben in crSpe
de ch :ne . Cr6pe Geor¬

gette . Veloutine in allen neuen Macharten
cAt 37 .50 48 68 - 05 — 95 .— und höher

Hauskleider aus warmen Velourstoffen
JL 6 50 7 SO 8 75 9 50

Morgenröcke aus mollig warmen Stoffen
Ji 4 .50 6 75 9 .5» 14 50 19 50 und höher

Moderne Strickjacken in überraschender Aus¬
wahl und Farbenpracht

Jt 12 75 16 50 19 50 24 - 29 -b0 und höher
Pullover und Strickwesten tn «an.z ne«en Sor¬

timenten
t/IC 5 90 7 .50 9 <5 14 . 50 19 50 und höher

Meine Angebote
der in diesem Herbst neu aufgenommenen

Herren - Winter - ffänleln
in den neuesten Formen u . bester Verarbeitung
sind unbedingt von seltener Preiswürdigkeit .

Hauptpreislagen :

Mk 36 .50 45." 55 .- 68.- 75 .- 85.- 95 .-

Mädchen- und Knaben -Mäntel
größte Auswahl in allen Stoffarten

mit und ohne Verzierung

Mk . 3 .90 6.50 9.50 12 .- 16 .- bis 35 .-
Kinder -Kleider

in allen Größen zu unerreicht billigen Preisen .
Kinder - Westen . Mädchen - und Knaben -Pullover

Grolle Posten innieider -
, Blusen - ood » 101 - Nolle

PnnpHnpreine Wolle , doppelbreit , schwarzv u . farbig Meter . 3 .90. 3 .50 2 .95
Pinc Pnnpllnp 130 cm breit , reine WolleKips Kopeiine in großen Farbsortiment .

Meter 7.50 6 .50 5.75
SHiatfpn -Rinsp 130 cm breit , „der de-senauen Kipse Iiebte Modestofr ln ,jen
neuesten Herbstfarben Meter 8.50 7.50
rr »mnn «£ - Stnffp 111 Kasha , Tuch undt^omposc aione Popeline einfarb„ mit
dazu passenden Karos . Mtr B.50 4 .75 3.90

in enormer Auswahl
Meter 3 .75 2 .50 1.90Kleider -Schotten

Waschsamt ™ embreit, iJFS 'Sr «V«
1
. Siiermantel Mtr 8 .75 3 .25 2 .90

1 .95
4.75
6 .75
2.90
1 .25
2 . 25

Blusenstoffe *n großen Sortimenten
Meter 2 .90 2 .25 1.50

Hauskleiderstoffe j*,®?nd strapazier¬
fähig u . waschecht
Meter 1.90 1 .50 1.25

Mantelstoffe in englischer Art und ein¬
farbig . Flauschstoffen Meter 7.50 6 .50 5 .50
Velour de laine I?0-1:40

, cm breit «leg .
Mantelware , einfarbigund kariert . . . Meter 11 .50 9 .75 8 .50

Ottomane große Mode"
, für eleg .Mäntel , marine u . schwarz , so¬wie alle apart . Modefarb . Mtr . 13.50 12 .50 9 .75

Damassl -Kunstseide füJ Mäntel und
Jackenfutter

Meter 4 .75 3 .50 2 .75

- . 95
- . 85
3 .75
6 .50
7 . 50
1 .75

Herren - n. Knaben -Anzugsioile sä 'V 3.50 6 75 9.50 12.— 15.— und
Paletot - und Ulsterstoffe äw9 .75 12.50 14.50 16 .50 19.50 ^ «

Webwaren
(ans alten billigen Abschlüssen herrührend )

- .48WeiR R 'wolltuch für Leib " und Bett *wem u womucn wäschc stark u {ein_
fädig , 80 cm breit Mtr 1 .10 95 ^ 75 4 65 A

Flockköper gebleicht für Nachthemden
und Jacken Mtr . 1 .25 95 *

Bettuch -Halbleinen 150 cm breit,
in bewährt . Qualität . Meter 3 .50 2 .90 2 .50
Cretonne u . Dowlas lso-ieo cm breit,
gebleicht f . Oberbettücher Mtr 2 .90 2 .50 1.95
Kettdamast 130 cm breit, gestreift, gutes

Fabrikat Mtr 2 .50 1.90 1.50
Bettdamast cm breit , neue Blumen¬

muster Mtr 3.25 2 .50 1.90
BettUCllbiber 140-150 cm breit, in glatt n .

geköpert Mtr 2.90 2 .501 .90

- .65
1 .75
1 .75
1 .15

1 . 50
1 .45

§titlafdedfen und Bettücher
2 .90
4 . 90

5 . 90

4 .25
Woll . Jacquard -Schlafdecken von 1A ^

an
11 . 50
16 .

6°

Biber -Bettücher undJ ,
)un ^Große . Mk . 4 .50 3 .75

Biber -Bettücher ex£ ? Ia " f ' Ĵ "ndcrs
schone Qualität , ge¬bleicht , mit um* ohne Rand Mk . 5.90 5.25

B'woll . Jacquarddecken extr» 5C'\wl!r/n aparte Mtist .
Mk 11.59 9 .75

Kamelhaarfarbige Schlafdecken
mit Streifen n . Jacquardrand Mk . 9 .80 6 .40

Woll . Kamelhaar -Schlafdecken
ganz besonders preiswert Mk 23.50 19.50

Steppdecken prima Füllung . > . von

Bellbar dien ! u. vre !! * Beftfedern
Anfertigung : ganzer Betten u . einzeln . Bettstücke

Damenwäsche , sctiiuninosen . Einsatziiemdsn .

Unierjachen . Fusiertiosengrößter Auswahl

IjllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllHIIIIIIUtB

BleySe's
[ Strickkleidung !
= Knaben - Anzüge . Sweaters und |
= Pullovers , Damcn - u . Herrenwesten |
= in großen neuen Sortimenten i

.-lllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll -

Carl Schöpf
Markftplatz

Spezialbehandlung
von Beinkranken !

Nprechst . : Werkt. Vi&—Vi11 und V,3—V,v Uhr
Jeden 1., 3. und 6. Sonntag im Monat 9—5 Uhi

Dr . med . E. Sdimiü ,
Karlsruhe , Vorholzstraße S , I . Tel 5205

Ferner Behandlung von Asthma , Bettnässen
Bruch - und Kropfleiden ohne Operation .

Börsenberatung
sachlich , gewissenhaft , durch lanejäliris er¬
fahrenen Berliner Börsenfachmann bei mäßig
Gewinnbeteiligung .

Jos . Cassel , Börsenremisier
Berlin -Neukölln , Kmserstraße 62.

PELZ
Unrenlnsroßerflniil
lUmarbcltonsen
Besätze zu billigsten

Preisen

beim Kürschner

PHILIPP ERNST, ni
Kein Laden und Personalspesen , daher billigste Preise .

berücksichtigt bei Euren Einkaufen die
HDUnneniKn Inserenten des

"
Karlsruher Tagölntts
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DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes auslandische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantiert echt .

CARL MEZ & SÖHNE A: Q
FPEIBURGI .B - WIEN

GEGRÜNDET VrSS

NUP DIE mapken :
CAM EZA und CM S

in jedem einschlägigen Geschäft verlangen .

Nur solange Vorrat reicht :

Maintelstoffe
nur erstkl . Qualitäten , ungewöhnlich billige Pieise

4 .90
Mantelstoffe

14 i breit , reine Wolle , vorzügliche
Qualität , in allen Farben . Mtr .

Mantelstoffe
140 Weit , reine Wolle , hervor¬
ragende Qualität , englische Art u.
sonstige Arten Mtr .

Mantelstoffe
140/150 breit , reine Edelwolle ,
engl. Geschmac ;

Ottoman
ca . 130 breit , reine Wolle, erst¬
klassige Qualität . . . . Mtr .

Velour la
viele Farben , reine Wolle, 130 br .

Mtr 7 .88, 140 breit
Echt . Seiden -Seal -Plüsch

vorzügliche Qualität . . . Mtr .
Echt . Seiden - Seal -PIüsch

hervorragende Qualität wetter - <
fest . . . . Mtr 33.50 26.50 u . <

Otter -Plüsche
130 breit , unverwüstliche Qualität

Mtr . 14.50 12.80 u.

Zur Hfilfte des regulären Wertes :
llnlnuv 130 cm breit , reine Edelwolle , nur
UclUUr deutsche Muster für Mäntel , Klei¬
der , K icke , auch f . Morgenröcke Mtr . 4 .89

1 Post , gemust . Wollstoffe
durchweg reine Wolle, 105cn» weit onn
unter Preis Mtr .

OTTO LEWIN
KARLSRUHE

im Friedrichshof , Karl -Friedrichstr 28
DemKaufabkommend - Bad .
Beamtenbank angeschlossen » »

Pianos
Weissbrod
Mand
Knauss
Kappler
Gerbstädt

Alleinige Niederlage :

ih . Kaefer
Ainallen$(r. 67 beim Kaiserplatz
Zahlungserleichterung nach Wunsch des
Kaufers . Umtausch alter Klaviere .

Stets Gelegenheitskäufe . Miet -Pianos
Unverbindliche Besichtigung

Chaiselongues und Decken
Clubsofa , Sessel und Stühle
Matratzen , Röste u . Schoner

reiche Auswahl — sehr preiswert

TapeziermeisterGriesbauffl
LudwiK - Wilhelm - StraflP ll

Wolf Netter & Jacofai -werke
Bühl i . Baden

Tankartlageri eiserne Fahrradständer
Au ogarasen und Lagerhallen

in Wellblechkonstrukt .. feuersicher , aus Vorrat
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Gibt es unfinkbare Schiffe?
3um Untergang der „ Prineipessa Mafalda " .

Im Zeitalter des Ozeanflugs werden sich nur
wenige Rechenschaft darüber ablegen , daß dt«
Ueberquerung des Meeres mit einem Ozean¬
dampfer auch heute noch immer nicht ganz un-
gefährlich ist . Erst eine Katastrophe von dem
Ausmaße , wie sie soeben die „Prineipessa Ma¬
falda " betroffen hat . zeigt mit furchtbarer Em -
dringlichkeit . daß in der Schiffahrt noch immer
nicht der Grad von Sicherheit erreicht ,st, der
jeden unglücklichen Zwischenfall ausschlösse, In
den Zeitungen liest man ja kaum etwas von
den Katastrophen , denen täglich Schiffe auf dem
Erdenrund zum Opfer fallen . Ja , täglich, ' denn
die internationale Statistik zeigt ,

daß rund 400 Schisse jährlich untergehe « .

daß also kein Tag des Jahres ohne einen Schiff-
bruch verläuft . Von den meisten dreier Un-
glückssäll« . die sich in fernen Meeren abspielen ,
erfahren wir kaum etwas . Freilich , die „Princi -
pessa Mafalda "

, die auf der Höhe von Bahia
gesunken ist , ist kein Schiff allerneusten Typs
und . da sie bereits 1908 erbaut worden ist, wohl
kaum mit den neusten Sicherheitsvorrichtungen
ausgerüstet , wie sie die modernsten Ozean -
dampser aufweisen , llnfinkbare Schiffe gibt es
überhaupt nicht. Die Meinung , man könne
Fahrzeuge bauen , die sich unter allen Umständen
schwimmend halten , wurde eine Zeitlang von
den Klassifikations - Gescllschaften vertreten, - aber
der Untergang der „Titanic " widerlegte sie.
Dieses schreckliche Ereiguis , dem im April 1912
mehr als tausend Menschen zum Opser fielen ,
zeigte , daß für die Sicherung der Ozeandampfer
mehr als bisher getan werden müsse , und so
ist diese Katastrophe die Veranlassung einer
Reihe von wichtigen technischen Neuerungen ge-
worden , die bei den seit dem Untergang der
»Titanic " aus Stapel gelegten Schiffe in An-
Wendung gekommen sind und einen relativ hohen
Grad von Sicherheit gewährleisten . Die Ga¬
rantie der Unsinköarkeit ist freilich noch immer
nicht gegeben.

Eine der wichtigsten Sicherhcitscinrichtungen
der Seeschiffe ist der Doppelboden .

der von vorn bis achteru unter dem ganzen
Fahrzeug hinläuft . An der Stelle , die am stärk-
sten bedroht ist , weil das Auflaufen auf Grund
die am häufigsten vorkommende Art von Schisss-
Unfällen bildet , an dieser am stärksten bedrohten
Stelle also besitzt das moderne Schiss eine dop -
Pelte Außenhaut . Wird die untere Beplankung
ausgerissen , so läßt die Decke des Doppelbodens
doch kein Wasser ins Innere des Schliffes
dringen . Als besonders stark gefährdet hat auch
das Vorschiff zu gelten , das bei Zusammenstößen
om heftigsten beansprucht wird . In den neuen ,
ganz großen Schiffen erhält deshalb auch das
Vorschiff eine Verdoppelung der Außenhaut . die
bis zu einem über der Wasserlinie liegenden
Deck durchgeführt ist . Beim .^Imperator " bei-
spielsweise reicht die Doppclwand vom Vor -
steven bis zur Wand der vordersten Kessel -
räume . Die Breite der Wallgänge zwischen den
beiden Beplattungen beträgt anderthalb Meter .
Wäre es möglich, diese Sicherheitsmaßregel über
das ganze Schiff durchzuführen , dann könnte ein
Vollaufen kaum noch vorkommen , besonders
dann nicht. wenn der Zwischenraum mit einer
leichten , elastischen Masse angefüllt wäre , die
jeden Stoß bremste . Es geht jedoch nicht an ,
die Schiffe aus diese Weise zu sichern , da als -
dann so große Räume ungenutzt bleiben müß-
ten , daß eine Wirtschaftlichkeit des Betriebs nicht
wehr zu erzielen wäre . Alles dies find nur
Teilsicherungen .

Die wichtigste Maßregel gegen das Wegsinken
eines leckgewordenen Schiffes bildet die

Herrichtung wasserdichter Abteilungen .
Die Unterteilung des Schiffskörpers durch Ein -
bau fester Querwände , der Schotte , wurde in
Europa zum erstenmal gegen Ende des 18 . Jahr -
Hunderts »usgesührt . Diese Neuerung kam an-
sangs nur bei Kriegsschiffen zur Anwendung ,
wo die Außenhaut des Schiffes der Wirkung
feindlichen Geschützfeners preisgegeben war ,
weshalb man auf besondere Schutzvorrichtungen
bedacht- sein mnßte . Die Reedereien der Han -
delsschiffahrt sträubten sich lange gegen die
Uebernahme dieser Einrichtung , da man die
hohen Ausgaben scheute . Noch in den achtziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts besaßen von
4000 seegehenden Schiffen der englischen Han -
delsflotte nur 300 eine Schotteneinteilung . Selbst
bei den Schiffen , die diese aufwiesen , war sie
so mangelhaft durchgeführt , daß ihr nicht der
geringste praktische Wert innewohnte , und es
mußte erst eine Katastrophe wie der Untergang
des deutschen Schnelldampfers ..Elbe " kommen,
bei der ( im Januar 1895) 375 Menschen er¬
tranken , um die allgemeine Aufmerksamkeit auf
die bisher in unverantwortlicher Weise vernach-
lässigte Frage der Schiffssicherung durch Schot -
ten zu lenken . Regierung und Reedereien sahen
sich veranlaßt , die Schottenvorschriftcn durch Be¬
stimmungen zu ergänzen , die auf sorgfältigsten
Berechnungen beruhten , und die « ine grund -
legende Steigerung der Sicherheit zur See zur
Folge gehabt haben .

Bei den hochwertigen Schissen gehen die
Reedereien heute noch weit über die gesetz-

lichen Schottvorschrifteu hinaus .
da ihnen ja selbst sehr viel daran gelegen sein
muh , ihren wertvollen Besitz nicht in ernsthafte
Gefahr zu bringen . Der Dampfer „Baterland "
beispielsweise hat vierzehn wasserdichte Räum «,
von denen vorn oder achtern je vier , in der
Mitte drei vollaufen können , ohne daß die
Schwimmfähigkeit des Fahrzeugs verloren geht,
Nur ' vollständig geschlossene , össnungslose Schot-
ten vermögen im Augenblick der Gefahr den
verlangten Dienst zu leisten.

Es ist jedoch nicht möglich, die Trennwände
auf den Schiffen ohne Durchbrechungen auszu -
bilden . Wie sollte die Maschinen - und Kessel -
Mannschaft ihren Dienst verrichten , wenn jeder
Weg von einem Maschinenraum zum andern
oder gar von den Bunkern zu den Kesselfeue-
rungen stets über ein hochgelegenes Deck führte ?
Deshalb ist es notwendig , daß das Schiff auch
in den tiefliegenden Räumen der Länge nach
durchschritten werden kann , und deshalb erhol -
ten alle Schotte , mit Ausnahme des vordersten ,
schmale Durchgänge . Falltüren , die sehr rasch
heruntergelassen werden können , stnd in jedem
Augenblick bereit , den wasserdichten Abschluß
herbeizuführen . Von dem zufälligen Funktio -
nieren der Türverschliisse hängt die Sicherheit
der Schiffe durchaus ab . Sind die Durchbre -
chungen nicht wasserdicht verschließbar , so hätte
die ganze Schotteinieilung nicht deu geringsten
Wert . Ein modernes Schiss kann heute unter
bedrohlichen Umständen , beispielsweise bei dich-
tem Nebel in verkehrsreichen Gewässern , oder
wenn die Nähe von Eisbergen gemeldet ist.

tagelang mit geschlossenen Schott -Türen
fahren .

Die neusten Schisse besitzen noch eine zweite
trennende Teilung . Zu den wasserdichten ge-
sellen sich die feuerfesten Schotte . Auf
den Decks find Querwände angebracht , die den

politische Wirren in (Spanien .
Die Opposition regt sich .

In der nordöstlichsten Landschaft Spaniens , Katalonien , gärt es wieder einmal . In
Barcelona , einer der «venigen Industriestädte Spaniens , die auch von jeher zu revolutionären
Bewegungen neigte , und deren politische Haltung angesichts ihrer anderthalb Millionen Eui -

wohner von Einsluß auf ganz Spanien ist . scheinen sich neue Fäden geknüpft zu haben , die auf
eine Befreiung Kataloniens ausgehen . Führer der Bewegung scheint auch diesmal wieder der

Oberst Macia zu sein , der sich seit einiger Zeit an der spanisch- französischen Grenze auf --

hält , um von dort aus die Bewegung zu leiten .
*

, . .
Katalonien , ein wildes Bergland , das in den Pyrenäen bls zu 3400 Metern ansteigt . umsaht

vier spanische Provinzen , die im Altertum von Alanen und Goten , später von den Mauren be-

wohnt wurden . Es ist seit 143g spanisch , hat aber von Zeit zu Zeit immer wieder versucht, die

spanische Herrschaft abzuschütteln . Inwieweit die übrige spanische Opposition gegen Prtitto de
Rivera mit den Katalanen sympathisieren wird , bleibt abzuwarten .

Unser Bild gibt einen Blick aus die am Mittelländ . Meere kegende Stadt Barcelona wieder .

Angriffen einer Flamme nnerfchüttert zu wider -
stehen vermögen . Die darin angebrachten Türen
halten , selbst wenn sie verglaste Füllungen aus-
weisen , einen Hitzeansturm bis zu 150V Grad
aus . Also auch die Feuersgefahr , die schon häu-
fig zu Katastrophen geführt hat , ist aus den
modernsten Schiffen auf das äußerste Mindest -
maß beschränkt.

Es läßt sich zur Stunde , da die Ursachen des
Untergangs der „Prineipessa Mafalda " noch nicht
bekannt sind , nicht sagen , ob die Katastrophe auf
ein Versagen oder ein Nichtvorhandensein be-
stimmter Schutzvorrichtungen zurückzuführen ist.
Das verunglückte Schiff war in zehn wasser-
dichte Abteilungen geteilt und in seiner ganzen
Länge mit doppeltem Boden versehen . Es müs-
sen daher verschiedene unglückliche Umstände zu-
smnmengetrosfen sein , um die „Prineipessa Ma -
salda" sinken zu lassen.

Buntes aus aller Weli .
Ein Mann , der seine Seele dem Teufel ver -

macht. Die Erben des kürzlich verstorbenen
spanischen Don Francisco Masileria , eines
reichen Einwohners von Barcelona , erlebten
bei der Verlesung des Testaments eine nnge -
ahnte Ueberraschnng . Das Testament hatte sol-
genden Wortlaut : „Bei der Verfügung über
meine Erbschaft beginne ich mit meiner Seele .
Ich vermache sie dem Teufel , weun er sie haben
will und geschickt genug ist , sie einzusaugen .
Wenn nicht, so möge sie in das Dunkel zurück-
kehren , aus dem sie kam. Was meinen Körper
anlangt , so soll er in einen hölzernen Sarg ge-
legt und am Tage nach meinem Tode auf einem
Wageu unter einer Decke von Stroh und Gras
nach meinem Landgut gebracht werden , ohne an -
dere Begleitung als die des Zugtieres nnd der
Männer , die das Grab schaufeln sollen .

" Das
Testament schloß mit dem Satz : „Nicht einen

Peseta für die Kirche, nicht einen Pfennig für
die Priester .

" Die Erben waren mit der Aus -
schließung der Kirche begreiflicherweise einvcr -
standen . Sie beschlossen aber , das Testament
soweit anzufechten , als die Seele dem Teinel
vermacht wird . Dieser Teil des VermächtnisieS
»oll auf ihren Antrag für ungültig erklärt und
entfernt werden . . ,

Ketzeranklage gegen einen englischen Bischof .
Der Bischof von Birmingham , Reverend Bar -
nes , ist in der letzten Zeit wiederholt mit An -
griffen gegen de» überlieferten Bibelnlanbcn
hervorgetreten . So hat er in einer Predigt
die Darwinsche Lehre von der Affenabstammnng
des Menschen vertreten . Afa vorigen Sonntag
war er als der Prediger sür den Vormittags -
Gottesdienst in der St . Pauls -Kathedrale in
London angekündigt . Er hatte gerade angesichts
einer erwartungsvollen Gemeinde die Kanzel
bestiegen , als der Domherr Bullock-Webster im
geistlichen Gewände mit einer kleinen Gefolg¬
schaft aus einem Seitenschiff hervortrat , gegen-
über der Kanzel Halt machte uttb mit lauter
Stimme zu lese » begann : „Ich , Ehren -Domherr
von St . Paul , klage den Bischof von Birming¬
ham falscher und ketzerischer Lehre an ." DaS
Orgelspiel setzte in diesem Augenblick ei» , ver -
stummte aber bald wieder , so daß sich der An -
kläger weiter verständlich machen konnte . Er
bezeichnete die Anwesenheit des Bischofs Bar -
nes in der Kirche als einen Skandal und eine
Beleidigung der Gläubigen , forderte den Erz -
bifchof auf , den Bischof abzusetzen und wandte
sich dann an die Gemeinde mit dem Ruf , ihm
beim Verlassen der Kirche zu folgen . Etwa 500
Personen schloffen sich ihm an . Bischof Barnes
begann dann feine Predigt , als ob nichts ge -
schehen sei . Er sprach über die Schöpfung des
Menschen , die er symbolisch zu deuten versuchte.
Ob gegen den Domherrn wegen Störung des
Gottesdienstes eine Anklage erhoben werden
wird , erscheint noch zweifelhaft .

mm
.

v « il jr .

Tuchhandlung
82a

empfiehlt erstklassige
Herrenstofie in großer

Auswahl .

Aus dem Lande Mussolinis .
Es lebe die Freiheit .

In Mailand ist es bei der Erstausführung
des Stückes „El pare de Benezia " von Artnro
Rossato in, Teatro Filodrammatiei zu wieder -
holten und nachdrücklichen antifaschistischen
Kundgebungen des Publikums gekommen . Die
Stellen im Dialog -des Stückes , wo auf die
Freiheit augespielt wird — Held des Stückes ist
Taniele Munin , der Verteidiger Venedigs —
wurden von stürmischen Beifallskundgebungen
unterstrichen nnd haben den großen Erfolg bes
Werkes bewirkt , das sonst rettungslos durch-
gefallen wäre . Aus der Galerie , die von
Studenten besetzt war , nahmen die Kund -
gebungen eine besondere Stärke an . Laute
Rufe : „Es lebe die Freiheit !" bewirkten das
Einschreiten der faschistischen Miliz nnd der
Polizisten , wobei es zu Handgreiflichkeiten kam.

Wer ist der Verbrecher?
Im vergangenen Monat wurde ! » Mailand

in einem großen Lichtspielhaus ein amerikani -
scher Abenteurerfilm in zwei Episoden vorge -
führt . In der ersten Episode wird ein schweres
Verbrechen begangen , dessen Urheber aber erst
in der zweiten Episode entdeckt wird Den Be¬
suchern der ersten Episode , die sich , wie man
voraussetzte , auch die zweite Episode ansehe»
würden , wurde ein Blatt ausgehändigt , auf
dem die Frage gestellt war : „Wer ist der Ver -
brecher ? " Die Antwort sollte aus demselben
Vlutt vor der Vorführung der zweiten Episode
in verschlossenem Briefumschlag der Direktion
des Lichtspieltheaters eingereicht werden . Als
Nun eine besondere Kommission , zu der auch der
Vertreter einer großen Mailänder Zeitung
gehör '

e . an die Prüfung der Eiusendungen ging ,
stellte es sich zur größten Ueberraschung der
Veranstalter dieses Anvschreibeno heraus , daß

80 Prozent der Antworten lauteten : „Muffo -
lini !" Natürlich wurde das Resultat des
Preisausschreibens , das Reklamezwecken dienen
sollte, so geheim wie möglich gehalten und die
eingereichten Blätter wurden einem schnellen
Feuertvde überantwortet . Jedenfalls zeigt sich
an solchen Kleinigkeiten , wie beliebt der ita -
tierische Diktator bei seinem Volke ist . D .

Gteuereinschähuug durch Flugzeuge
Ein Unikum im britischen Kolonialreich .

S a r a w a k. die Nordwestecke von Britisch -
Nord - Borneo , genießt dank seinem weißen
Radjah den Ruf eines Unikums im britischen
Kolonialreich . Die Geschichte der Erwerbung
dieses fruchtbaren Tropenlandes ist mit dem
Namen des verstorbenen Sir James B r o o k e
eng verknüpft , eines Engländers , der im Jahre
1868 das Land , zu defseu Herrscher er sich ge -
macht hatte , unter britischen Schutz stellte, unter
der Bedingung , daß er nnd seine Nachfolger
von der englischen Regierung als Radjahs von
Sarawak anerkannt nnd bestätigt würden . Un-
mittelbar am Aequator gelegen und in der
Hauptsache aus undurchdringlichen Dschungeln
bestehend, konnte Sarawa ' bisher als terra
incognita gelten . Erst dem Flugzeug war es
vorbehalten , die versteckten Partien im Innern
diese ? kleinen unbekannten Tropengebietes zu
enthüllen . Tank dieser Anfklärnngsarbeit aus
der Höhe wurde » große Flüsse , mächtige Ströme
mit ihre » » » gezählten , das Binnenland be-
wässernden Zuflüssen entdeckt nnd kartographisch
ausgenommen . Diese Wasserlänse sind es auch ,
die' die Riesenerträge an Sago , Reis und Kaut -
schuk ermöglichen , von denen die Eingeborenen
nnd A »siedler ihre » Lebensunterhalt be-
streiten . Dieses Land des unwegsamen Tschun -
geldickichtes ist mehr und mehr in de» KreiS
der Zivilisation einbezogen worden und hat da¬

mit an wirtschaftlicher Ertragsfähigkeit in dem
Grade gewonnen , in dem es an jungfräulichem
Charakter eingebüßt hat .

Bei dem Fehlen fahrbarer Straßen sieht sich
der Transport ausschließlich auf die schiffbaren
Wasserstraßen angewiesen , an denen ja auch
kein Mangel besteht. Zur Erleichterung dieser
einzigen Verkehrsmöglichkeit , die es im Lande
gibt , si »d aber zuverlässige Karten der schiss -
baren Flüsse eine unerläßliche Vdrbedingnng ,
umso mehr , als diese Wasserstraßen nicht nur
den . Verkehr vermitteln , sondern auch die
Operationsbasis für die in die Dschungel vor -
bringende Zivilisation bilden . Solche Fluß -
karten auszunehmen , bedeutet aber nach dem ge-
wöhnlichcn Verfahren eine langwierige und mit
großen Kosten verbundene Arbeit , die obendrein
auch bei tropische» Flüssen niemals auf uube -
dingte Zuverlässigkeit Anspruch machen kann .
Das vom Flugzeug aus aufgenommene photo -
graphische Kartenbild vermeidet dagegen alle die
Unznlänglichkeiten , die dem bisherige » Ver -
fahre » anhafte » . „Die Lustkartographie, " so
schreibt ein Keuuer des Landes in den „Jllu -
strated London News "

, „ist die schnellste nnd
billigste Ausuahmemethvde und vermittelt die
Kenntnis einer Fülle von aufklarenden Einzel -
he ' ten , wie sie auf anderem Wege nicht zu er -
halten sind . Die Besiedlung eines jungen Lan¬
des durchläuft vier verschiedene Phasen : die
Parzellierung des Grnnd und Bodens , seine
Urbarmachung , die Bebauung deS der Kultur
erschlossenen Bodens und endlich die Kataster -
ausnähme zum Zwecke der Steu -rei » sch . !tzung.
In alle » diese » Phase » erweist sich die vom
Flugzeug ausgenomme le Katasterphotographie
als wertvolle Hilfe . Sie gibt ein genaues Bild
des sür die AnsiedUing geeignete » Landes , eine
exakte Uebersicht über die Ausdehnung des
urbar gemachten Terrains nnd zeigt schließlich
das Areal mit der Anbaufläche nnd der Ali des
landwirtschaftlichen Betriebes . Sie gibt t> a-

mit dem S t e n e r b e a m t e n das Mate -
rial , das ' er zur S » e u e r v e r a n »
l a g u u g benötigt . Die zahlreichen großen
Ströme bieten de» Wassersl»gzeugen i » Tara -
wak vorzügliche natürliche Flughäfen . Bis jetzt
ist bereits ein Areal von 25,00 Ouadratmeilen
kartographisch ausgenommen worden und zwar
mit einem solchen Reichtum au topographischen
Einzelheucn . daß der Standort fast jedes
Baums in den Urwäldern auf der Karte ganz
genau eingezeichnet werden konnte .

Natürlich fehlt es in dem abgelegene » Sara -
wak, so wenig wie underwärts in der Welt , an
Leuten , die : S als besondere Genugtuung emp-
finden , dem StencrfiSkns ein Schnippchen zu
schlagen. Wenn der Ansiedler den Wald ans -
gerodet und das Land urbar und ertragfähig
gemacht hatte , sah er sich zu seinem Kummer zur
Grundsteuer veranlagt nnd mußte wohl oder
übel die vorgelegte Rechnung des Stener -
erHebers bezahlen . Aber er wnßte sich zu
helfen . Der findig ? Ansiedler bahnte einfach
hinter feiner dem Steuerzugriff zugänglichen
Plantage einen schmalen, unauffällige » Sa » », -
pfad i » das Dschungel und schuf sich dort hinter
der Mauer der üppige » , au die hundert Fnß
hohen Vegetation versteckt , eine zweite Pslau -
zung , die er zu einem gewinnbringenden Be -
trieb ausgestaltete . Für diese „Schwarz -Pslau -
zung , deren Existenz de ? Steuerbehörde unbe¬
kannt blieb , brauchte er keine Abgabe » zn ent¬
richten und konnte schmunzelnd den dem Fiskns
entzogenen Betrag in die Tasche stecken. Diesen
geschäftstüchtigen Gentlemen von Sarawak ist
jetzt das Handwerk gründlich gelegt worden .
Im Besitz der alles enthüllenden , von der Luit
aufgenommenen photographischen Karten ist die
Steuerbehörde heute in der Lage , jeden die ;«
Drückeberger auf Herz und Nieren ? u prüfen
und sein gesamtes Grundvermögen sienerlich zu
erfassen. wk .
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Sonntag
12.00 : Verband -deutscher Erzähler . Berlin ,

Stettin , Königswusterhausen , Breslau ,
Gleiwitz .

15 .00 : Fußballmeisterschaft Frankfurt —Ein¬
tracht . Frankfurt . Kassel.

15 .30 : „Der Wasserträger "
. Wien , Klagen -

surt , Innsbruck , Graz .
15 .45 : Fußball - Läwderspiel Wesrdeutschlan>d—

OsthollanH . Langenberg , Münster , Dort -
mttttiö .

16.00 : Kirchenparade der Knabenbrigade .
Edinburg .

18.45 : Kammermusik . Wien , Klagensurt .
Innsbruck , Graz .

19 .30 : Konzert Marteau . Wien , Klagensurt ,
Annsbruck , Graz .

19 .30 : „Margarethe " iFanstj . Kowno .
20 .00 : Mexikanisches Nationa -lorchester.

Frankfurt , Kassel. Anschließend : Violin -
konzert Scentgyörijy . Frankfurt , Kassel.

20.00 : „Die Entführung aus dem Serail ".
Langenberg . Münster , Dortmund .

20.00 : Bunter Abend . Stuttgart . Freiburg .
20.00 : Wu »schabend. Breslau , Gleiwitz .
20 .00 : Luö-wig Fulda liest . Hamburg , Bre -

men , Hannover , Kiel .
20.15 : „Iphigenie ". Leipzig , Dresden .
20.30 : Moderne italienische Komponisten .

Krakau .
20.30 : Max Reinhardt . Berlin , Stettin ,

Königswusterhausen .
20 .30 : Abendkonzert . Warschau .
20.30 : Werke von Gall . Posen .
20.50 : „Boheme "

. Hilversum .
21 .00 : Wagner -Abend . Nürnberg , Augsburg .

MÖBEL al,er Art
kaufen Sie billig und gut bei

HeinrichKarra , ^ Phllippstr . 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterung !

Dienstag
10.15 : Wiener Sängerknaben . Wien , Klagen -

surt , Innsbruck , Graz .
17.00 : Lifzt-Stunde . München , Nürn >berg ,

A-ugsburg .
18.10 : Orchester , Serenaden , Notturni . Hil -

versum .
19 .30 : Requiem . Mozart . Wien , Klagensurt ,

Annsbruck , Graz .
20 .00 : Requiem . Verdi . Stuttgart , Freiburg ,

Äö nigswust e r hausen .
20.00 : Erstes philharmonisches Konzert . Ko -

penhagen .
20.15 : Romantischer Abewd . Leipzig , Dres -

den , Berlin , Stettin .
20 .15 : Kammermusik . Frankfurt , Kassel .
20 .30 : Orgelkonzert . Langenberg , Münster ,

Dortmund .
20 .30 : Alte geistliche Musik . Warschau .

Die beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
aller Art

Wachs - und! Ledertuche
in allen Bretten

- Linofeumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u . Läufer
ist

ab etz i m
Inhaber Arthur Facklet

Karlsruhe — Kaiserstrane 215

H >

Karlsruher Reinigungs -Geschäft
Viktoriastr . 8 C ^ SlCar ä 6 jS6 I* Telepb . C839

Reinigung von Schaufenstern, Wohnungsfenstern
Glasdächern , ganzer Neubaut n

Abziehen und Spähnen von Parkettböden
Billigste Berechnung . Sauberste Ausführung .

Moderne

Herren -

\ k ' J Hüte - Mützen
1 in allen

Preislagen

MdoifIMm &id
Maisecstc . J9f

Montag
17.30 : Chopin -Stumde . Münster , Langenberg .

Dortmund .
18.30 : „Libussa"

. Prag .
18.58 : „Lshengrin ". Hamburg , Bremen , Kiel .
19.30 : „Manon " . Frankfurt .
19.35 : Konzert : Pros . Poposs . Graz .
20.00 : Funtsestkmizert . Hannover .
20.00 : Orchesterkonzert . Bergen .
20 .00 : „Das Konzert " . Stuttgart , Freiburg .
20 . 10 : Liederstunde Alsre -d Kase. Breslau ,

Gleiwitz .
20.15 : Romantisches , Fantastisches . Dort -

mun >d , Langenberg , Münster .
20 .15: Robert -Koppel -Äbeud . Königsberg .
20.30 : 1 . symphonisches Ensemble . Moskau .
20 .30 : Abewdckonzcrt . Warschau .
20 .30 : „Der Ackermann aus Böhmen " . Graz .
20 .45 : Kammermusik . Lowdon, Daventry .
20 .50 : Orchesterkonzert mit Paula Hormvitz .

Hilversum .
21 .00 : Bach- Chor . München , N>ürwberg , Augs -

bürg .
21 .00 : Jos . Konrad (Meinhart Maur ) . Bres -

lau , Gleiwitz .
21 .30 : Hebräisches Gesellschaftskonzert . Frank -

surt , Kassel.
21.30 : Streichkonzert . Graz .
22 .00 : Streichorchester - Konzert . Kopenhagen .
22 .35 : „Alt -Heiöevberg "

. London , Daventry .

(ßamcnjz
JaSCn c i

Vornehme

Offenbacher
und

Wiener
Fabrikate

in jeder Preislage !
und in großer Auswahl !

öduard Müller,
Reiseartikel und f Lederwaren

Karlsruhe i . B . , Waldstraße 45

Sehr fein und prelswiirdig
sind meine

stets frisch gebr. Kaffee
's

--------- aus eigener Rösterei -

■ WJll + lMil )

Oonnerstag
19 .30 : „Die Fledermaus "

. Dresden , Leipzig .
19 .55 : „Dubrowfky " . Moskau .
20.00 : Svnatenkonzert . Kopenhagen .
20.00 : „Die Albbauern "

. München , Nürn -
berg , Augsburg .

20.05 : „Ein Tag im Paradies ". Wien . Kla-
genfurt , Innsbruck , Graz .

20. 10 : Wirmes , sen>d !" . Münster , Dortmund ,
Langenberg .

20. 15 : Ewigkeit Amen "
. Danzig .

20 .15 : Philharmonisches Sinsonie - Konzert .
Warschau .

20.15 : Hauff -Feier . Bremen .
20.30 : Konzert . Radio - Paris .
20 .30 : Werke von Mendelssohn . Posen .
20.40 : Sinfonie -Konzert . Bergen .
20 .45 : Werke von Bach. Belfast .
20.45 : Bunter Abend . Newcastle , Glasgow .
20 .50 : Sinfonie -Konzert Concertgebouw . Hil -

versum .
20.45 : „Lucia von Lamme rmo -or "

. Mailand .
21 .00 : Liederstun 'de . Danzig , Königsberg .
21 .00 : Orgelkonzert . Stuttgart , Freiburg .

DROGERIE
TELEFON 6180 6181 I

Freitag
16.15 : Klavierkonzert Hedwig Stein . Kiel .
17.00 : Kinderrätselraten . Kopenhagen .
lg .00 : „Margarethe " lFaust ) . Hannover .
19 .45 : Meudelssohn -Feier . Stockholm .
20.00 : Philharmonisches Sinfonie -Konzert .

Tübingen , Stuttgart , Freiburg .
20.00 : Chor und Soli . Kiel , Hamburg ,

Bremen .
20.00 : „Alte Melodien "

. Kopenhagen .
20.00: „La Traviata "

. Königsberg , Danzig .
20 . 15 : Sängevbuwd --Konzert . Münster , Dort -

mund .
20 .15: Sinfonie -Konzert . Breslau , Gleiwitz .
20. 15 : Altdeutsche Scherzlieder . Frankfurt ,

Kassel.
20. 15 : „Heiterer Abend "

. München , Nürn -
berg . Augsburg .

21.00 : „Margarethe lFaust ) . Neapel .
21 .00 : Sinsonie - Konzert . London , Daoentry .
20.15 : Lustiger Abend . Langenberg .
20.30 : Orchester -Konzert . Berlin . Stettin ,

Königswusterhausen .
20.80 : Arienabend Lotte Lehmann . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
21 .lv : Italienische Musik . Mailand .
21 .30 : „Die Feder aus dem Hut " . Rom .
22.00: Rode des Prinzen von Wales . Glas -

gow.

Samstag

Roßhaarbesen
la Qualität , von Mk . 3 . 20 an

empfiehlt in allen Größen

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

12.05 : Jahresfeier der Hochschule für Politik .
Berliv , Stettin .

15 .10 : Partick Thistle — Aber >deen . Glasgow .
15 .45 : Newcastle llnite -d Sunberland .

Newcastle .
16 .00 : Unterhaltungs - Konzert . Freiburg ,

Stuttgart .
16 . 15 : „Dorothea "

. Kiel .
16.30 : Aiendelssvhn - Konzert . Frankfurt ,

Kassel.
16.45 : West Bromwich Albion — Barnsley .

Daventry , Experimental .

Wien,18.45 : Kammermusik Mendelssohn .
Klagensurt , Innsbruck .

18.45 : „Die Geister "
, Fragment . Warschau .

19. 15 : „Ich liebe dich"
. Prag .

19 .30 : „Samson und Dalila "
. Prehburg .

19 .45 : „Der arme Heinrich "
. Wien , Klagen -

19 .45 : „Polenblut " . München , Nürnberg ,
Augsburg .
surt , Innsbruck , Graz .

19.55 : „Bajazzo "
. Mockau , Popoff .

20.00 : „Diogenes "
. Hamburg , Bremen ,

Hannover , Kiel .

Radi © - Apparat ©
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

DipI .- Ing.W . H ASSEL , G. m . b. H .
Karlsruhe -MfiMburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052
Akkumalatorenladestation

por desciienke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silber¬
waren , Bestecken u . Kristali
Bf "» mß Juwelier u .
tlSlfS tö <£? rf* Uhrmachermstr .

Kaiserstraße 179
Eigene Reparaturwerkstätte

besitzen all« Vorzog« einer modernen Taschenuhr,
Sie eina zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wiih . Devin , Kaiserstraße 203

Mittwoch
16.15 : Nordische Suiten . Hannover .
17 .30 : Orgelkonzert . Dortmund , Langenberg ,

Münster .
17.45 : Kammermusik . Posen .
20.00 : Konzert St . Georgskirche . Hamburg ,

Bremen , Hannover , Kiel .
20.00 : Volks -Sinfonie -Konzert . Stuttgart ,

Freiburg .
20 .10 : Konzert . Ostpreuß . Lande« theater .

Königsberg , Danzig .
20 .50 : Orchester -Klavierkouzert . Hilversum .
21 .30 : Neue dänische Kammermusik . Kopen-

Hägen.

HOMANN
Gas

!von M . 85 .-
Kohlen

von M . 85 .-
Komb . Herde

von M . 165 .-

sincS die besten
Badeeinrichtungen von M . 190 . - an

gescnüftJo Lechner & Sohn SÄf '"

Dem Ratenkaufabkommen angeschlossen
Verlangen Sie unsere Referenzliste

KünoerstusTfi -Herde lür
K
aomf ohle

Oliver & Rll !S"Oaitsei «le , Oefen
Immerbrand-Grudeherde unj Öfen
Vertre :ung u . Lager Amalienstralie 7

Karl ? r . A iex . MüSler
leiephon 1284 - Gegründet 189>

Günstige Zahlungsbedingungen
Eia . rfeparatur-Wer Stätte . Kacheem Aufstellen

g
Kkumulntoren -Lade- Station

Das Beste ist
Junker & Ruh

Gasherde Modell 1927
120 .- Mk

8 .- Mk . Anzahlung
11 »" Mk . mtl . Rate

Imperial - Juno
Gasherde bei

billigster Berechnung

Ofen von Mk 18 «" an

Herd

Spezialbaus für
Qualitätswaren

Waldstr . 13
Nahe Zirkel

Ebeha
KohlenherdemitNickei

schiff , garantiert gutes Backen
von Mk . T5 »" an

Teilzahlung gestattet

Badeöfen , Lampen

13 Monatsraten
Karlsruhe Hirschstraße 12

ItfüllUllllllilHIIIIUMIHIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIinflllllllllM

Karlsruhe Hirschsir . 46 Tel . 5^8
Ladmetrexst !t Pferdestärken

m
Ladung sämtlicher großer und kleiner Auto - ,

Licht - , Signal -, Radio - sowie Elektrokarrenbatte¬
rien , Reparatur , Instandhaltung u . Untersuchung
aller Batteriefabrikate . — Elektrische Heizkissen
von Mk . 10 .80 an in hervorragender Qualität .
Sämtliche Reparaturen an allen elektrischen Appa¬
raten und Instrumenten usw usw . — Einzelver¬
kauf von sämtl . Glühlampen , Schaltern und Lei¬
tungsmaterialien , Taschenlampenbatt . . Bügeleisen
m . Leitung m . Garantie Mk . 5.50 netto . — Fahr¬
radbeleuchtungen usw — Für Kraftfahrer steht
elektrisch angetriebene fahrbare Reifenluftpumpe
mit 1 PS u . 1—12 Atm . Betriebsdruck zur Ver¬
fügung .

Akkla - Karlsrahe H,r*rhs,r- 4Ä
Telephon 558

MfmMte SÄSÄSrs ;
en - Einiriedigungen , Wel -
engitter , billige Preise .

Nik . Jäger
Drahtgellechtiabrik

ßrauerstr . 21 — Telefon 3297

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
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Ausstellung
des Planmaterials und der sonstigen Ent¬
wurfsarbeiten für das von der . .Hafraba "

ausgearbeitete Projekt einer Autostrafle
Hansastädte — Basel im Obergeschoß der
städtischen Ausstellungshalle von Sonntag ,
30 . Okt . , bis mit Donnerstag , 3 . Nov . d. J .

Sonntag , den 30 . Oktober d . J . , vormittags 11 % Ubr , im
großen Konzerthaus - Saal

Vortrag
des I . Vorsitzenden der „Hafraba " . Herrn Geheimen Regierungs -
rats . Prof . Otzen ander Techn . Hochschule in Hannover über ;

Das J^utostraßeR - Problem
mit Lichtbilder - Vorführung .

Eintritt xur AusateUung und * utn Vortrag frei !

Wir laden die Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung zum
Besuch beider Veranstaltungen freundlichst ein . — Einlaßkarten
zum Vortrag zu haben in der öffentlichen Auskunftsstelle II

des Verkehrsvereins , Kaiserstraße 141 .

„Hafraba ", Verein zur Vorbereitung der AutostraBe
Hansastädte — Basel

Hand elskammer Stir die Kreise Karlsruhe und Baden
Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

Vadisches
BLanfcestbeatn
Souiliag , 80. Okiober.

Nachmittags

Golttia
von Dälibes .

Einstudierung :
Edith Biclsscld .

Musikalische Leitung :
Joses Kcilbertb .

Regie : Robert Lcbert .
Sylvia Bielefeld
Aminta Leitaeb
Orion Brand
Amor Bertram
Diana Seibertich
Enövmivn Gras

Anfang Z Ubr .
Ende S Ubr .

1. Rang u .. I . Sverrsiv
3.— Jl .

Sonntag . 80. Okiober .
* B 7. TH .̂ Gein .

I . S .- Gr .

Sie « rtwltt
Braut

von Smetana .
Musik. Seit . : I . KrivS .
In Szene gel. v. Krautz .
tirufchina Löler
Katbinka
Marie « Blank

Bogel
Meiner

Lanfkötter
Nentwig
lschufter
Müller

Seiberlich
Grötzinger

einstudiert von' Bielefeld .
Anfang 7Vi Ubr .

Ende nach 10 Ubr .
I . Rang und 1. Sperr¬

sitz 8 .00 Jl .
Mo ^ 31. Ott : Flo¬

rian ®eoet Di .. 1 . No¬
vember : Volkstümliche
Vorstellung »u balben
Dreisen : Der Evangeli -
mann .

anes
Wen,el
tansczal
Springer
vsmeralda
Muss
Tänze ei

Editb

Bad . KunswMin
----- Maldstrane 3E > B . - -- ---- - -

Ausgestellt
iunfft vom 29. Okt . bis 17 . Nov.

Das gWizislve Nett oon
Käthe Kollwitz

Ferner Kollektionen von :

^ i. rg - r . KaNsru ^ ^
ne .d « .K ° rlSruhe .

Geöffnet : Sonntags v . 11—1 und 2 - 4 Ubr
Äverktags v . 10 - 1 und 2 - 4 Uvr !

Eintritt für NichtMitglieder S0 Pfennig

Ueber K ? > 0 ö n > den neuen „ Wunder -
MWBMfj EnJ ^ ■ II B RdsÄ Apostel " u . Vollender

der Lehre Coug ' S spricht am Freitag , den 4 . Nov . , abends
8 Uhr , im „ Olashalle - Saale " des Stadtgarten -Restaurants

IUI mIiim \« HM
der frühere Mitarbeiter Coue ' s in Nancy -Paris , ehem . Leiter
des Coue - Instituts Basel , Dipl . Lehrer für angewandte Psycho¬
logie , Kurleiter im Cou6 -Kurheim zu Post - Viamala in Thusis
(Graubünden -Schweiz )

Eintrittskarten : 2 .— (numeriert ) und 1 — RM .. für Mit¬
glieder des Neugeistbundes numeriert : 1.— RM . im Vorver¬
kauf : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und
Waldstraße Siehe Plakate I

ArbeMmeiMM des MiMMtfitf , des
wmövpM . Amins und des Kmivv Amins

« mlsriiht

Vortrag

i »

des Herrn Dr . med . Riedlin , Herrenalb (früher Freiburg ), am
Donnerstag , den 3 . November , abends 8 Uhr , im Festsaal

des Friedrichshofes :

Die neueirnättrungglehre
"

Der Mensch von Natur aus ein Früchteesser / Die gemischte
Kost / Die Ernährungslehre der alten Physiologenschule des
Prof . v . Voit I Wandlungen unserer Ansichten durch Eduard
Baltzer . Lahmann , Röse , Hindhede . Ragnar Berg / Die Vitamine
und Ergänzungsstoffe / Die vegetarische Lebensweise / Gekochte
und ungekochte Nahrung / Die Reformküche der Rohköstler /
Diätreform , ein Erfordernis für wirtschaftliche Gesundung .

Eintritt : Mitglieder (Ausweis) 50 Jl , NichtniitRlieder 1 Jl , numerierter
Platz 2 k - Vorverkauf in den Reformhäusern Neubert , Karlstr . 29a

und Hanisch . KaiserstraQe 32 .

Stadt . KsnzcHhaus.
Sonntag . 80. Oktober.

Spiel im Schieb
von Molnar .

In Szene aefcdt von
Eugen Schulz -Breiden .
Korth v . d. Trenck
tlianSky Brand
Main Leitgeb
Annie Willer
Almado Höcker
Sekretär Gemmecke
Lakai Vritter

Anfang 7% Ubr .
Ende 10% Ubr .

1. Parkett 4,20 M.

Schissrz -

taaid -

uerein .

Donnerstag . 3 . Xovbr .,
abends 8 Uhr . im Chemie -
Höisaal der Techn . Hoch¬

schule

Lichtbilder - Uurtrasi
uurcn H . Dir . Hurger
. .Wanderungen im

Nahetal "
Mitgliedkarten vorzeigen

Zweiöffeu lichevorlriige >
im Saai flricnftr . 84, gegen, dem alten Bahnhof W
1. Vortrags Sonntag . :i » Ottober abends 8 Ubr

JMiinfttgang an» neue Erde"

2 . Vortrag : Dienstag , Z. Novbr . abends 8 Uhr

. IMchMMWbuMnAM
Redner : vi . Seng .

Jedermann herzlich eingeladen Eintritt frei .

Momen
Montag , 31. Oktober , 8 Uhr Eintracht

Violin - Konzert
Professor Ferencz

(Brüssel )

Am Bechstein - Flüg r l ; Gustav Beck ]
(Berlin -DannBtadt )

Evangelisthe Maiiiiäushiräie

Eirenen Konzen
abends 8 UUrSonntag :, den 30 . Oktober ,

An der Orgel :
Universität « - Musikdirektor Dr . H. Poppen

Altstimme : lilisabeth Schlotterbeck -Textor
Vortragsf olge :

1. Orgel : ' Piäiudium u Fuge (fünf¬
stimmig über 3 Themen in lis-dur J . S. Bach

J , Arie : Gott der Herl ist Öonn
und Schild . J . S . Bach

.! Orgel : Choral -Vorspiele alter Meister
1 . vvie schön leuchtet der

Morg nstern . . . .»ietrioh Buxtehude
2. Vater unser i . Himmelreich Samuel Scheidt
8. Lobe den Herren . . , J . G . Wather

4 . Arie • loh bin ein Wanderer . ti . F. Händel
o. Orgel : 1. Es ist das Heil uns

kommen her . J . S . Bach
t . Aoh bleib mit Deiner

Gnade . . J . S . Bach
3. Ich ruf zu Dir Herr

Jesu Christ . J . S . Bach
4 . In dir ist Freude . J . S . Bach

(5. Drei geistliche Lieder :
a) Schlafendes Jesuskind
b) Wo find ich Trost !
c) Gebet .

7 . Orgel : Fantasie über den Choral
-Bin feste Burg

Reserviert »» Plätze Mk . 2.-—.
Die übiigen Plätze Mk. 1 —.

Hugo Wolf
Hugo Wolf
Hugo Wolf

Max Reger

WM
Gegr 1879 Karlsruhe Gegr 1879

Am 5. November , abends 8 Uhr , im

„ Hotel Germania "

Anläßlich dos 56jährigen Stiftungsfestes

Bunfer Abend
(vor Stuhlreihen ) mit anschließendem

BAU .
Mitwirkende :

Frau Opernsängerin Hansl Mayer -Beeke ;
vom Stadttheater Osnabrück , Fräulein
Ballettmeisterin Wini Lame mit ihren
T a n z s <- h U 1 e r i n n e n Herr Staats -
Schauspieler Hugo Höcker vom Bad .
Landestheater . Herr Opernsänger Fritz
Becker vom Stadttheater Bremerhaven .

Eintrittspreise (im Vorverkauf
und an der Abendkasse ) :

für Mitglieder exkl . Steuer pro Person
1.50 M'

, für Nichtmitglieder exkl . Steuer
pro Person 2 .50 M.

Vorverkauf bei Ad . Stein Nachfolger ,
Herrenbekleidung . Kaiserstr . 233 , Franz
Tafel , Musikalien !!» >is , Kai3erstrafle 82,
J . Hahn , Herrenbekleidung , Kaiserstr . 52,
Gebrüder Ettlinger , Modehaus , Kaiser -
straüe 199, Sporthaus Freundlieb , Kaiser -
straßo 185.

CaföjOdeon

Sonntag vormittag ab '/ 2 12 Uhr

Großes

Frühkonzert
unter Leitung

des Kapellmeisters E . Friedewald

Zivis ? Hofes Zlsus
Theater -Rfwtam -ant

Heute

2pttsfter - 3{ onzerf
A-

Prima Küche — Wein — Bier — Kaffee

iotßl - Rostami Itazolrir
Ecke Kronen - u . Zähringerstr . Tel 433

Heute Sonntag
Familicnkonzeri

GuteKiicha ff.Schrempp -Früelitas /ReineWeine
Es ladet freundlichst ein

I>ebnssy : Sonate g-moll
Vivaldi -VacHez : Violin -Konzert a-moll
ItralimK -Joachim : 2 ungarische Tänze
Tartin I -Kreisler : Corel Ii -Variationen
Beethoven : Kreutzer -Sonate

Karten zu Mk . 1 .50 , 2.—. , 8 .— und 5 .— bei
Kurt Nent 'eldt

Waldstraßc 39

Donnerstag
Hjj 3 . Xovbr ., abends 8 Uhr , RIX TRACHT I

ff Lieder - . Arien - und Duetten -ADend
8SK Kammersänger Hermann

Jadlowker
(Tenoi )

Kammersanger Carl

Bra
von der Berliner Staatsoper ( BaB ).

Am Blüthner -Flügel : Dr . Steinberger .
Mozart : 2 Duette (Cosi (an tutte und Ent - I
i Uhruni: ), llor .nrt : Ari« aua Don Juan ( Bia n)« eliubert : Liebesbotsohait, Der l .Lndcnbaum
Ihr Bild , Ab chied (.lad owkei ). Sehnbert ;
l' romdheuä Mchninann : Die beideu lirena

"
diere (Braun ), (iounou : Duett aus Kaust
tinunod : Cavaiine aus FauBt (Jadlowker )
Smetana : Duett aus „Die verkautie Braut '

Karten zu Mk . 2.— R._ « — und S —
Kurt Xenfeldt , Waldstraüe üg

'

Fernsprecher I
« 577

bei

Freitag
4. Kovember , 8 Uhr . Eintracht

Klavier - Hbend
imt .vo

Schubert : Wanderer -Fantasie . Reter : Bach
Variationen . Chopin : Kleinere Stücke

Karten zu Mk 1.60. 2.—, 8 .— und 5.— (Studie - I
rende der Konservatorien und Hochschule

50 flg . ErmaBigung ) bei
Kart Keafelilt

IValdNtr . 3t>.

Eintracht
Donnerstag , IO, Sovember , 8 Uhr
3 . Kammermusitt - Konzert

Rose - Quartett
Klose t Streich -Qoartett Es -dur
Schuberts Streich -Quintett C -dur

(3. Cello : Konzertmeister Trautvetter )
Raiten zu 2 —. 3. - , 4 — u 5 — Mark

Uest -Abonnements nur 4 Kammermusik - |
| Konzerte zu 7.50, Id .—, 12 -50 u. 15.— Mk.

Kurt Neufeldt |
Waldstraüe Bs»

MUSIKALIEN
neu und antiquarisch bei

Kurt Neufeldt
U 'aldstraO « !ZV

eine Treppe

DIE JTrMMt JEINEf HERRN

Seit mehr
als 25 Jahren

IführendeNarke !

Die nach patentierten neuesten elektri¬
schen Autnahme - Verfahren herge¬
stellten Polyfar - Raumtonplatten ge¬
hört auf dem Musikinstrument „Elektri -

Grammophon " , sind ein Ereignisl

NEUERSCHEINUNGEN :

OSKAR FRIED
.Dichter und Bauer *

Suppe

Plattenpreis S .— RM

Bestell -Nr. *10739 - 2 m
Ouvertüre I. und II. Teil

ERICH KLEIBER
Bestell - Nr . * 66596 • 4 m • „ Wilhelm Teil -

Ouvertüre , I. und II. Teil RossliH

Plattenpreis 7 .50 RM

OTTO KLEMPERER
Bestell - Nr . » 66599 • 4 m • „ Corlolen " , Ouver .
türe , I. und II . Teil Beethoven
Bestell -Nr. * 66600 4 IN . „ Egmont " , Ouver¬
türe , I. und II. Teil Beethoven

Plattenpreis 7 .50 RM

PIETRO MASCAGNI
Bestell - Nr . * 66584 . 4m - „ Cavellerla rustt .

cene " , Intermezzo Mascaget

Plattenpreis 7 .50 RM

Dr. HANS PFITZNER
Bestell - Nr . *66606 - 4 m - „ Chrl ^telfteln " .
Ouvertüre , I. und II. Teil Pfttxner

Plattenpreis 7J50 RM

Dr. MAX v. SCHILLINGS
Bestell - Nr. * 66587 - 4 m . „Dle Meistersinger " ,
Vorspiel , I. und II . Teil Wagner
Bestell - Nr . * 66588 4 m . „ Lohengrin " , Vor¬

spiel , I. und II . Teil Wagner

Plattenpreis 7 .50 RM

Prof . FRANZ SCHREKER
Bestall - Nr. * 06549 . 4m
der Intantln " , I. und II . Teil

„ Der Geburtatag
Schreker

Plattenpreis 7 .50 RM

Prof . ALFRED SITTARD
Orgel der Michaeliskirche , Hamburg
(GröDte Orgel Europas )
Bestell - Nr . * 60655 . 4m . Tocceta d - moll ,
op . 59 Reger

Plattenpreis 7 .50 RM

Dr . RICHARD STRAUSS
6 m . „ Intermezzo " )

Rlcherd Straul
6 m „Sinfonie O- moll "

W . A . Mozert

Plattenpreis 8 .75 RM

Bestell - Nr. * 69867 .
I. und II . Teil
Bestell - Nr . *09864 - 06

Unverbindliche Vorführungen
in allen offiziellen
Verkaufsstellen

Alle NeubeHea
vorritlfGrammophon - Platten - Apparate

H. Maurer ,
KaiserstraBe 176 Eckhaus Hirschstratte

Vorführung und Lager der Brunswick -Apparate und -Platten bei

Fritz Müller . Nusikallenliantnuni
Abteilung Grammophone

Kaiserstraße , Ecke Waldstraüe .
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Kaffee-Tee UderDemocne !
Zur weiteren Einführung
unserer Qualitäts - Kaffees ,die allen voran sind , ge¬
währen wir in der Zeit von
Montag . 31 . Oktober bis
einschl . Sonnabend . S. Nov .
auf sämtliche Sorten
KAFFEE :
Brasil , 1 Pfd . M . 2 .40 , jetzt nur M . 2 .15
Brasil (Sant ) Pfd . M. 2 .60

Elegante englische
iniU!lllilllll !lllll!!aill!lll!l!l !l!l !llllllii
ULSTER
in allen Größen

RABATT

2 .35
2 .7V
3 00
3 .20
3 .40
3 60
4 .15

Konsum M
Haushalt M ,

"
3,40

'

Perl Nr. 11 „ „ 3 . 60 „
Spezial M . „ „ 3 80 „Zentr .-America Pf . M . 4 .- „
fflaragogypfiRiesenb.pt ,m .4 . 60 „
TEE ;
Longo . . . . M. 3 .60 jetztuurM . 3 .25
Java Orange Pokoe „ 5 .00 „ „ „ 4 . 50
Ceyl . Orange Pokoe „ 5 .40 „ n n 4 .80
DarjelingOr. Pokoe „ 7 . 20 „ „ n 6 . 50
Unsere beliebten Gutscheine werden wie bisher ver¬
abfolgt . — Auf unsere Ia Tafelmargarine das Pfd. zu
58 Piff , geben wir in diesen Tagen dopp . Gutlcheinc

Hamburger Kaffee -Lager
Thams & Garfs

Karlsruhe . ZährlngerstraBe 53a
Besichtigen Sie bitte unsere Schaulenster

OCK^ C»0aDC * X3»DC»C>CrXDICX3l00 »CK* X» DC»00 »00 »0C»0C»00l00 »DC«CCID

j
P . P . ß

Ö Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich durch Ge - q
^ Schäftserweiterung heute in der Lage bin , den modernsten Anforde - 8
v

rungen zu entsprechen . In meinem neueröffneten Verkaufsieden 8
führe ich sämtliche -

Parffümerie - u .Toileftten -Artikel
Bubikopf )?flege u . Behandlung / Kopfwaschen u Ondulation / Anfertigung
sämtlicher modernen Haararbeiten / Haut - und Schönheitspflege

Ganz besonders möchte ich auf mein neuzeitlich eingerichtetes

Fußpflege - u. Manicure -Atelier
nach dem neuesten Verfahren (ohne Messer ) hinweisen . Sorg¬
fältige schonende Behandlung , mäßige Preise .

Damen - Frisier - Salon und Fußpflege - Atelier
Frau Emma Hermann

Damenfriseurmeisterin und geprüfte HOhneraggenoperaieurin
8 HerrenstraBe 38 Telephon 7208 Q
8po >Qocc »o ^ o>po «ooioorKac xaoo <CK̂ ocKaoo6oo <o oioc r >o>oo >oc»

Afiii Pie vielbegchrfeii Manlelsiöile

I Ottomane
in blau und schwarz
sind wieder neu eingetroffen

■ Mehle & Schiesel , SÄ
Dem Ratenkaufsystem der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Jofef
Illtlllll

GOLDFARB
aimiiiiiiBffliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiciiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiii
181 Kaiser straß e 181
Erstklassige Maßanfertigung .

MOBELOUFKREDIT
bis zu 15 Monaten

Möbelkaufhaus

Gust . Friedrichs
Kriegstr . 80 , gegenüber Alter Bahnhof

Wünschen Sie gut zu schlafen ?
Dann schaffen Sie sich

Schfaraffia-Matratzen
an . Seit 19 Jahren sind Schlaraffia -
Matratzen die besten , weichsten, dauer¬
haftesten Auflege-Matratzen, die in allen
Kulturstaaten anerkannt und ausprobiert
sind . — Diese Vorzüge setzen aber eine
fachmännische Bearbeitung voraus .

Vorzüglicher
Mittag - u . Abend -

tisch 4 75 Pfg .
Vi ktoriastraße 20 . II .

Ein Kapital ist leicht zu erwerben
durch regelmäßiges Sparen!

Jährlich RM . 100 .—- aal Sparkonto bei 8 % Verzinsung angelegt :
ergeben in :

5 Jahren
10 Jahren
15 Jahren
20 Jahren
25 Jahren
30 Jahren

Kapital :
RM . 633 .44

1564. 16
2931 68

^ 4941 04
7893 . 36

. . 12231 .28

davon ein bezahlt :
RM . 500—

„ 1000 —
1500—

.. 2000 —
„ 2500 . —
„ 3000, —

Zinsgewinn :
RM . 133 44

564. 16
- 1431 .68
- 2941 .04
.. 5393 . 36
.. 9231 .28

Heute Sonntag
sehenswerte groBe

Fenster - und Innen -
Dekoration

pelz
Unsere Fenster -

Jacken VIVIIIII!I!II!!III!I!I!IVI >I!VIIVI !IVI !II!!!>IIIII!II
AusstellungMäntel

Kragen
Colliers
Besätze

Altrenommierte

Gross kütschnerei

zeigt Ihnen die weit überlegenen
Vorteile und Vorzüge

wie solche nur ein

„Grosshersteller "
ohne Zwischenhandelsverdienst

zu bieten vermag !

Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze u . Felle

„Qualitätsware "
am billigsten

Wilh . 7mm
Gegründet 1870 B m* m*

Karlsruhe - Kaiserstraße 125/127

Unser beliebtes Pelz - Mode - Blatt ist erschienen
Verlangen Sie Zusendung , welche kostenlos erfolgt

Zahlungserleichterung .

Spareinlagen werden von Jedermann und in jeder Höhe angenommen .
Wir vergüten bis auf weiteres an Jahreszinsen je nach Kündigung

bei größeren Beträgen nach besonderer Vereinbarung

Ausgabe von Heimsparoüchsen . Ausführung sämtlicher bankmäßigen Geschäften .

BMA Bauern-Bank ».«.m .b.5. Freiburg
Karlstrahe 21 ÄDtlSEUbC gegenüber der Hauptpost

Das schönste Weihnacftls -
Gcschenk isi eine gufe Uhr

von

C. Relnholdf Sohn
Inhaber : Heinrich Koch
Kaiser Straße 161

Uhren -, Gold - und Silber - Waren
Werkstatt für Reparaturen u . Neuarbeiten

Telefon 1217

ofehröder & 'Tränket
(ferne tHerrenfcfmejdere 1 Buchhandlung

'Bekleidung nach ffllaß rn allen Preislagen,

lernruf 628 {Karlsruhe CKaiserstr. 158
Gegenüber der 0£auplpo &i

pol
Bis 1
Mfthc

Total -Ausverkauf
na
auf I

I

November muß mein
Möbelladen geräumt sein

Verkauf zu jedem annehmbaren Gebot !

Lazarus Bär Wwe
Möbelmagazin

nur Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße

ve . I
raße

wmm

Pianos
ohne Anzahl
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Glänzend begutachtete *
Fabrikat Großer , edler
Ton mit >> Jahre Fabrik¬
garantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei ledei
Käuferstation . - Besich¬
tigung erDet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schocfa
Karlsruhe

Hüppurrerstr . 82.
Felephon *53

Ullirat wu»ßou mein viele
null dl vermög .Damen .rei
che Ausländerinnen ,viel .Ein -
heiraten . Herren a .ohne \ er
müg . Ausk .ßolort Stabrey .
Herlin 113. Stolplsohesti 48

MittagslW
oer. oder ermitteln © teIffindl u aut durch einekleine « n,e »>k im ikarl ».
ruhe ? kaablat «

Bei Schneyer
werden Schlaraffia-Matratzen von erprob '
ten Spezialkräften in eigener Werk '
stätte hergestellt. Zahlr . Anerkennungen
bezeugen , daß unsereKunden zufriedensind.
Da wir nachweisbar hier die meisten
Schlaraffia - Matratzen herstellen , könntn wir
auchpreislich große Vorteile bieten . Jedealte
Auflegematratze kann mit S<hlaraffia -Pol-
ster aufgearbeitet werden . Das Füllmaterial
einer alten Roßhaarmatratze reicht

für zwei neue Schlaraffia -
Matratzen aus.

l & je. ttß .nSfi,cLu <sr

Werderplatz , Ecke Wilhelmstraße

| GALERIE MOOS W» D
Neue Ausstellung

P . J . Wehrle
M . Semmler — A . Hammel )

bis 20 . Novemb . 27

Winterapfel
gute haltbare Sorten

per gentner von 10 »— Mk . an
Berkauf täglich auf den Enarosmärkten an
meinem Derlaufsstand und in meinem Lager

Aller Perionenbahnhof
Abgabe erfolgt von 25 Pfd . an

Gottl. Schöpf / Tel. 2826
Steuer -Erklärungen

lautende Führung der Bücher tm Abonnetneni
Arrangements mit Gläubigern

f". W . W ör ne r , beeid Buchsach verständiger
Leoüoldstraße 20 Tel 4767

Maß-Stiefel
für normale u . abnorme Füße nach eigens
angefertigten Maßleisten , Garantie fOr
gute PaliTorm bei billigsten Freisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
War hatidgentthte Bodenarbeit
Solide KeparatureD

Hch . Lackner , Oougiautr . 26
bei dei Posi - Telephon

Heimatblätter
» Vom Bodensee zum Main «

Zwanglos erfdjetnenöe Schriften
au » allen Gebieten der badtschen Volks - und

Heimatkunde . Geschichte . Natur . Kunst.
Im Austrag des Landesvereins Bad . Heimai
herausgegeben von Hermann Eris « « Ne .

* *. 1

Unsere Heimat
und wir.

Bon Max wingenroth.
Preis js* - .so.

3 « beziehen durch alle Buchhandlungen .
Verlag C. F . Müller . Karlsruh e LB

Telephon 6402

Preisend mit viel schönen Worten
weruen viele angeboten .Doch die Eigenschaften , die gleichen ,werden sie wohl kaum erreichen

Gen
& Äden r für Karl Denner / Kaisersfraüfe s

Meine Rej aiaturwerkstätte steht unter meiner persönl . fachm . Leitung
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZE .ITUNG
Wirtschaft« -Wochenschau.

Karlsruhe . 29 . Oktober .
Der Reichsha « shalt . das Problem der Aus -

landöanleiheu und der Handelsbilanz und die
Eicheruug der Währung wurden in den letzten
Tagen durch drei Reden des Reichsfnmnzmun -
Vers , des Reichswirtschaftsministers und des
Reichsbankpräsidenten im Reichshaushaltsaus¬
schuß des Reichstages behandelt . Die enge zeit-
liche Aufeinanderfolge der Reden ist kern Zufall .
Sie ergibt sich aus der Erkenntnis , daß die drei
Probleme nicht isoliert betrachtet werden können ,
daß das eine von dem anderen in starkem Maße
abhängig ist . Dr . Köhler konnte die tröstliche
Zusicherung geben , daß der Ausgleich für den
Reichshaushalt 1928 gesichert sei . Er kommt da-
durch zu diesem Ergebnis , daß er das Steuer -
aufkommen der Einkommen - , Körperschafts - uud
Umsatzsteuer höher einsetzt söhne Erhöhung der
Steuersätze », und zwar auf Grund des Wirtschaft-
lichen Aufschwunges . Auf der anderen Seite ist
eine starke Drosselung der Ausgaben vorgesehen .
Aber auch dann ist der Ausgleich nur möglich
durch die Verwendung des restlichen Münz -
gewiUns aus 1927 und des Restes des Betriebs -
mittelfonds . der rund 62 «Dtill . beträgt , uud durch
Einstellung des voraussichtlichen Ueberschufses
aus 1927 , also an Einnahmen , die für spätere
Jahre nicht mehr zur Verfügung stehen. Der
Ausgleich ist also , auch wenn die Erwartung des
Ministers bezüglich der höheren Steuereingänge
voll in Erfüllung gehen sollte , vorläufig nur für
1928 gesichert. Dabei sind als Mehrausgaben
für Reparationszwecke nur 4M Mill . angesetzt,
weil das Haushaltsjahr 1928 , das vom April
1928 bis März 1929 läuft , von dem ersten „nor -
malen " Reparationslahr ab 1 . Septeurber 1928
nur sieben Monate zu berücksichtigen hat . Sei -
ner Rede kurzer Sinn ist also : Für diesmal
ist es noch geschafft, was iveiter kommt , wissen
wir nicht. Aber da wir seit 1918 von der Hand
in den Mund leben , muß man mit diesem Ev -
gebnis zufrieden sein.

In den Reden des Reichswirtschaftsministers
Dr . Curtius und des Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht im Haushaltsausschuß des Reichs-
tages kam unverkennbar zum Ausdruck , daß sich
eine Angleichung in den Anschauungen der bei-
den Redner vollzogen hat und daß zum minde¬
sten keine grundsätzlichen Gegensätze mehr be-
stehen. Bisher war es ja keine Seltenheit , daß
man dem Reichsbankpräsidenten geradezu eine
Durchkreuzung der Politik des Reichswirtschasts -
Ministers vorwarf . Zu diesem harmonischen
Verlaus mag auch beigetragen haben , daß die
Stoffgebiete der beiden Reden so abgegrenzt
waren , daß die noch bestehenden Gegensätze nicht
»um Austrag kamen . Der Reichswirtschafts --
Minister legete dar , wie sehr die deutsche Wirt -
fchaft noch aus Auslandsanleihen angewiesen sei.
In diesem Punkte sagte er nichts Neues , denn
die Ausländsanleihen als notwendiges Uebel
sind leider auf längere Zeit hiuaus noch nicht
»u entbehren . Was die Schattenseiten dieser
Anleihepolitik , nämlich die zunehmenden Lasten
kür Verzinsung und Tilgung anbetrifft , so sieht
der Reichswirtschaftsminister bis jetzt noch kei-
»en Grund zur Beunruhigung . Nach den neue -
kten Angaben des Stat . Reichsamtes bezifferte
er die Höhe der gegenwärtigen langfristigen
Auslandsverschuldung einschließlich Dawes -An-
leihe mit 4,8 Milliarden und die der kurzfristigen
mit 3,6 Milliarden . Uuter dieser Gesamwerschul -
fcintg von 8,4 Milliarden befinden sich nach an-
deren Schätzungen rund 2 Milliarden kurz- und
langfristige Verpflichtungen der deutschen Wirt -
schast . Bei einem Eigeuvermögen der Industrie
lberechnet auf Grund der Dawes -Belastuug ) von
84,2 Milliarden wäre diese Belastung , wie der
Minister ausführte , also noch verhältnismäßig
gering . Man wird ihm darin beipflichten kön -
Nen . selbst wenn man die sonstigen Belastungen
der Industrie noch in Betracht zieht , da man an-
nehmen kann , baß keine Industrieunternehmen
ohne genaue Prüfung der Tragbarkeit und der
Rentabilität sich auf Ausländsanleihen eingelas -
ien haben dürften . Bezüglich der ö f f e n t l i ch e n
Anleihen wird man vielleicht dem Optimismus
des Ministers nicht ganz folgen können . Wenn
er darauf hinweist , daß hinter ihnen die ganze
Steuerkrast der Bevölkerung steht, so ist doch
nicht außeracht zu lassen, daß diese Steuerkraft
schon bis zmn äußersten ausgenützt ist . Der
Hinweis des Ministers aus die produktive Ver -
Wendung der Auslandsanleihen stimmt wohl :
aber man kann verschiedener Meinung sein , ob
diese Anleihen immer so dringlich waren , wie
sie dargestellt wurden . Eine treffliche Jllustra -
tion dazu gibt die von den Berliner Stadtver -
ordneten ausgerechnet zu dem jetzigen Zeitpunkt
beschlossene Anleihe von 12t) Mill . Rm . , die neben
dem Ausbau der Straßenbahnen und Elektrizi¬
tätswerke u . a . auch dem Ankauf des Flugplatzes
Staaken , zur Erweiterung des Messegeländes
für Ausstellungsbauten , für ein Bürohaus usw«
dienen soll : alles Kapitalsanlagen , die sich —
vielleicht — einmal rentieren können , die aber
wohl nicht in den jetzigen Zeiten eine Lebens -
Notwendigkeit sind . Die Entwicklung der H a n -
d e l s b i l a n z beurteilte der Minister sehr opti-
mistisch . Er konute auf die ansehnliche Besserung
unserer Ausfuhr hinweisen , die nunmehr schon
drei Monate angehalten hat , also keine Zufalls -
oder Saisonerscheinung ist . Deutschland habe
nunmehr das Jahr 1919 eingeholt . Er führte
diese Erscheinung auch darauf zurück , daß die
JnlandSkonjunktur einen gewissen Sättiguugs -
Punkt erreicht habe und unsere Fertigivarenindu -
strie den Auslandsmarkt mehr aussuche. Die
starke Wareneinfuhr stellte er als eine Folge der
Kapitalbeweguncien dar . Sie seien nichts an -
deres als der Ausdruck dafür , daß wir Aus -
landskapital in großem Umfang aufzunehmen
gezwungen sind , das letzten Eudes nur in Form
von Waren hereinfließen kann .

In mehrfacher Hinsicht interessant waren die
Ausführungen Dr . Schachts . Zunächst ergab
sich , daß Gegensätze in der Auffassung über die

tdiakeit von Auslandsanleihen zwischen

grundsätzlicher Art sind . Nur über das Tempo
ititd die Kontrolle bestehen verschiedene Met *
nungen . Bezüglich der Höhe der bisherigen
Auslandsverschuldung gehen Schacht und Cur -
tius auseinander . Curtius rechnet einschließlich
Dawesanleihe mit 8,4 Milliarden , Schacht mit
19 Milliarden : doch kommt es jetzt gar nicht so
sehr darauf an , ob wir eine oder zwei Milliar -
den Schulden mehr haben , es soll ja nur ftir die
Zukunft der Anleihestrom geregelt werden . Hier
hat ja nun Schacht ein« strenger « Auffafsuug .
Es genügt ihm nicht, wenn der für die betref -
feude Anleihe einer Gemeinde angegebene Ver¬
wendungszweck als produktiv festgestellt wird ,
Er wünscht eine zentrale Kontrollinstanz über
die ganze lokale Finanzgebarung der Geinein -
den , da es sehr wohl sein könnte , daß z . B . eine
Gemeinde für unproduktive Zwecke zuviel aus -
gibt , sodaß sie für produktive Zwecke auf An-
leihen angewiesen ist. die sie in anderem Falle
nicht in derselben Höhe aufnehmen müßte .

Der Reichsbankpräsident klärte anch den Wi-
derspruch auf , zwischen seiner Politik im Früh -
jähr und seinen jetzt dargelegten Anschauungen
über die Notwendigkeit der Auslandsanleihen .
Seine damalige Politik der möglichsten Ein -
schränkuug der Auslandsanleihen erklärte er als
ein Experiment , um festzustellen , wieweit die
Kapitalbildung im Innern schon fortgeschritten
sei . Und in dieses wirtschaftliche Experiment
größten Stils platzte , wenn man den Ausfüh¬
rungen Schachts folgen darf , die 5 proz . Reichs-
anleihe von 500 Millionen Rm . , die sofort am
inländischen Kapitalmarkt einen radikalen Um -
schwuug herbeiführte und von der die Reichs -
bankleituug ebenso überrascht wurde , wie die
Öffentlichkeit . Dieses katastrophale Fehlen jeder
Fühlungnahme zwischen den maßgebenden Stel -
len erinnert geradezu an manche Episoden der
Kriegszeit . Man wird sich erinnern , daß die
damalig « Anleihe „auf Vorrat " ausgegeben
wurde , daß also gar kein dringendes Bedürfnis
für eine sofortige Begebung der Gesamt -
summe vorlag . Der damalige Finanzminister
Dr . Neinhold bestreitet allerdings nach den heute
eingelaufenen Meldungen , daß der Sachverhalt
so sei , wie er von Schacht dargelegt wurde . Eine
Aufklärung wäre hier sehr erwünscht .

Eine Ziffernangabe aus der Rede des Reichs-
baukpräsidenteu sei noch herausgegriffen . Er
gab als Summe der Devifeubeauspru -
chuug durch Reparationen im vierten
Reparationsjahr ll . September 1927 bis 31 . Alt-
gust 1928 » 1 Milliarde Rm . an . Diese Summe
muß die Reichsbauk besorgen . Daraus geht aber
auch hervor , daß im vierten Jahr der Hauptteil
der Reparationen nicht in Sachleistungen , son-
dern in bar bezahlt wird , den« die Gesamtsumme
beträgt in Hrfem Jahr 1500 Millionen Rm . Da
bei dem jetzt noch bestehenden Einfuhrüberschuß
der .Handelsbilanz die Auslandsanleihen unsere
einzigen Deviseuauelleu sind , geht daraus her-
vor , wie sehr die Reparationszahlungen von
dem Zustrom der Anleihen abhängen . Näher
auf diesen Punkt ging der Reichsbankpräsident
diesmal allerdings nicht ein , doch hat « r bei
früheren Gelegenheiten angedeutet , daß die
Ausländsanleihen geeignet seien , das Problem
der Reparationszahlungen zu verschleiern und
den Zeitpunkt , an dem ihre Unmöglichkeit offen-
sichtlich wird , hinauszuschieben . Professor Cassel,
der berühmte schwedische Nationalökonom , hat
erst kürzlich wieder auf diesen Zusammenhang
hingewiesen . Uebrigens sind wir vielleicht , näher
an der Lösung dieses Exempels , als man glaubt ,
denn die ausländischen Kapitalmärkte weisen
samt und sonders eine Versteifung auf , die die
Aufnahme deutscher Anleihen sowieso sehr ver -
langsamen wird . Damit stellt sich die deutsche An-
leihepolitik anch als eine Politik versäumter
Gelegenheiten dar , denn im Sommer d . Js .
wären Anleihen noch zu bedeutend günstigeren
Bedingungen unterzubringen gewesen , voraus -
gesetzt , daß dies in der nächsten Zeit überhaupt
niöglich ist.

Dem Reichsbankpräsidenten sind in der letzten
Zeit schwere Vorwürfe gemacht worden , weil er
die Anleihedevisen nicht aufgenom --
m e n habe , die das Deckungsverhältnis der No°
ten verbessert und die Möglichkeit zur Ausgabe
neuer Noten geschaffen hätte . Er konnte dem
mit Recht entgegenhalte » , daß er jede Preis -
steigerung vou der Geldseite her unterbinden
wolle . Jeder Notenumlauf , der über die Be-
dürfnifse der Warenbewegung hinausgeht , wirkt
preissteigernd , auch wenn die Notendeckung hun -
dertprozentig wäre . Hier wird man dem Reichs -
bankpräsidenten voll beipflichten können , denn
wenn man zwischen allgemeiner Preissteigerung
oder Kr «ditver « ugung zu wählen hat , so wählt
man das letztere als das kleiner « Uebel .

Au der Börse haben - neue scharfe Kursstürze
schwere Belastung und tiefgehende Erschütterung
gebracht . Die Kursstürze waren überall außer -
ordentlich scharf, am stärksten wurden die kurz
zuvor hoch gesteigerten Gebiete der Elektro - , der
Kunstseiden - und der Farbenaktien von der Rück-
wärtsbewegung ergriffen . Die Börsen , die schon
in den Vorwochen durch die neue starke Gelb -
auspannuug der Wirtschaft recht nervös gewvr -
den waren , beantwortete » die Kritik des Repa -
rationsagentcn an der sinanzpolitifchen Lage des
Reiches mit starken Kursrückgängen . Eine Fülle
von Verkaufsaufträgen als Folge von Angst-
Verkäufen , Zwangsexekutionen und Geldbeschas -
fungs -Transaktionen ergoß sich über die Märkte ,
zumal auch gleichzeitig an den internationalen
Börsen nach einer Periode spekulativen Hoch-
triebs sich Rückschläge zeigten . Die Baisse - Partei .
durch ihre Erfolge kühn geworden , unternahm
immer wieder Angriffe auf das Kursniveau .
Mitunter trat eine leichte Beruhigung ein , weil
das Ausland auf dem ermäßigten Niveau einige
Kaufaufträge sandte , während die Großbanken
nur sehr zögernd , und zumeist nnr in ihren eige-

Immer wieder kam aber neues Material her -
aus , neue Unruh « und neue von der Baissepartei
genährte Gerüchte schaffend .

Die Ausführungen des Reparationsagenten
über die deutsche Finanzlage wirkten auf dte
Börse deshalb so stark ein . weil in diesen Aus -
führuugen Zweifel an dem Fortbestehen der
günstigen JnlandSkonjunktur enthalten sind .
Fast noch stärker wirkte die Besorgnis , daß Ame-
rika angesichts dieser Kritik die weitere Hergabe
von Kapital an Deutschland ablehnen oder doch
zum mindesten stark einschränken könnte , nach-
dem der englische und der holländische Kapital -
markt sich neuen deutschen Anleihen offensichtlich
verschlossen hat . Eine solche Entwicklung müßte ,
so folgerte die Börse , für einen Abbau der In -
landSkonjunktur zu einer kritischen Verschärfung
der deutschen Kapitalknappheit und wahrschein-
lich auch zu einer neuen Reichsbankdiskont -
erhöhuug oder zu Kreditrestriktiouen der Reichs-
bank führen . Die Mutlosigkeit wurde noch durch
die geringe Ausnahmekraft der Märkte verstärkt .
Die nachstehende Tabell « beweist den Umfang
der Kursrückgänge in den letzten Wochen sowie
gegenüber den Hochkursen von Anfang April
1927.

Liquidations -
Ans . April kurs Kurs vom

1927 Medio Okt . 27. Oft .
J .-G . Farben . . 325,75 293 261
Rhein . Stahl . . 234 195 167,50
Gesfürel . . . . 267 310 260
Mannesmann . . 228.25 165 142
Ver . Glanzstoff . 614 640 563
Schultheiß . . . 451,50 430 377
Darmstädter Bank 289,25 223 207

Angesichts dieser gewaltigen Rückgänge müßte
man eigentlich annehmen , daß sich allmählich wie-
der Kansiuteresse hervorwagt , zumal die börseu -
technische Situation — abgesehen von der Frage ,
ob weitere Zwaugsverkäus « notwendig »»erden
dürsten — nicht ungünstig ist.

Wirtschaftliche Rundschau
Rückgängiger Großhandelsindex . Die auf den

Stichtag des 26. Otkober berechnete Großhandels -
Indexziffer des Statistischen Reichsamtes ist
hauptsächlich infolge saisonmäßig bedingter
Preisrückgänge landwirtschaftlicher Erzeugnisse
gegenüber der Vorwoche um 0.4 Prozent von
139,9 auf 139,4 gesunken .

Süddeutsche Carosferiewerke Schebera A .-G . . Heil -
bronu . Die G .B . erledigte die Regularien . Aus dem
Reingewinn von 103 463 Rm . werden 6 Prozent
Dividende verteilt und der Rest auf neue Rech -
nung vorgetragen . Der Geschäsisgang war , wie mit -
geteilt wurde , im ersten Halbjahr befriedigend . We¬
sentlich besser gestaltete sich das zweite Halbjahr , in
dem gleich zu Beginn groß « Bestellungen einliefen
und bedeutende LieferungSferien immer wieder er »
neuert wurden , so daß die Gesellschaft den ganzen
Winter bis zum Ende des Geichastsjahres recht gut
beschäftigt war . In das neue Geschäftsjahr
konnten bedeutende Austräge mit Herübcrgenommen
werden . Gegenwärtig werde mit allen Mitteln dar -
an gearbeitet , die Produktion noch weiter zu steigern .
ES sei der Gesellschaft durch rationelles Arbeiten

möglich geworden , neben der amerikanischen Auto -
nrobilindustrie konkurrenzfähig zu bleiben . Der Um -
sah habe sich gegen die früheren Jahre bedeutend ver -
grüßert . Im nächsten Jahre werde die Beschäftigung
voraussichtlich noch besser werden .

C . M . Hntfchenrenther A .- G . . Dresden . In der
Bilanzsitzung dieser Porzellansabrik ist , wie W .T .B .»
Handelsdienst aus Berwaltnngskreisen hört , fest¬
gestellt worden , daß der erzielte Gewinn zur AnS -
schüttung einer Dividende an sich ausreichen würde .
Die Beschlußfassung über eine Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung sei bis zum Vorliegen des Er -
gebnisses einer tschechoslowakischen Porzellanfabrik ,
an der die Gesellschaft maßgebend beteiligt ist, zurück -
gestellt worden .

Kabelwerke Rheydt B .-G . Die G .B . genehmigte die
Dividende von 12 Prozent . Nachfrage und Beschäf¬
tigung , die sonst zu Beginn des Winters in der Ka -
belindustrie meist etwas ruhiger seien , haben bei der
Gesellschaft bisher nicht nachgelassen . Wenn nicht
politische oder wirtschaftliche Krisen eintreten , dürfe
man für das laufende Jahr mit einer ähnlichen Aus -
schüttung wie im vergangenen Jahre rechnen .

Süddeutsche RückversicherungS A .-G . In München .
Die G .B . genehmigte den dividendenlofen Abschluß
( i . B . 8 Prozent » mit 118 851 Rm . Reingewinn . Der
Divrdenöenausfall rechtfertige sich damit , daß die
Freigabe deS beschlagnahmten deutschen Eigentums in
Amerika eine endgültige Lösung entgegen den all -
gemeinen Erwartungen noch nicht gesunden habe und
daß die Betriebsmittel weiter gestärkt werden müs -
sen . Das laufende Geschäftsjahr fei bis jetzt befrie -
digend verlaufen .

Aus Baden
Fulminawerk A . -G ., Frirdrichsfcld bei Mannheim .

Die Gesellschaft , die im Borjahr ihre Geschäftsanssicht
durch Zwangsvergleich erledigte , verzeichnete für 192«
einen um 487 956 Rm . anf (563 039 Rm . erhöhten
Verlust bei 200 000 Rm . A . -S . Mit Hilfe des er »
reichten Moratoriums (volle Befriedigung der Gläu -
biger auf sechs Jahre verteilt » hosft die Verwaltung ,
ohne Schwierigkeiten weiterarbeiten zu können , wenn
auch selbst bei der im neuen Jahre eingetretenen bef-
seien Beschäftigung vorerst mit Gewinnmöglichkeiten
wegen der aus dem Zwangsvergleich zu erfüllenden
Verpflichtungen nicht zu rechnen sei . Die Kunden -
lieserung habe durch die Geschästsaufsscht keine Unter -
brechnng erfahren : sie wurde von der gemeinsam mit
den Firmen Heinrich Lanz A . - G . und Röchling -Bnde -
rus A . - G . gegründeten Deutschen Perrot Bremsen
G . m. b . H . in Mannheim nnnnterbrochen durch-
geführt . Die Bilanz per 31. Dezember gibt die
vor der Gcschästsaufsiö >t bereits entstandenen Schul -
den mit 1541647 Rm . ANd sonstige Verbindlichkeiten
mit 38 024 Rm . an Ii . B . Gesamtkreditoren 1657 559 »;
Schuldner und Beteiligungen find mit einem Posten
I» it 387 955 (240 787 ) Rm . ausgewiesen : Mobilien
stehen mit 297 820 (360 OVO» Rm . , Immobilien mit
307 580 <331 000 ) Rm ., Warenbestände mit 119 617
(740 689 ) Rm . zu BAche .

Generaldirektor Dr . Hans Klemm gestorben . Gene -
raldirektor Dr . Hans Klemm von der Zellstoff -
fabrik Mann heim - Waldhof A . - G . ist heute
morgen auf der Fahrt zu einer Sitzung in Darmstadt
in einem Auto vom Schlag getroffen worden . Dr .
Hans Klemm ist 1872 geboren , übernahm 1902 den
Posten des technischen Direktors der Zellstosfabrik
Waldho ». Der Verstorbene gehörte der Handelskam -
mer Mannheim seit 1911 an nnd war Mitglied zahl -
reicher Aussichisräte , u . a. bei der Süddeutschen Dis -
eonio - Gesellschast , der Mannheimer Gummi - , Gutta -
icriba - und Asbestfabrik an . Ferner bekleidete er

Ehrenämtern , so war er Mitglied bei VerwaltungS -
tate » der Reichszentrale für deutsche VerkehrSwer »
bung , Mitglied des Reichsverbandes der deutsche«
Industrie für Bank - und Kreditfragen , Mitglied de»
Ausschusses sür Gewerbcrechtsschutz beim Reichstag .

Markte
Berlin , 29. Okober . Amtliche Produkten -«

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen »
und Roggenmebl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 244— 247 , Otkober 273—273,50 .
Dezember 271 , März —. Märkischer Roggen 241—245.
Oktober 246,50—24« , Dezember 245,50 —246 B ., März
249,50—249. Sommergerste 220—266. Märkischer Haser
202—214 , Oktober 223, Dezember —, März 328 B .
Mais , loko Berlin 191—193.

Weizenmehl 31—34,50 , Roggenmehl 82,20—88,70,
Wcizenklcie 14,50—14,75 , Roggenkleie 14,75 .

Raps 335— 840.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestaiionen : Biktoria -

erbsen 52—57, kleine Speiseerbsen 85— 87, ftutter »
erbsen 22—24, Peluschken 21—22 , Ackerbohnen 23—24,
Wicken 22—34 , blaue Lupinen 14— 14,30 , gelbe Lu»
pinen 14,50— 15,50 , Rapskuchen 15,90—16,20 , Leinkuchen
22,SO—22,50 , Trockenichnitzel , prompt 10,50—10,70 , Soja
20 —20,40 , Kartosselflocken 28,40 —28,80 .

Hamburger Warenmärkte vom 2» . Oktober . Ans »
landszucker : Bei geringen Umsätzen sind die
Preise unverändert . — Kaffee : Brasil -Ofserten
lauten wenig verändert . Im Lokohandel kam es zu
mittleren Umsätzen bei unveränderten Preisen . —
Schmalz : Tendenz fest. Amerik . Sieamlard 30%
Dollar . Trans . Purelard in Times , diu . Stand »
marken 82,25 bis 82,75 Dollar . In Firkins je 50 Kg .
netto Yk Dollar teurer , in Kisten je 26 Kg . netto %
Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen ,
Marke Kreuz 3ö % Dollar . — ReiS : Der Markt
zeigt Geschästsstille . Die Preise liegen unverändert .
— Kakao : Tendenz rnhig bei behaupteten Preisen .
Die Forderungen der Produktionsländer halten sich
über der Hamburger Parität . Aeera Neuernte per
November -Januar 64-6 bis 64 sh , dito schwimmend
69 biS 68/6 sh . Bahia per November -Dezember 67/6
sh , kurant . Lagos , prompte Ware 64 bis 68/6 sh . —
Gewürze und Hülsenfrüchte haben unver »
änderte Preis - und Marktlage .

Das Jahr 1927 das ertragreichste in der Geschichte
de» pfälzischen Obstbaues . Freinsheim , 29. Okt .
Aus unsere » Obstgroßmärkten ist der Geschäftsgang
durchweg f e h r r u h i g . Da die Obsternte beendet
ist , schließen die Märkte in den nächsten Tagen . An -
schließend kann behauptet werden , daß das Jahr
1927 als eines der ertragreichsten in
der Geschichte des Pfälzer Obstbaues
bezeichnet werden kann . Und was noch als
ganz besonders wichtiges Moment hinzukommt , ist
die Tatsache , daß trotz der vollen Ernte die ganze
Produktion zu kulanten Preisen ab «
gestoßen werde « konnte . Sogar aus dem Aus »
lande , wie England , der Schweiz usw . , kamen die
Aufkäufer zu den pfälzischen Großmärkten : nur so
ist es zu erklären , wenn die Früchte trotz des Mas «
fenangebote « lebhafte Nachfrage fanden und gut be-
zahlt wurden . — In der letzten Woche kosteten :
Apfel : bessere Sorten 10— 18 ( 15— 25 ) , geringere 6— 13
(10— 15) ; Birnen : bessere Sorten 12—18 (15—25) , ge»
ringere 8—12 (12— 16 ) ; Quitten 15- 20 (20—35) ; Nüsse
18—25 (20—90 ) . — Aus den Gemüsemärkten ist da»
Geschäft immer noch sehr lebhast . Kraut (zu Ein »
schneidzwecken ) hat etwas angezogen . Kartoffel sind
im Preise fest ; die Ernte in Quantität und Qualität
ist sehr befriedigend . Im einzelnen kosteten : Kraut :
Weißkraut 2— 4 (4— 8», Wirsing 6—8 (8— 12) , Rotkraut
6- 8 (8—12 ) ; Kartoffel : gelbe Industrie 4—4,50 (5
bis 7) . weiße 3—4 (4—6) ; Tomaten 8—12 ( 15—20) ;
Karotten 8—4 (4—6 ) ; Spinat 8—11 (10—15) ; Zwie¬
beln 7—0 (9—12) ; Salat : Kopfsalat 8—10 (10—19) ,
Endivien 10— 14 ( 14— 20) , Feldsalat 50—60 (60—80 ) ;
Blumenkohl 10—40 (20—50 ) ; Meerrettich 20—60 (80
bis 70 ) . In Klammer die Kleinhandelspreise .

Tüdpfälzlscher Obst - und Gemttse -Großmarkt Win -
de» e . B . vom 27. Oktober . Es kosteten heute bei
ruhigem Geschäftsgang : Aepfel 8— 15 , Birnen 10—16,
Nüsse 20 M je Zentner . — Mit Donnerstag , 3. Nov ^
findet der letzte Markt dieser Saifon statt .

Nürnberger Hopfenmarkt . Nürnberg , 29. Okt .
Das Hopfengefchäst war in den ersten beiden Mo »
natcn der neuen Saison an sich schon immer ruhig
geblieben und ist nunmehr seit etwa zehn Tagen in
ein ganz ruhiges Stadium eingetreten . Die Umsätze
sowohl wie auch die Zufuhren gehen ganz merk -
lich zurück . Auf der einen Seite scheinen zunächst
die Brauereien die notwendigsten BedarfSkäufe ge -
tätigt zu haben und auch der KunbfchaitShandcl ver -
hält sich augenblicklich bei der Uebernahme der
hereinkommenden Ware recht abwartend . Auf der
anderen Seite aber ist auch der Produzent wenigsten »
von Prima -Hopfen nicht gerade fehr abgabewillig ,
sondern rechnet vielfach noch mit einer besseren Preis »
gestaltung . So erklären sich anch die Verhältnis »
mäßig niederen Umsatzzisfern , die an den einzelne «
Tagen der heute zu Ende gehenden Woche niemals
über 50 Ballen hinausgegangen sind. Gesamtwochen »
zufuhr 800 Ballen . Umlatz 300 Ballen . Bei Wochen »
fchluß notieren :

Prima Mittel Gering «
Markthopfen . . . 220—240 150—210 100—140
GebirgShopfen . . 240—260
Hallertauer . . . 280—300 180—270 180—170
Hallertauer Siegel . 290—330 190- 280
Württemberger . . 280 —800 190—270 130—180
Mark per Zentner . — Die Woche schließt in sehr
ruhiger Haltung , dabei sind die Preise für Prima
bis fetzt noch unverändert , dagegen für Geringe etwa »
nachgebend . Auslandsmärkte unverändert .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 29. Oktober .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling eolonr 28 mm Stapl « loko 22.49 Dollarcent »
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 20. Oktober .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 25,50 —26,
November —Dezember 26— 26,25 , Dezember 26. Ten¬
denz ruhig .

Schweinemarkt in Durlach vom 29. Okt . Befahren
mit 35 Läufer - und 309 Ferkclfchwcinen . Verkauft
wurden 35 Läufer - und 189 Ferkelfchweine . Preis
per Paar Läufer 52—64 per Paar Ferkel 24—28 M.

Schweiuemarkt i « Bruchsal vom 29. Okt . Augcfah -
ren wurden 220 Milchschwcim ? und 17 Läufer . Ver »
kaust wurden 200 Milchschweine und 15 Läufer . Höch»
ster Preis per Paar Milchschweine 28 .H, häusigster
Preis 24 M, niedrigster Preis 18 höchster Preis
per Paar Läuser 60 M, häufigster Preis 50 M, nie¬
drigster Preis 40 M.

Sie können das Karlsruher lagblatt
nicht entbehren . Die Post , die Agen¬
turen u . unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen jederzeit entgegen .
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Sparkassen und Banken .

Innere Gegensätze .
Wie vor einigen Tagen gemelöet , haben die

Banken der Berliner Stempelvereinigung ihren
Mitgliedern die Errichtung von Sparkonten
freigegeben , Gegen diesen Plan wenden sich
nun die Sparkassen . In einem in der Deut -
schen Sparkassen - Zeitung erschienenen
Artikel : „Wollen die Banken Sparkassen wer -
den ? " wird u . a. festgestellt , daß die Sparkassen
über die Einrichtung von Sparkonten und die
Ausgabe von Spareinlagebüchern von seiten der
Privatbanken erst durch die Presseverlautbarung
orientiert und naturgemäß überrascht worden
sind . Die Sparkassen -Organisation ist in dieser
Angelegenheit vorher nicht befaßt worden . Aus -
drücklich wird erklärt , daß über die spezielle und
wesentliche Frage der Einrichtung von Spar -
konten unter Benutzung von Sparbüchern mit
Vertretern der Sparkassen -Organisation in kei-
ner Weise gesprochen wurde und daher von ihnen
auch keine Zustimmung erteilt werden konnte .
Der Verband kann daher zunächst auch noch keine
abschließende Stellung nehmen , sondern wird
abwarten , wie sich die Spariätigkeit und Spar -
Werbung der Privatbanken in der Praxis an -
läßt . Schon jetzt aber seien folgende Fragen
gestellt :

1. Werden die Spareinlanen der Privatbanken nach
dem bei den Svarkassen sestaelegtcn Prinzip der De -
Zentralisation auch den gleichen Einlegerkreisen als
Kredite zufließen ?

2 . Wird ein Teil der Spareinlagen auch langfristig
in Form von Hypothekarkrediten angelegt werden ?

3. Sind die Banken bereit , die Effektenzwangs -
anlagebeftimmungen des preußischen Anlegungsgesetzes
von 1912 für sich gelten zu lassen ?

4. Wollen die Banken auch die übrigen einschneiden -
den Beschränkungen im Anlagegeschäft , vor allem in
spekulativen und besonders lukrativen Geschäften , und
die anderen Bedingungen , wie Staatsaussicht , Aus »
wertung auf sich nehmen ?

Zu dem vorstehend auszugsweise wieder -
gegebenen Artikel äußert sich der Zentral -
verband des Deutschen Bank - und
Bankiergewerbes u . a . wie folgt : Wir
unsererseits halten uns an den mit dem Deut -
schen Sparkassen - und Giroverband geschlossenen
Burgfrieden nach wie vor für gebunden .
Zur tatsächlichen Richtigstellung muß folgendes
gesagt werden : Bei den zwischen beiden Organi¬
sationen schwebenden Verständigungsverhand -
lungen war von Bankseite der Gebanke einer
Verständigung auf der Basis angeregt wor -
den , daß die Sparkassen sich von der bankmäßigen
Tätigkeit zurückzögen und sich der Körperschafts -
besteuerung für Erträgnisse aus Krediten in
einem Betrage von mehr als 10 000 Rm . im
Einzelfalle unterworfen , während umgekehrt die
Panken und Bankgeschäfte in diesem Falle nicht
abgeneigt sein würden , auf den — nach reichs -
gerichtlicher Rechtsprechung Kreditunternehmun -
gen jeder Art gestatteten — Gebrauch des Wor -
tes „Spar " in allen seinen Zusammensetzungen
zu verzichten . Die maßgebendsten Persönlich -
leiten des Deutschen Sparkassen- und Girover -
bands haben bei den bezüglichen Verhandlungen
einen solchen Verzicht wiederholt als für die
Sparkassen uninteressant und bedeutungslos be -
zeichnet . Diese Auffassung ist dem Leiter der
Geschäftsführung des Zeutralverbandes des
Deutschen Bank - und Banttergewerbes von dem
Direktor des Deutschen Sparkassen - und Giro --
Verbandes auch noch ausdrücklich erneut
kundgegeben worden , als im Anschluß an die
zwischen beiden Herren gehabte Unterhaltung
über die Beteiligung der privaten Bankeu an
der Sparpkvpaganda des Weltspartages seitens
des Vertreters des Zentralverbandes hervor-

gehoben wurde , daß angesichts des mangelnden
Entgegenkommens der Sparkassen in der Ar -
beitsteilungs - und an der Körperschaftssteuer -
frage dieBaukennatürlichauchvöllige
Freiheit bezüglich des Gebrauchs
des Wortes „Spar " für sich in An -
spruch nähmen . Von dem Vertreter des
Deutschen Sparkassen - und Giroverbands wurde
bei diesem Anlaß hiergegen keinerlei Einwand
erhoben , sondern lediglich zum Ausdruck ge-
bracht , daß das Wort „Sparkasse " als Firmen -
bezeichnung den öffentlichen Sparkassen vorbe -
halten bleiben müßte , ein Wunsch , dem zu wi -
Versprechen wiederum auf seiten des Zentralver -
bandes des Deutschen Bank - und Bankiergewer¬
bes keine Veranlassung vorlag , da seine Mit -
glieder sich derartiger Firmenbezeichnungen nicht
bedienen und auch künftig nicht bedienen wollen .Es ist hiernach klar , daß die von einigen
Bankenvereinigungen gefaßte Entschliefmng ,ihren Mitgliedern die Errichtung von Sparkou -
ten mit günstigeren Zinsbedingungen freizu¬
geben — die Berliner Stempelvereinigung istdarin dem Beispiel auswärtiger örtlicher Ver -
einigungen gefolgt — weder einen Eingriff in
das unbestrittene Arbeitsgebiet der Sparkassen
noch gar eine Störung des Burgfriedens zwi -
schen Banken und Sparkassen enthielt . Sie
stellte sich vielmehr als eine geschäftliche Maß -
nähme im Rahmen des Wettbewerbs zwischen
beiden Gruppen des Kreditgewerbcs dar , dessen
loyale Gestaltung einen der Zwecke der zwischenden Organisationen eingeleiteten , nicht durch die
Schuld des Zeutralverbandes des Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes über fünf Viertel -
jähre hingezögerten Verständignngsverhandlun -
gen bildet . Als ein mit dem Sinne dieser Ver -
ständigungsnerhandlungen nicht vereinbarer
Vorgang müßte es viel eher bezeichnet werden ,daß unbekümmert um diese Verhandlungen das
Bankgewerbe im Juli d . I . vor die vollendete
Tatsache gestellt wurde , daß eine ohne Anhörung
des Zentralverbandes des Deutschen Bank - und
Bankiergewerbes erlassene Mustersatzung des
Preußischen Innenministeriums den Sparkassen
die Freiheit zur Gewährung von
K o n t o k o r ren t k redite n innerhalb einer
für den einzelnen Kredit geltenden Grenze von
1 Prozent der gesamten Spar - , Depositen - , Giro -
und Kontokorrenteinlagen der betreffenden Kasse,
mindestens aber bis zur Grenze von 20 000 Rm .
einräumte , womit allen größeren Sparkassen das
Großkreditgeschäft tatsächlich im weitesten Um -
fange freigegeben wurde . Sehr mit Unrecht
wird im übrigen der Wettbewerb mit den Spar -
lassen als ein Hauptmotiv für die in Rede stehen-
den Entschließungen der Bankenvereinigungen
bezeichnet . Man wird die bewegenden Gründe
für diese Entschließungen viel mehr in dem
Wunsche zu erblicken haben , die kurzfristige Aus -
landsverschnldung durch stärkere Pflege des in -
ländifchen Einlagegeschäfts zu vermindern und
dabei auch der gelegentlich der letzten Diskont¬
erhöhung vielfach in der Öffentlichkeit erhobe¬
nen Forderung nach stärkerer Heraufsetzung der
Habenzinsen wenigstens für solche Konten zu
entsprechen , bei denen die geringere Be -
weglichkeit einen gewissen wirt -
schaftlichen Anspruch auf höhere Ver -
zinsung begründet . Auf die in dem Ar -
tikel der Deutschen Sparkassen -Zeitung gestell --
ten vier Fragen braucht im vorliegenden Zufam -
menhang umso weniger eingegangen zu werden ,
als bekanntlich die Kreditgenossenschaften in
ganz Deutschland unangefochten von den Spar -
kassen das Spargeschäft seit Jahren betreiben ,
ohne der Staatsaufsicht , den Essektenzwangs -
anlagebestimmungen und anderen ähnlichen Be -
jchränkungen unterworfen zu sein .

Börsen
Frankfurt a . M ., LS. Okt . Die WochenschlußbSrse

lag bei Eröffnung zwar nicht ganz einheitlich , doch
überwiegend leicht befestigt . Besonders
anregende Momente lagen heute nicht vor . Daneben
dürfte sich auch die Spekulation im Hinblick auf den
Ultimo -Zahltag am Montag noch einige Zurückhal -
tung auferlegen . Am Geldmarkt ist Tagesgeld
heute wieder in größeren Mengen angeboten zum
Satze von 6 bis 6/4 Prozent . Monatsgeli unverän¬
dert S 'A —9 Prozent . Privatdiskont 6% Prozent .

An den einzelnen Aktienmärkten lag der Banken -
markt durchweg schwächer , so Deutsche Bank , Dis -
conto , Metallbank je minus 0,50 Dresdner minus 2,
dagegen Danat 0,50 Prozent fester . Auch Montan -
werte uneinheitlich . Buderus plus 1, dagegen Gel -
senkirchen 1, Westeregeln 1, Klöckner 0,50 , Rheinstahl
0,25 Prozent nachgebend . Elektroaktien durchweg sehr
gut gehalten . Bergmann konnten 1, Elektr . Lief . 3,
Gesellschaft sür Elektr . Unternehmungen 1, Schuckert
0,50 und Siemens u . Halske ebenfalls um 0,50 Pro -
zent anziehen . Die Metallgruppe weiter fest . Schei -
deanstalt plus 0,50 Prozent . In Farbenaktien war
wieder größeres Geschäft zu verzeichnen . Farben -
aktien zogen zu Beginn 0,50 Prozent an , verloren
aber im Verlause wieder 1 Prozent . In Schisfahrts -
aktien ebenfalls größeres Geschäft . Es liefen un «
bestätigte Gerüchte um , daß der Nordd . Lloyd im Hin¬
blick auf die zu erwartende amerikanische Vermögens -
freigäbe Verhandlungen über ein « I5 - Millonen -An -
leihe führe . Nordd . Lloyd plus % , Hapag plus 1.
Auch Zellstoffwerte sehr gut behauptet . Aschasfenb .
Zell 1,75 Prozent höher . Der Automarkt durchweg
höher . Adlerwerke plus 1, Daimler plus 0,75 Pro -
zent . Von einzelnen Aktien gewannen Südd . Zucker
1 Prozent , Vereinigte chem . Industrie 1,50 , Franks .
Maschinen 1 Prozent . Der Anleihemarkt ist
sehr vernachlässigt , doch ebenfalls gut behauptet .

Devisen liegen ruhig . Nur Holland weiter sehr
fest . Daneben auch die Reichsmark wieder leicht an -
ziehend . London gegen Paris 124,08 , gegen Mailand
89,15 , gegen Holland 12,085 , gegen Madrid 27,42 , gegen
Neuyork 4,8705 , gegen Zürich 25,255 . Pfunde gegen
Mark 20,SS, Dollar gegen Mark 4,1805 .

Der weitere Verlauf der Börse brachte bei
sehr ruhigem Geschäft eher wieder eine kleine Ab -
s ch w ä ch u n g , jedoch dürste die Grundstimmung als
weiter fest zu bezeichnen sein .

Berlin , 29. Okt . Die Samstagsbörse verkehrte bei
ruhigem Geschäft in freundlicher Hal -
tung . Aus der Provinz lagen kleinere Kauf -
austrage vor , denen sich die Platzspeknlation mit
Deckungskäusen anschloß . Die ersten Terminkurse
besserten sich infolgedessen um 1,50— 2 Prozent und
sür die bekannten Hauptpapiere erheblich stärker . Leb -
hafter beachtet wurden Schiffahrtsaktien , da das un -
bestätigte Gerücht umlief , daß der Norddeutsche Llyod
im Hinblick auf die zu erwartende amerikanische Ver -
mögensfreigabe Verhandlungen über eine lö -Millio -
nen -Dollar - Anleihe führe . Auch Elektrowerte hatten
ein regeres Geschäft . Die zuversichtlichere Stimmung
war in der Hauptsache auf eine günstigere Be -
urteilung der Lage am Geldmarkt zu -
rückzuführen . Obwohl die Ansprüche der Industrie
zum Ultimo ziemlich erheblich sein sollen , war Ta -
gesgeld mit 6—8 Prozent verhältnismäßig flüssig .
Aus einige Tage über den Ultimo etwa bis zum 4 .
oder 5. November wurden feste Summen mit 8M—9J4
Prozent gegeben . Monatsgeld stellte sich aus 8— 9
Prozent . Für Warenwechsel mit Bankgiro mußte ein
Diskont von 7Yt und mehr angelegt werden .

Am Devisenmarkt notierte der Dollar 4,1865 .
Die Umsätze waren iedoch unbedeutend .

Am Elekiromarkt gewannen Gessürel 6 , Akkumu¬
latoren 8,50 , Siemens 3,25 , Schuckert yjO , Bergmann
3,75 Prozent . J .-G . Farbenindustrie « tössneten mit
269,75 , etwa 2 Prozent höher . Von Montanwerten
befestigten sich Essener Steinkohlen um etwa 3, Man -
nesmann um 1,75 , Rhein . Braunkohlen um 4, Rhein »
stahl um 3 Prozent . Vereinigte Stahlwerke notierten
108,75 nach 108. Feste Haltung zeigten Bauwerte .
Berger plus 5, Holzmann plus 4,50. Von Textil -
werten , die freundlicher notierten , zogen Bemberg um
6 , von Zellstoffwertcn Waldhof um 6 , von Spritwer -
ten Ostwerke um 4,50 Prozent an . Maschinensabri -
ken waren teilweise gesucht . Schubert u . Salzer plus
6 , andere Werte plus 2. Unter Metallwerten zogen
Hirsch - Kupser um 5 Prozent an . Am Bankenmarkt

waren vor allem Mitteldeutsche um 8 und Berliner
Handelsanteile um 2,75 gesteigert . SchifsahrtSwert «
etwa 2 Prozent höher . Hamburg -Süd plus 3,75 , Ha -
pag 140 ^ , Nordd . Lloyd 143,75 . Auslandsrenten
ruhig . Deutsche Staatsrenten knapp gehalten . Von
sonstigen Papieren konnten Deutsche Erdöl um 3,50
Prozent anziehen .

Berliner NachbSrse vom 29. Okt . <Eig . Draht «
mcldg . > Im Verlaus wurde die Tendenz zuneh «
mend schwächer . Sorgen vor einer Diskont »
erhöhung und Gerüchte , daß dieser Tage deutsche An »
leihegesuche in Amerika wegen der Marktlage glatt
abgelehnt worden seien , verstimmten , und man hörte
überall die Meinung , daß die anfängliche Befestigung
nur einer vorübergehenden börsentechnischen Sitn -
ation entsprungen sei . J . - G . Farben 267/268 , Sie »
mens 262,25 , Gessürel 267/268,25 , Bergmann 1«»,
Rhcinstahl 173 .50 , Phönix 97,60 , Glanzstoff 574/578.
Nachbörslich erfolgten nur kleinere Schwankungen
nach beiden Richtungen . Farben 267,25 , Gessürel
268,75 , Glanzstoff 580.

Amerikanische Getreidenotierungen
^ ehlRl )notierang :on (Eigener Funkdienst

29. 1

98' /«
101 '/»
1077i

Chicago . 29 . Oktober
Weizen T . fest 28 29

September .
Dezember 123 '/. 1 ? 6V.

127 '/, 121V,Mai . . I . . 129 '/. 131 '/,
Mais T . fest

September .
Dezember . . 82 "-/, 83V,
Marz . . . . 8 6 V. 87V,
Mai . . 89V, 89V,

Hafer T . stetig
September .
Dezember 47V. 47 °/°
Marz . . . . 49 49
Mai 49 °/. 49 '/.

foggen l fest
Septembei
Dezember .
März . . .
Hai . . . .

975/s
100 ' /,
102

Meuyork . 29 Oktober
Weiien Dornest,

Dezember . .
März . . . .
Mai

Weisen,Bonded ,
Dezember . ,
März . . . .
Mai . . .

Tendenz fest

28
1253/»

9 .127 '/»

Devisen .
w Berlin , 29 . Oktobef

Geldkurs jli . iük urf

Buenoa - Alres 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Javan 1 Yen .
KonstantinoDel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Drachm .
IJrüsa .- Antwern . 100 Belga
Danzie 100 Guld .
Helsinefon 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
Kopenhaeen 100 Kr .
Lissab -Onorto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prae 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Soanien 100 Pes .
Stoekh .-Gothenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling
BudaDest 100 000 Kr .

Basier Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 29. Okt . «Mitgeteilt von der Basler Handels «
bank . » Paris 20.35K , Berlin 123.8« ^ . London 25.25 &
Mailand 28.33)4, Brüssel 72.22 'A , Holland 208.!» ,
Neuyork : Kabel 5.18"

, Scheck 5.18 , Kanada 5.19, Ar¬
gentinien 2.21)6, Madrid und Barcelona 88.70 , Oslo130.50, Kopenhagen 138.95, Stockholm 189.60, Belgrad9.13, Bukarest S.17% , Budapest 00.65, Wien 73.20,Warschau 58 .10, Prag 16.37, Sofia 3.75.

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Kartsruhe .

28 . 10.
17 84 '
4186
1 .948
2223

20 .363
4 .181
9500
4256

168 .38
5544

58 220
8140

10 .533
22850

7 .370
11204

2058
110 .31

1641
13392

8061
3 022 ;71 .47

112 58 ;
5903 .
73 -131

29 10.
1784
4 .187
1948
2225

20 -370
4 .182
„ 500
4 .256

16853
5 .544

58 270
81 47

10 .538
22 83
73 70

11210
20 .58

110 .14
1641

12 .39o
80640

3022
7153

11257
5907
7315

ZUBCilißg
1. Brielk .
+ 0 .004
+ oiok
+ 0 -01
+ 0 .048
+ 0 -002
+ 0 -00
+ 0 -01
+ 0 -42
+ C-02
+ 0 -14
+ 0 -20
+■0 -C4
+ 0 .06
+ 0 >02
+ 0 -28
+ 0 .05
+ 0 -28
+ 0 -04
+ 0 -04
+ 0 -20
+ 0 .01
+ 0 -18
+ 0 .28
+ 0 -13
+ 0 .18

AM . o . Ansl
ni . Kiek . Ues .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Hank
0i8conto .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
Parbenindust .
Galten « irch
Hamo . rakett

Handelsges .
Harpener
Licht u . Kraft
Mannesmann
Norda . Lloyd
Otavi . . . .
Phoenix . . .
Rheinstahl
Riem . Halst ;
Zellst .Waldh .

Nov Dez Jas .
7V, 10V , 13 *
8 11 1 3 k
H' r 11 13
8
SV,

10 ' /-
7 ' ,.
Z ' /l

%
IV . 3
b H 10
/ 10 '/.

11 S
13

9 14
11 14 1 /

Frankfurter Kursiertest *.
I >outsche Staatspapicre
Ablösungsßchd 50 -80 50-70
dto. oh . Ausl .-R 12 -75 12 -05

Pfandbriete
Pfaiz .Hyp .ttdb . — — . —
Bhein — — . —

Fremde Werte
B°/ü Rumän . 1903 5 .75 6 «-
6°/0Bos . u . Herz . — 34 50
5 b/<, Mexik . am .innere (8ilb.^ —

Sachwerte
ö°/o ßaü . Koüie — . —
6<ty0Hess .Braun . —
5°/u Pr . Kalianl . Q —
6°/0Pr .Rogg .An. —
60/oSäch .Braun . — .—
4% dto . ßrauiik. — .
8% dto . Braunk . — .

o°/oMexik.konv .
auss (Gold ) .

3<>/o Mexikaner
konv . innere

4Va°/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/0 Ttlrk .v .1911
4»/zv/g Anat . S . I .
4% o/qAnat . 8 .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Öalonik -Monas .
5<>/0Tehuantepec

ab 1914

28. 10.
3512

L)ie Kufge verstehen sich in Prozent .
28 . 10. 29 . 10.Baltim .u .Ohio R 95 — 96 —29 10 .

35-12
10 -25 10 -25

33 -50m
1612

33-12
11 -75
1750
16 —

11 -75
17 -50 75
1850 1850

Versicherun gs - Aktien
Erst . Ali . Vera 150 . — 151 .—
FrankorinVers — . — — . —»

Transportwerte
Hapag . . . aoo 139 . — 139 25
Nordd . Lloyd 40 142 . — 143 —

Banken
All J >. Kredit . A 133 - 134 —
Had . Bank . 10 162 - 163 —
Larmst . Bk . 101 211 - 21175
Dtsch . Bank IOC 150 -50 152 25
Disconto -G . 150 146 50 148 . —
Dresd . Bank SC 148 75 149 —
Metall Bank 160 129 50 132 —
Oest . Creditanst 41 . — 40 -50
Rh . Creditb. 4< 130 — 129—
Reichsbank 100 165 .50 16850SQd .DiBk -G . 10< 137 . — 137 —

Industrie werte
Bochum .QuB700 — . —
Buderus Eis . 200 97 . — 98 50
D8ch.Lux .Bg700 — .— — .—

28. 10. 29 . 10.
135 .75 135 . -
181 . - — . -
151 50 154 . -
228 - 228 -
16550 164 -
136 - 139 -

Oelsenk . Bg . 70C
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . &O
Kali Salzdet . 100
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Röhr . 600
Mansl . Bgb . 60
Phfinix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellua i:ergb . 2o
Laura .hutte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50 43 .50 45 —
Adler & Opp . 260 163 . — 163 —
Adlerwerke . 40 89 50 90 25
A.E .G . . . . 6« 162 25 162 84
Asch . ZeUst . 400 168 — 1/3 —

14875 150 . -
111 — 113 -

98 - 9712
217 50 220 50
173 50 1 72 25

151 -
11475114 -75"1 . - 71 -

17. - 108 .-io
7

;

28 . 10. 29. 10.
Bad . Weinh . 16
B.Msch . Dur . 'JOO
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 20c
Jem .Heldel . 300 132 25 135
Daimler Mot . 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u Kr .fiO
El . Bd .Wolle 100
I5L1I» . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei

154 - 154 -
15 . - 1525 .

185-- 188 -

103 .50 105 50
193 - 198 . -

3550 36 50

Faber fe Sehl . 80
Farbenind . l .G
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

199 - 203 75
.3150
67 - 71 .75

230 .- 230 -
96 - 97 -

268 25 268 50
48.12 50 —
90 . - 90. -
63 -50 64 .-

28 . 10. 2». 10.
230 - 240 -
110 .- 110 50
114 . - 114 50
155 - 156 -

50 -25 §1 .50
120 -75 12225
100 . - - -

97 - 95 25
165 25171 -25

64 50 64 -50
Inag Erlang . 20 99 . — 99 . —
/ungh .Gebr . 140 86 -75 89 .—

Kamm .Kai9 . 120 193 — 193 -

Karlsr . Msch . 60 13 .50 17 .50ki . sch . & B . 80 _ rr 11
Knorr Heilb . 50 . 150 .
Kons . Braun 15 . 55 .KraußLokom .50 25 — .

Germ . Linol . 100
Gold8chmidt20C
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid *& Neu 300
Hanfw .FUs8 .200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -u .Tiefb .20
HolzmannPh .80
Holzver .-lnd . 80

28 . 10. 29 10.
Lahmeyer . 15t 165 50 168 -50
Lech . Augsb .250 116 -25 118 —
Leder . Spich . 50 18 . — 17 . —
Linoleumw . 120 — . — —
Lud . Waizm . 500 117 - 117 —

Maink .Höch .140 11c

M^ u
'
sltamma

Mot . Oberur . 260 7750 72 .50
Neck . Fahrz . 100 102 . — 105 .—
i' eters Union 30
l' fälz .N .Kays . 50

Rein .,G .&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

106 50 106 .50

125 . - 126--
14150144 .—

63i- 65 .50
625 —

- . - 135 .-

28 . 10. 29 . 10 .
ROtgerswer . 160 81 .50 83-—
Sehn .Frank . 100 84 — 86 .—
SchuckertEl .700 174 _ 175 .5C
Schi . Berneis 40 72 - 72Siem .&Hals . 700 250 50 964
Südd . Metall 160 1285

Uhren .Fnrtw .40 17 .50 —
Vo. & Häff . 8t . 25 169 . - 169 -- "
WayU &Freyt.<0 140 . - 142 - '
Zell . Wid . 8t . 100 268 50 270 50

Variable
Benz Motor . 60 . .—.
Dsch .Petrol . 160 .—GroBk .Wllrtt . 20
Dtseh . Erdöl 400 127 .50137 .50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstenen sich in Prozent . - Dei niedrigste Nenn
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

ßeichsbankdiscont 7 °l0. — '

Festverzinsliche Werte
28. 10.

6°/o L .-E . Kohle 12 .90
BP/q Pr . Kali . ' - -
Goldanleihe . .
6Vi o/0 Rchspost
Ablös . - Ani . 1. .

615
92 -10
93 50
5075

29 . 10.
12 -90

61b
9210
50 70

Ablös . - Anl . IL
Ablös ^ . - Anl . o .

Au8i .-Recht .
6% Reichsani 27
4% bcüutzgeb .
50/0 Mexikaner .
4V? Oest . Sch . 14
4®/n Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4% T . Bagü . 8 . 1
4°/0 Türk , v . 1906
40/o T . Zoll 1911
4°/oT .40OK.Lose
i °lo Ung . Goldr .
i °lo Ung . Kronr .
6°/0 Tenuantep .

Pfandbriefe
60/0 Berl . Golil . 82 —
8% Berlin Hyp .

Gold Pf . S . 5,6 100 -— 100 . -
8% D.Korn .Oold 96 — 96 -
8»/0Frankf.Pfbr .

bnk Um . 3 . — . — 9710
8% (ioth . Grkr

GoidafeO ' l .A4 100 . — 100. -

1260
87 50

690
35 75

260
8 -

1460
11 12
11 .60

27 60
2 20

18 50

1260
87 50

7. -
35 90
2810

8 -
1470
11 25
12 -
2J12
2761

2 40
if :-
82 . -

6°/o do . Abt . 2
80/oMannh .Stadt
8o/o Mein Upbk .

Goidpl . Em . 8
SO/oMitteld . Bod .

Kreil .-Gpf . ß .l
5°/0 Neckar A .G
8°/fiNordd . Grdk

Goldpf . Em . 6
9°/o Nürnb .Stadt
8*/« Pr .Bodenkr .

OoldpL Km. 9

92 - 91 . -
95 -

99 - 99 -

Reichsbanklombardsat ?
28 . 10. 29. 10
94 - 93 -5C7c/0 Pr . Bdbr . E .8

lOö/o Pr . Centr .-
Bod .Goldpfbr

8% do .
50/o do . . . . .

'
94-50 99 .50

104 75 105.
W TiM

100/0 Pr .Pfandbr .
Goldhyp . E . 40 104 -

80/oPreuÖ.Zentr.
8tadtsch .R .3,0

soi0 Rhein . Hyp .-
Goldpf . R .z—4

8°
^

ßog
|

.-Etbk

8°/0 do . R . 4 u . 5

104 .-

9875 99--

9810 9810

8°/oSächs . Bod.-
Kredit R. 5 .

öO/QSüdd .Boden-
Kredit R. 5 .

lOO/owestd .Bod.
Kredit Em . 6

50/o Rogg .-Rtbk .
1—11

9750
97 . - 97 :-

100 . - 100 . -

97 .75 97 -
105 - 104 -50

7 .80 786
Kisenbahn -Aktlen

a -G. f .Verk. 600 148 - 151.50
Hochbahn . 600 87 — 86 . -
Slltl Eieenb . 800 — . — — . —
Baltimore . . . 96 - — — *—
Luxcmb . P .H .B . — . — — . —
Schantung . . 7 20 7 25
Canada -Pacific 104 - 106 25

Schiffahrt .» - Aktien
Hapag . . , 800 131 -50 140 . —
Hamb . Snd . 800 1 99 - 2C075
Hansa . . 50 209 - 212 —
Nord-Lloyd . 40 140 25 143 —
Verein, ölbe 4« 64 - 64 75

Uank -Aktien

98 25 9825
74 - 73 50
97-50 97 80

98 . —
Bkl . Brau -ln . 20 164 — 168 50

98 50 98 25 Bwm . B . Vor. 20 132 .- 133 75 J

Bay . H . o .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlsc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Wes « .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bank *

28 . 10.
149 -
226 -
159 -
209 -
153 .50
101 . -
14625
147 50
216 -

40'75
ill :

50

29 . 10.
148 -
22975
160 . -
210 .50
15350
102 . -
147—
14987
216—

40 .60
167 .75
129—

137— 138—
17 .60 17-60

Brauerei - Aktien

Engelhard 300 181 — 181 —
8chöfTerh -B .250 306 50 309 .50
Schnlteig -Pa . 20 - 389 — 394 —

Industrie -Aktien

Accnmalat 600 158 — 168 —
Adler & Opp. 250 lt >3 -— } ? j '70
Adlerh . Glas200 113 -
Adlwerke . 40 89 — 91 . -
Allg .Elek .G . 60 160 2b lb2 50
Ammendf . P. 60 ^26 -— ^ 34 -50
Angl .Con .G . 100 7Z ~
Anna Stein . 800 ^ 50
Asch . Zellst .. 300 16 ? 75 174 . -
Aug8.Nrb .M.200 11525 118 -12

ßalcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evelnu .400
RergerTiefb . 50
B1 Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breiteubg .Ze.80

114 -
100 . -

88 75
61 -50

280 . -
26 -

183 -

11775

174—
270—
127 -

116—
100 — '
87—
61 . -

456—
286—

2875
190—

61 .75
11875

176 -50
275—
128—

28 . 10. 29 10.
»rem . Besig . 2c 71 — 73 -50
irem . Linol . 250 — . — —'»rem .Volk. 1000 140 -50141 —
. Wollka . 1000 174 . - 175 —

-SaderuB . . 20( 96 -25 «98 -—
5uschWagg . 80 86 -— 85 -—

Capito & Kl. . .
■harl . Wass . 120'hm .Buckau 800
. Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 30«
■omp . Hisp .'onc . Chem . 4(X,
3ont. Cautch . 40

i>aimler . . ö(
)e8sauer Gas 80
'sch .At .Tel . 15( '

Erdöl . . 40(
Guü8tahl 00

Dt. Linoleum .O.Sehachtb . 50o
Spiegelgl .100
Ton u . St . 20

„ Wolle . . 80
Eisenhdlg . 80

„ Maschin . 100
Oonnersm . . 500
Dresd? Gard . öo
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss.Lisenh .250
Dyn. Nobel 120

123!- 127 .75

123— 12450
532— ri -

112 -109 - 75

103 -25105 —
1

% 2510175

ij
7-51

! :
- ' - 10775
61 — 62 —

131 50 133 —
4725 49 -75
77 50 78 —
fe ä io7| -

17475 175 :50
70 25

55 - 58—
123 .37124 .87

ßintr . Brk . 600
Elek . Liefer . 200
,, Licht u . Kr . 60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bw.100
Eschw . Bg . 600
F.sa. Steink . 700

161 - 160 -
135 .75 141 -50
201 - 202 -75

31 50 31 -50
25 25 25 -75
55 — 54 —

165 25 165 -
212 - 211 -
142 50 143 . -

^ aberBleist .140 59 -12 60 -25
l .-G .Farb .In .lOo 265 . — 269 -50
Keldm Pap . «0 186 . - 194 50

I Feit. & Quill . 300 119 -37121 -50
J FeinJut . Sp . 100 j14 .§q 114. —

28 . 10. 29. 10.
c'rankonia . 10.' — .— — .
b'riedrichsh . 30 152 — 165 25
i . Frister . .6c 95 .— 101 —

(Äaggen .Eis .100
Geb .«König 400
Gelsen .Bgw . 4<X
Genschow . 40(
Germ . Zern . 14«
Gerresh .Glas40C
Ges.f . e . Unt . lOi
(.Girmes &C.lOt
Glockenst . . 14t
Gebr .Goedh . l5(
l'h . Goldsch . 20<>
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
ireppin , W . 100
Gritzner . . 30>'.rün ScBill . 18!
Tuano- Werke

Hacketh . Dr . 4(
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirtch Kupf .l5(
Hoesch Eis . 60
Holi'm .Stärke 60
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

40-50 41 .50

Mi
139 .75140 :50

ifö - 230-
39 .75 40—143— 144—109— 110 .50
20— 2Ö37

98— 99—
— 87—

155— 155—- — 165—
78— 80—- -- 8287

129— 129—- — 18375
27— 28—

100— 100 :25
58— 6075
76— 76 -
99 — 100 .25

14975 151 —
70 .25 71 —
1810 1890

165/517125
112— 112—

575
1 —

.Ilse Bergb . 20t 244 — —
JeserichAsph .4t 140 — 145 . —
M. Jüdel & C0 . 6I 158 — 161 —
lunsrh.Gebr . 140 89 — 89 -75

Kahla Porz . 100 gg .— 90 —
Kali Aschers . U 153 .12 155 .50
Karlsr . JlECh . 5t 17 .12 18 £ 0

28 . 10. 29 . 10 .
KlSeknerw «00
Knorr . . . 80
Kßhlm .Stärk .60
KolbJtSchnl . 100
Koll .&-lourd200
KOln -Nenes ». 60
KoBth . Cell . 80
Kranss & Cfe . 60
Kronpr .Met . 150
Kyffh . Hütt ® 20

lahmeyer ISO
Laurahfltte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindstram 200
Ling -ner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 900
C . Lorenz . 60
LQdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C. D Magirns 60
Mannesm . . 600
Mansf .Hergb . ßO
Marienh .b .K . 80
M.Fb .RreuerlOO
M.-Fab . KappelMch .Wh . Lln . 40
M.Web . ZItt . 100
Metallbank . 160
Mlag . . . . 20
Mix GeneetlOP
Motor .Deutz 150
Mülh . Bergw .700
^ffeck .Kahrz . 100
Nieder .Kohl .llOO
Nordd . Rtgt . Ii00
.. Wollkümm 500
Nord . Kraft . 100
Nürnb Helfe "

180 — 180 —
81 -

i | J ;
7
_

5
148 .

54 -50 58—
108— 108—
157 .50158 —

- — 166 50
W IIa

W - W -
245 :50 243 :50
107— 107 .12
102- 100
118— 11950
147— 149 -50
110 .75114 -

975 9 -60
230 — 235 —

99 25102 —
129 — 13050
123 — 124 —
131 — 134 —

6775 67 -75
133 — 134 —
102— 103—
149 50150 —
177 — 18025
151 -— 151 -50112— 112—

86 -75 85 .25
Obersch .Ebf. 60 85 — 87 —
„ Kokswerk .400 88 -50 91 60
Oeking-St . 600 . — — — —
v renstein . 200 120 . — 124 -50

PanzerA .-G. 200 69 — 69 —Phön.Bergb.300 9675 9875
Jul . Piniech 500 155 — 155 —
Plttl . Werlu , 180 163 — 164 — ,

28 . 10. 29 . 10.
77 .25 74 —

82 — 85 —

2^7 :75 21975

65.— 6550

Ratte Wag . 100
ßayensb .Sp . 200
Reichel tMet . 100
ReisholzPap .120
Eh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100 141 — 14l .7 |

Stahlw . 300 173 37176 25

11 ? — i ^ -Bhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400 148 .— 154 —J . D . Riedel . 40 48 — 49 50
Rock .&8ch 1000 HO — 109 —
Roddergrube400 642 — 642 —
Rosent .l >orz .300 1047510487
Riltgersw . . 100 80 25 82 -50
Sachsenwerk20 111 no _Sachs . Thnring

Porti . Zern . 15<, 100 100vu un J-S4 - lot ! .—Bichs .Wagg . 50
Sächs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
riangerh . M. 60
8arotti . . . 20
Schaf erBlech 60
8cheldeman .200

56 — 57 —
13 ?— 138 50
226— 227 75
129— 132—
169— 174—

3125 30—
26 — 25 75

Schering ch . 250 220 220 —
Sehl - Zink . 100 120 -25 120 50
Sehl Textil . 100 85 — 88 —H . Schneider 80 104 — 110 —
Schriftg .Off . 160
Schub &ßali .lOO 334 33g _

«?Un
h!!e2 172 .75174 -50Schuhf . Herz 60 . .Seebeck . . 200

'

Siegen Solln . 40
SiemensGlasSOO 147 . 149 .
Siemens Hai .700 261 -25 264 .
Siuner . . . 100
8ta8furt Ch . 100
Stett . Cham . 300

„ Vulkan 120
Stöhr k Cie . 260
Stoewer .Vah .200
Stoib Zink 100
Stral Spielk .tiOi'
g »dd Zucker

28 . 10. 29 . 10.
Tafelglas . ai 109 — 109 -—
Pecklenbarg . . — —
TelelonBerlin60 70 .— 73 —
Terra A.-G. . 80 34 — 32 -50
Thale Eisen . 200 — •— — •
Thome , Er 400 — -— ~
Transradio 150 118 -87 120 -60
Tollf . Floha 200 99 -50 98 50

Union ch .Pr .15t 74 -25 79 —

VarzlnerPap .80 128 — 127 - •
V. Bl .Fr . Gura 40

70 — 73 -50

93 — 9175
25 — 25 —

13912 143 -EO
51 .50 52 50

194 -7519450
246 — 254 —

V.Dsch .Nick300 157 .— 156 —
V.Glanz Elb .SOi 579 — 580 —
V. Mt . Haller220 — .— — .—
V. Schf Bern . 40 — .—Ver.Stahlw .1000 106 -25 109 -75
V. St . Zyuen 00t' 189 — 189 --
Vlktoria -Wk . 50 106 — 106 -—
VogelTel .-Dr .4c 9150 92 -50
Vogti Masch . 40 82 50 82 —
.. TOllfab. 140 86 :50 86 —

V̂or .Biel .8p . 180 3J 75 31 .—

Wand .-Wk . 100 220 — 220 —
Warst . Grube60 138 — 138 -—
Wegi Iin-Ru8s4i 130 — 130 —
Wog .&HUbn.lOO 115 — HS —
Werna . Kam . 50 — .— . T~. 'en
Westeregeln 15C1 162 — 1 ^5 'ln
Wfl .D . HammSt ' 85 — 85 -50
Westf . Kupf. 100 66 50 65 —
Wiek Zern 50t> 136 — 135 —
Wiesl . Ton 200 102 — 102 -—
Wilhelra8h .E .40 — .— — '
Witten .GuU . 200 51 — 54 —
WittkopTfb .140 128 — 122 —
R . Wol» . . 80 60 — 61 -50
Zeitz . Msch. 100 154 — 155/5
Zellstoff -Ver . 50 153 -50 155 Sv
Zellst .Wald . 1» 260 — 272 —
Zimmermsw . 20 — .— —

JKoionini werte
Dtsch .Ostatr. ik 149 — 153"??
Neu -Guinea . 20 §25-— LOv
Otavi -Minen Z5 — 36 '

nichtamtliche XottcraoC -

D8ch .Petrol . 160 70 — 70 --#

126 25 129 -25 Sloman -Salpet 82 — b5 '
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